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Sie Mertrrei in Charlum
Aegypiische Offiziere die Anstiffer.

TU. London » 29. Nov. (Drahtbericht .) Ueber die Meutere » >w
Sudan berichtet der Korrespondent des „Daily Express" , dass die Ster ,
tuet von den ägyptischen Offizieren im 2. Sudanesischen Regimen ,
heroorgerusen worden sei. Es wäre klar, dag der ganze geheim,
Feldzug nur mit der Propaganda und dem Gelds Zaglul Pascha' ,
möglich gewesen sei. Die Zahl der an der Meuterei beteiligten Pe «
Ionen wird ans 209 geschätzt.
die Verbindungen zwischen Kairo und dem Suda

gestört.
v.D. London , 29. Rov . (Drahtmeldung unseres Bericht-

«st- tters s Heute nacht traf in London die Melrnnq ein, das, säst
st 1 e Telegraphenlinien zwischen Kairo und dem
! ndan zerstört wurden. Der Zug , welche, die Reisenden von
^airo nach Haifa bringt , damit diese de» Sudandampser erreichen,
fing gestern abend nicht ab, weil man neue Unruhen besürchtete .
bie Verbindung wurde durch Fnnlentelegraphie aufrcchterbalten .
tian stellt übereinstimmend fest , dass in Charrum das Hcst in den
Zünden der Engländer sei.

Die Anpassung in London.
t . D. London, 29 Nov . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters . )

»re Meuterei in CHartum wird in offiziellen und offiziösen Erklärun
len vorläufig als unbedeutender Zwischenfall bezeichnet . Man tut
v, als ob man sicher sei, daß sie nicht weiter um sich greifen werocn.
ks wird erklärt , datz es sich nur um zwei Züge einer Kompagnie
« ndl«, die schon im August meuterten und nicht um ganze Kom
lagnien oder Bataillone , wie behauptet wurde.
. Gestern bis spät abends hatte man leinen offiziellen Bericht'ber den weiteren Gang der Situation jodass man nicht recht ein
ehen kann, worauf sich die optimistische Auffassung stützen will . Einer
«r englischen Offiziere , welcher während des Krieges und einige
fahre nachher mit diesem Bataillon zu tun hatte , erklärte , dass die
eiben Zügen beinahe ausichliestlich aus alte » Sud wtitm > 'Hui
f«r anderen Seite wird erklärt , dass der größte Teil der meuternden
truppe aus Negern bestehe , welche der ägyptffchen Propaganda
ihwer oder gar nicht zugänglich H «n . Einig « Teile batten starke
Prozentsätze von Angehörigen arabischer Stämme , und diese würden
«r ägypti 'chen Propaganda Gehör leihen . Daß Lord Allenby
tlötzlich erkrankt ist, wird lehr bedauert , weil man nicht weist ,
das ihm eigentlich fehlt . Man möchte ihn gerne auf dem Posten
chen, wenn es nötig ist . den Belagerungszustand zu verhängen , was
»den Augenblick geschehen kann . Die plötzliche Erkrankung Allcnbys
indet man umio unfastlicher, als man wusste , daß er vollkommen ge-
Nnd war . Alls Gerücht« von e 'nem Attentat auf ihn werden de¬

mentiert . Datz der für gestern abend erwartete Bericht nicht eintraf ,
erregt Unruhe . Zn einem ofsiziellen Kommunique wird darauf hin-
gewiesen , dah Zaglul Pascha in der letzten Zeit Gelder für die
Besatzungsarmee nicht bezahlte datz er aber gleichzeitig eine Verstär-
ung der ägyptischen Armee durchführen wollte . Man sehe also , welche
öefahr das mit sich gebracht hätte . Der „Daily Telegraph " behaup-
, t , datz die französische Regierung nach den Erörterungen Englands
nit Aegypten dessen Absichten mit Bezug auf ein freies Regime ge
-rdert habe . Man denke aber selbst nicht mehr daran , in Tunis Re-
ormen einzufübren , welche in der letzten Zeit von politischen Schwär¬

mern vorge'chfagen wurden . Ueber die Unterredung zwischen Herriot
und dem englischen Botschafter in Paris werden zur Erbauung der
kntentefreumie immer wieder neue ausführlichere Berichte oeröffem-
licht, die darauf hinauslaufen , dass Herriot erklärt habe, er habe
' jemals daran gedacht , die ägyptische Sache vor den Völkerbund zu

«ringen .
2ro!eslnvle oes ägyptischen Senats

beim T' vlberbund.
TU. Genf, 29. Ron (Drahtbericht .) Beim Gcmeralfekretariat

des Bölkerbunds ist eine Protestnot, - des ägyptischen Senats einge¬
gangen . in der ähnlich wie in der Rate der Kammer gegen das
völkerrechtswidrige Borg . hen Englands in Aegypten Protest erhobenward. Von der Intervention des Bölkerbunds erwähnt die Rote
des Senats nichts.
Macövnald für Aederweifvng an den Völkerbund

4 - f>. London, 29. Rov . ( Drobtmeldung un 'eres Berichierftatters . )Macdonald hielt gestern in seinem Wahlkreis Aberavon eine Rede,worin er sich zieml. ch zurückhaltend über die Ereignisse in Aegypten
öutzcrte und auch in seiner Kritik des Vorgehens der englischen Re¬
gierung sehr mastig war . Man hatte den Eindruck , datz Macdonald
sich noch an seine Erfalirungen mit Zaglul Pascha erinnerte und datz
er deshalb so zurückhaltend war . Allerdings forderte er nachdrücklich,
dag die Sache dem Völkerbund übergeben cverde und er¬
klärte , dag die Regierung einen Irrtum begangen habe. Er bedauere

. iÄdes« at . -E 'Nl. er-E » artige , .'.üätte .r c-nbss/Hand mehnre, wie sehr
oas englische Prestige durch die Vorgänge in Aegypten gelitten habe.
Die Ermordung des Sirdar fei zwar liedauerliche Wahrheit , aber
politische Morde brauchten nicht dazu führen , eine Politik der Re¬
pressalien zu betreiben . '

Die Schulen werden wieder geöffnet .
r . v . London, 29. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichierftatters . )Der ägyptische llnterrichtsminister deschlost , die Schulen wieder zu

eröffnen. Wenn auch die Studentschaft streiken sollte , so müssten
die Professoren ihre Vorlesungen doch halten und werden mit
Strafen bedroht, falls sie das nicht täten .

die Wahlgeloerdevatie
n der Kammer .

F.H . Paris , 29 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Pie Union des Zntersts Economi zucs des Pariser Senators Billiet
ft eine Vereinigung , die von Erotzgrundbefitzern, Fabrikanten und
industriellen im Jahre 1919 gebildet wurde und die sich bemühte,
îcht nur die wirtschaftlichen Interessen ihrer Mitglieder zu schützen ,

andern auch in die politische Wahlbewegung einzugreifen . Es be¬
geht kein Zweifel darüber , datz es dem Senator Billiet bereits da¬
mals gelungen war , einen grossen Wahlfond zusammen zu bringen ."!an sprach damals von 2ö Millionen Franken , mit denen er auf
^en Wahlausgang von 1919 entscheidenden Einfluß nahm . Damals
^ mühten sich alle bürgerlichen Parteien , den Zusammenschluss zu
Stande zu bringen , um den Bolschewismus zu bekämpfen. Es ist'«in Zweifel , datz zahlreiche Radikalsozialisten sich 1919 unter die
vefolgschast der Union begeben hatten bezw . von dieser grössere
dummen erhielten , um den Wahlkampf gegen die Sozialisten zu
kuhren. Herriot gehörte niemals zu ihnen . Schon 1919 hattet* jede Verbindung mit der Union energisch abgelehnt . Im Jahre
1924 führte er in den Zeitungen einen ausserordentlich energischen
uamps gegen die Union, welche er der Korruption beschuldigte . Er
wrderte eine reinliche Scheidung zwischen Radikalsozialisten und
Union .

. Dah Herriots Person durchaus sauber und unverdächtig ist, war
jemals zweifelhaft . Aber die Geschichte, welche ihm setzt einige der
höheren Parteifreunde cinbrockten , ist durchaus peinlich. Wenn auch
^ gestrige Abstimmung in der Kammer neuerlich mit einem Ver-
tauensvotum für die Regierung endete, jo ist doch nicht zu über-
^hen , dah die Mehrheit bei der entscheidenden Abstimmung aus 53
stimmen gesunken war . Wenn es überhaupt gelang , den Handcls -'»nister R a y n a l d i , der persönlich ein sehr sachkundiger Mann ist,iu retten , so gelang dies nur durch die Geschicklichkeit des Miinster -
^ asidenten, der sich auf den Standpunkt stellte, dah er sich um Er -
Ugnisse vor dem Jahre 1824 nicht zu kümmern habe , und wenn
stoynaldi bis Ende 1923 mit der Union in Verbindung gestanden
»abe , so nehme ihm dies den Wert als Kämpfer für den Sieg der
^ dksparteien nicht . Herriot und vor allem die Sozialisten setzten alles
,
"tan , dah die Kammer , welche die Einsetzung einer Untersuchungs-

^ Mmission beschloss , nicht den wichtigen Auftrag erteilte , auch in die
^ ahlbewegung von 1919 näheren Einblick zu nehmen, weil sonst für"sllglieder der Regierungsmehrheit böje Dinge herausgekommen

aren . Datz die Untersuchungskommission, welche man einzusctzen
^ schloss, irgend etwas herausbringen wird , ist nicht anzunehmen,'-olche Untersuchungskommisstonen sind !m parlamentarischen Leben

Frankreich nichts ungewöhnliches. Sie werden immer wieder
dgesetz ^ aber niemand hat noch davon gehört , dah sie wirkliche Ve-^ uffe zu Stande bringen könnten.

*, Uebrigens ist die Angelegenheit an sich nicht sehr tragisch. Alle
Zfrteien in Frankreich haben grosse Wahlfonds zur Verfügung , weil
^ Wahlen sehr viel Geld kosten. Wenn man immer tiefer hinein -'ckten wollte, wie die Wahlfonds zu Stande kamen, würde man
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jahrelang zu tun haben . Es ist sehr bezeichnend , dah heute die Re¬
gierungspresse mit dem Ausgang der Kammer¬
debatte unzufrieden ist. Die „Ere litouvellc"

, welche übrigens
dem Handelsminister Raynaldi niemals günstig gesinnt war , hätte
gewünscht , dass er sofort demissioniert hätte . Der gestrige Tag sei
nur für die Rechte günstig gewesen , welche einen Erfolg znm Schaden
des Kabinetts verzeichnen könne . Der „Eclair, " weist nach, datz
Herriot falsch unterrichtet war , als er behauptete , dah Raynaldi im
Jahre 1924 mit dem nationalen Block nichts mehr zu tun gehabt
habe . Als Poincarö im März 1924 in der Kammer eine Niederlage
erlitt und infolgedessen demissionierte, überreichte ihm eine Abord¬
nung der republikanisch- demokratischen Partei , , die zum nationalen
Block gehörte, eine Vertrauenskundgebung , und an der Spitze der
Abordnung stand Raynaldi . Zwei Monate vor den Wahlen hatte
dieser also noch zu Poincarö volles Vertrauen , und schon einige
Wochen später konnte er das Vertrauen der Linksparteien erringen
und Minister werden. Allerdings müssen die Linksparteien auf
Raynaldi Rücksicht nehmen, denn er war es, der Castellnau zu Fall
brachte, und im Kampfe gegen die Klerikalen ist er einer ihrer
energischsten Wortführer . Irgendwelche Konsequenzen wird also die
ganze Angelegenheit nicht haben . Vielleicht werden die Kommunisten
darauf dringen , dah die llntersuchungskommisston wirklich arbeitet .
Aber dass sie fcststellen könnte, wer d«r Union die Gelder zur Ver¬
fügung gestellt hatte , mutz als ausgeschlossen erscheinen .
Noch weitere Kabinettsmitglieder kompromittiert ?

F .H . Paris , 29. Nov (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Heute sprach man in parlamentarischen Kreisen davon , dah noch
weitere Mitglieder des Kabinetts Herriot kom¬
promittiert seien und man wollte wissen , was sich allerdings
vorläufig nicht nachprüfen lässt, dah auch dem Unterstaatssekrctär
M o r o - E i a f f e t i nachgewiesen weden könnte, dass er mit der
Union in Verbindung gestanden hätte .

England und Ruhland.
Die russische Antwort überreicht.

r . D. London, 29. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Antwort der Sowjet -Regierung auf die letzte Note Englands
wurde gestern dem Foreign Office übergeben . Die Sowjet -Regie¬
rung spricht sich in der bereits bekanntgegebenen Weife aus , sie be¬
dauert , dass England den Vertrag mit Rußland ablehnt und erklärt ,
dass Russland sehr viel Zugeständnisse gemacht habe. Bezüglich des
Sinowjew Briefes erklärt Rakowsky , dass festgcstellt sei , dass das
englische Ministerkomitee , welches sich mit der Echtheit des Briefes
beschäftigte , das Originaldokument nicht gesehen habe , ebensowenig
eine Abteilung des Foreign Office. Deshalb glaube die ganze öffent¬
liche Meinung , dass der Sinowjcw -Brief eine Fälschung sei . Die
ru 'sische

' Regierung könne nicht zugeben , dass Behauptungen , welche
nicht erwiesen sind, aufgestellt werde».

Dr. J . Prag , 24 . November 1924.

Der tschechoslowakischen Republk wurde schon bei ihrer Gründung
hie Rlchtttnie ihrer Politik vorgezeichnet . Die tschechlschen RlLchr-
baber haben als „Sieger " nach Sem Weltkriege die . Aufgabe über¬
nommen. be der wirtschaftlichen Knebelung und milltarischen Rleder-
hcltw,lg Deutschlands milzuwirken ; die Tichechen . ^ on der poutlfchen
Lage ganz ausserordentlich begünstigt und von Rachsucht und Ha«
»egen alles Deutsche getrieben , besorgten diese Schergendumste durch
fünf Jahre mit blindem Eifer , und jetzt versperrt ihnen die Angst vor
einem wiedererstarkten Deutschland den Rückweg zur Vernunft um»
Wirklichkeit Wie ein Mensch , der in wahnsinniger Angst glaubt ,
die Gefahr abwcnden zu können , wenn er Augen und Ohren ver¬
schließt ist die Tschechoslowclkei allen Mahnungen und Warnungen

w-' iter .
Die Grundlage der tschechoslowakischen Politik ist der Kamps

gegen das Deutschtum , der auch heute, da stch AussenmtMstÄc
Dr . Denesch in ler ganzen Welt als Friedensdiplomat feiern lagt ,
nicht das mindeste an Stärke und Brutalität eingebuht hat Dsn
diesem Eesschtspunkle aus betrachtet, wird vieles , für jonit
schwer eine Erklärung zu finden wäre zur Selbstverständlichkeit. Man
denke nur an Bencischs unermüdliche Tätigkeit in Genf für den
Frieden . Benesch will aber nur das in den Friedensvertragen ge¬
ieg ne Unrecht , das auch bei der Taufe der Tschechoslowakei Pate
stand , für alle Ewigkeit festlegen Oder man denke an das merk-
würdig « Gebilde der tschechischon allnationalen Regterungskoalitlon ,
die von den Marristen bis zu den Nationalisten schä ' ffter Couleur ,
den Hiatronaldeniokraten. reicht , und die auch , in vollständiger Ver»
kennnng dir Grundlagen der tschechi

' chen Politik , von vielen Deut¬
schen bis in die jüngste Zeit als nicht lebensfähig betrachtet worden
, st. Atit dieser Koalition aber stebt »nd fällt der tschechisch« Na¬
tionalstaat , jede A "ndenmg der Koalition durch die Aufnahme irgonb»
eines Teiles der Opvosst ' vn mnstte eine Umwandlung des National¬
staates in einen Nnlivna ' itntenstnat zur Folge haben , und brts würde
ab r einer Berleugnuna der einmal übernommenen Verpflichtung , an
der Riederyaltung des Deutichtums mit-umirken . gleichkommen .
Dieses Bewustsein hilft d- n Ts/bechen alle Schwierigkeiten die sich
bei den w >drrstreite -- den Interessen einer aus lo ungleichen Teilen
zn' ammengelebten Koalition naturgemäß ergeben müllen immer
wieder zu überwinden und macht dieses Mstchmalch von Parteien zur
einzig mS.qlilben Äcegi «rnng?fstm des NatkonaUtaakes.

Gegen d '' «lcn durch das allen Teilen gemeinsame Ziel zusammen«
achaltenen Block rannte die Opposition der Deutschen . Ungarn .
Slowaken . Karpatorusscn und Kommunisten in mehreren Kolonnen
an . Jeder Angriff war daher schon von vornherein zum Scheitern
verurteilt . Der unselige Partcihader begnügte sich aber nicht nur
mit einer Svnltung des deutschen Lagers in eine bürgerliche und «ine
sozialistische Gruvpc . sondern sprenate soaar die büraerlichen Par¬
teien , die sich nach dem Einzuge der Deutschen in das tschechische Par¬
lament im Juni 1920 zusammengeschlossen hatten , nach kurzer Dauer
der Vereinigung auseinander Trotz der unqeheuren Bedrohung
durch den gemeinsamen Feind setzte ein mörderiicher Bruderkrieg ein.
Deutsche standen gegen Deutsche . Die Schläge , die aber unterdessen
das deutsche Volk vom tschechischen Herrenvolk abbekam, sielen immer
dichter . Die Rufe nach Zusammenschluss aller d«" tschen Parteien
ballten immer lauter durch das deutsche Land . Run ist der heisse
Wunsch aller Deutschen W - rklichkeit geworden. Als sich bei der
Durchberatung des Staatsvoranfchlages für
1925 derselbe Vorgang wiedcrbolen sollte, wie bei den f» .iüercn Ver¬
handlungen , griffest die deut' chen Parteiei » znm lebt-n Mittel , zur
Abstinenz. Der Staatsvoranschlag kam wieder ohne Mitwirkung der
Deutschen zustande, er wurde überdies so svät vorgelegt . datz ein
Studium desselben unmöglich war . Da von vornherein von der
Mehrheit die Durchsetzung jeder , auch der kleinsten Aenderung , als
ausgeschlossen abgelehnt wurde , wäre die parlamentarische Bchand .-
lung wieder nur eine Komödie gewesen , die mit,zumachen di«
Deutschen nicht mehr gewillt waren . Nack langen Verhandlungen
zwischen den d -nt ?chen Parteien kam eine Einigung bezüglich eines
ftemeinsamen Vorgehens bei den Budgetberatungen zustande, ein
Ereignis , das in allen devtschen Gauen Zufriedenheit und Ee»ug«
tuung auslöste . Der Entschluss -der Deutschen enthielt eine imvo»
niercnde Ab age an den tschechischen Scheinporlamentarismus , ein«
Demonstration , deren Wucht noch dadurch verstärkt wurde , dass sichden Deutschen auch die Ungarn und später die Slowaken anschlossen.

Damit ist, wenn auch zeitlich beschränkt , ein gewaltiger Oppo»
sitionsblock entstanden. Wenn dieser Erfolg der deutschen Politik
auch nicht überschätzt werden darf , da es sich ja doch nur um eine par¬lamentarische Demonstration handelt , so ist doch seine Bedeutung u«.verkennbar . Ist es doch ein verheissnngsvoller An .ang und schon
sind Bestrebungen im Zuge , fallweise bei den verschiedenen Anlässeneine ähnliche gemeinsame Plattform der deutschen Parteien zu fm-den. Die Hofinung ist daher nicht unberechtigt , dass es doch noch ge¬lingen wird , eine einheitliche Abwehr- und Kampffront der Deut¬
schen zu bilden , die nur der Vorläufer der grossen deutschen Volks-
organifation wäre , und mit der dann der Tfchechisserunaswalze ein
energisches Halt geboten werden könnte. „Getrennt marschieren, abervereint schlagen " muh das Losungswort für die Deutschen werden.Und der Erfolg dieses ersten deutschen Zusammenschlusses ? Es kann
keine schärfere Verurteilung des gegenwärtig herrschenden Regimesgeben als der Auszug eines Te>' es der- Volksvertreter aus dem Par -lament , per von der Verfassung zuaewiesenen und von ihnen recht¬
mässig beanspruchten Arbeitsstätte . Europa wurde zum Zeugen an¬
gerufen . dass fast die Hälfte der Berölkerung in diesem S aate unzu¬frieden ist. Dieser letzte Schritt wird auch das Ausland belehren,was es von den Phrasen der Konsolidierung des tschechoslowakischen
Staates zu halten hat , die die gefchästige und mit unerschöpflichenMitteln versehene tschechische Auslandspropaganda mit den markt¬
schreierischen Miite ' n der vollen Lunge und des gross? » Mauls inaller Welt herumschreit.

Sun Da ! Sens Besuch in Japan.
TU . London, 29. Nov. (Drahtbericht .) Der Korrespondent des

„Daily Telegraph " meldet ans Tokio, des, die neu geschaffene Lagein China in der japanischen Pesse ausführlich besprochen wird Die
Blätter betonen, die japanische Regierung verfolge aug 'nblicklrch eine
Politik des Abwartens Der Besuch Sun Pat Sens in Japan gelte
einer Besprechung der Richtlinien der chiness ch -n Regierung . Sun
Pat Sen suche Freundschaft mit Japan imd weise die Behauptung
zurück, dass er eine kommunistische oder bolschewistisch« Regierung zuerrichten beabsichtige Nach seiner Nuffosslmg könne China nur vou
siner föderalistische» Demokratie erfolgreich regiert lverheki.
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Gas Programm der FinanzminPerKonserenz.
TU . Pari », 29 . R« . (Dvahtbericht .) Den Gegenstand der

Finanzminister- Konferenz werden nach dem „Echo de Paris " nach¬
stehende drei Fragen bilden:

1 . X>it Reparation » forderangen der vereinig -
len Staaten in Höhe von 5 Millionen Goldmart. Die franzö¬
sisch« Regierung hat zu der amerikanischen Forderung , dir am
25. Oktober mitgeteilt wurde , ihre Zustimmung gegeben ;

L. Die Verrechnung de , Ruhrkonto - . Es handelt fich
darum , ob der Ertrag der Ruhrausbeutung Deutschland » unter An¬
oder Abrechnung der Unkosten gutgeschrieben werden soll. England
verlritt den Standpunkt, daß laut dem Abkommen vom 11 . März
1922 di« Besatzungskosten in Form von Naturalleistungen vergütet
werde« sollen ;

9. Verteilung der ersten Jahresleistung aus
dem Eachverständigrnbericht . Sie hängt von der Lösung
der vorstehenden Fragen ab .

Im übrigen find neue Schwierigkeiten wegen der
Rechte Belgien » aufgetaucht , wir fie da» Abkommen vom

> «. Juni 1919 festlegt . (Priorität i« Höhe von 2 Milliarden Gold-
! mark) . Der Anteil Frankreich» an -de, ersten Jahresleistung kann

' « st nach Lösung der drei vorstehenden Fragen ermittelt werden .

Um die Aussuhrabgabe.
uL . London , 29 . Nov. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Die Konferenz zwischen den deutschen und britischen Handelsvertrags-

Unterhändlern ist nicht weiter gekommen . Bisher wurde kein Weg
gefunden, um über di« Schwierigkeit hinwe,.zukommen, die die

; 26prozentige Ausfuhrtaxe einem wirklich brauchbaren Handelsvertrag
: entgegenstellt. Die britische« Vertreter erklärten , daß da» britische
; Handelsamt nicht von dem bisher eingenommenen Standpunkt ab-
. gehen könne. Der deutschen Delegation blieb nichts anderes übrig,
> als in Berlin anzufragen, ob man ihr Vollmacht geben würde , Uber

«ine andere Dertragsform zu verhandeln. Im übrigen werden die
Arbeiten am Montag wieder ausgenommen werden , und wenn bis

, dahin kein« Lösung gefunden wird, wird nichts anderes übrig bleiben,
als dir Frar,e zu erwägen, ob unter diesen Umständen ein Vertrags¬
entwurf unterzeichnet werden kann, nachdem dir deutschen Vertreter
mit aller Festigkeit erklärt hatten, daß der Reichstag keinen Vertrag
ohne Aenderung der Methode der 26prozentige» Abgabe annehmen

> würde. Gestern wurde die Zeit vorzugsweise dazu benutzt, um den
! deutschen Text de» Handelsverttag, mit den Beamten de» Handels¬

amtes durchzugehen, über den man fich, so gut er ging, einigte. Die
gestern von der „Times" mitgetellten Bestimmungen haben sich als
richtig herausgestellt. E» war nicht di« Abstcht , dieselbe « bereits
fetzt bekannt zu gebe«. Die letzte Entscheidung wegen der Frage der
26prozentig«n Ausfuhrtaxe wird wahrscheinlich dem Generalgenten
Gilbert überlaste « bleiben müssen.

Gilberts Besprechungen mit -er Aeyko.
r. H. Pari», 29 . Rov. (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter ».)

Heber di« gestria « Besprechung zwischen dem Generalagenten für di«
Reparationszahlungen Parker Gilbert und der Reparationskommlf-
ston erfährt der „Matin "

. daß fich GiLert LberDeutschlandin
keiner Weise zu beklagen hätte. Die im Dawesplan vorge¬
sehenen Monatszahlungen würden regelmäßia geleistet . Gilbert be¬
klag« fich nur darüber , daß er Gelder zur Verfüguna habe von denen
er nicht wisse, ob er fie aufteilcn solle . Zunächst müßten nämlich di«
alliierten Finanzminister über dies« Austeilung Beschlüste sasten. was
bisher nicht gelangen sei . Jnfolgedesten verwende Gilbert die ihm
fetzt zur Verfügung stehenden Gelder zur Bezahlung der Natural --
leistungen und zur Deckung der 26 prozentigen Ausfuhrtaxe. Der
Generalagent für die Reparationszahlungen reist heute nach Berlin
ab und wird morgen einer Sitzung des TransferktMftee» beiwohnen,
wobei di« Frage der Ausfuhrtaxe eingehend erörtert weiden soll .

». H. Pari », 29 . Rov . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter ».)
Dem „Matin " zufolg « wird der neue russische Botschafter in Paris ,
K r a s s i n , nächsten Donnerstag hier rtntreffen. Er forderte 29
Paste, für seine Mitarbeiter und zwar 24 für Mitglieder der poli-
ttschen und 5 für Mitglieder der Handelsdelegation.

3. 8. Rewqork , 29 - Rov . Der seit gestern im Kanal und Mittel¬
atlantik herrschende Sturm hat viese Dampfer in Seenot gebracht.

' Auf drahtlosem Hilferuf der italienischen Frachtdampfers „Eastel
Persiano"

, der mit gebrochenem Steuerrad auf dem Meere treibt, find
der Cunard -Dampfer „Berengia" und die Dampfer „Martha" , „Wa¬
shington" und „Miami " sofort in Höchstgeschwindigkeit zu dem be¬
drohten Schiffe geeilt .

,r
m

Dr. Eckener beim Aeichsverbanb
öer -rutschen Presse.

TU . Berlin , 29 . Rov . (Drahtbericht .) Im Marmorsoal de» Zoo
fand gestern abend in Gegenwart des Reichspräsidenten. der Vertre¬
ter der Reichsregierung , der Länder , zahlreicher Behörden , der Kunst,
Wissenschaft und der Preste die groß« Eckener - Feier statt , di«
vom Reichsverband der deutschen Preste veranstaltet wurde . Dem
Vortrag Dr . Eckener » gingen künstlerische Darbietungen des Phil¬
harmonie -Orchester » voraus . Rach dem „Meisterstnger" -Dorspiel be¬
grüßte der Direktor des Reichsverbands der deutschen Preste . Chef¬
redakteur Gustav Richter Herrn Dr . Eckener und ließ ihm unter
dem jubelnden Beifall der Zuhörerschaft einen Lorbeerkranz mit den
Farben der Stadt Flensburg überreichen. Vizekanzler Dr . I a r r e »
entbot dem Führer des „Z . R . S" namens der Reichsregierung und
des Reichsvräsidenten den Gruß de» deutschen Volkes. Ihre Tat ,
sagte der Minister , wäre ein Lichtbild im düsteren deutschen Tal . auch
wenn di « vertragsmäßige Ablieferung des deutschen Schiffes bittere
Gedanken in jedem Deutschen erwecken müßte. Aus dieser Tat
schöpfen wir und das verständig«, denkende Ausland die Zuversickt
daß die Festeln fallen werden , die der Friedensvertrag und vielleicht
noch mehr feine Auslegung unserer Luitschissahrt auserlegt haben.
Die Mitarbeit am friedlichen Fortschritt darf uns nicht versagt blei¬
ben. Bei unserem Dank an Sie , Herr Dr . Eckener und Ihre Mit¬
arbeiter , gedenken wir auch des großen Mannes , der unbeugsam seine
Pläne durchsetzte, des Grafen Zepvelin . Im Namen des alten Reichs¬
tags feierte Vizepräsident Dr . R i e s s e r die Fahrt über den Ozean
als einen Sieg des Zusammenwirken« deutscher Technik , Wistenschast
und Industrie .

Als nun Dr Eckener selbst das Podium betrat , erhob fich das
Publikum und die Degrüßungsstürme nahmen erst ein Ende , als Dr .
Eckener heftig mit den Händen abwehrte . Zu Beginn seines Vortrags
nachm Dr . Eckener den ihm gespendeten Dank für die Erbauer des
Schiffes und für den in Friedrichshafen noch immer lebendigen Geist
des Grafen Zeppelin in Anspruch . Zch habe, fuhr er fort , bei der
ganzen Fahrt von Anfang an die Mentalität des deutschen Volkes
bewundert . Luftschiffe sind doch schon zu Hunderten gebaut worden.
Aber mit dem Schiffe flogen die deutschen Hoffnungen in die Welt
hinaus . Diese Fahrt ist für mich nicht nur ein Sieg der>deutschen
Technik , sondern auch ein politischer Erfolg gewesen . Memr Kame¬
raden und ich sind natürlich nicht darauf eingestellt gewesen , diese
Wirkung zu erzielen , aber wir sind stolz darauf , dem deutschen Volk
einen Dienst erwiesen zu haben . Wir haben die Fahrt über den Ozean
nie als Wagnis betrachtet . Wir wußten ganz genau , daß wir siegen
würden . Dr . Eckener gab in manchmal mit Humor gewürzten Wor¬
ten eine Schilderung der Fahrt und des Aufentbalies in Amerika .
Besonders starken Eindruck machten seine Ausführungen über den
politischen Wert der Zeppelinfahrt , die «in neue» Band der Ver¬
ständigung zwischen Deutschland und Amerika geknüpft habe . Dr .
Eckener schloß mit der Hoffnung, daß die Fahrt der Anfang zu einer
Verständigung und znm Ausbau der Beziehungen beider Völker
gewesen fein möge, bis zn einem freundschaftlichen Verhältnis , wie
es die beiden Länder früher gepflegt halben .

Nicht endenwollender Beifall sagt« dem Führer de» Luftschiff »
Dank für seine Tat .

Diebstähle im Weimarer Münzkabinett.
dz. Leipzig, 28 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie die „Leipziger Neuesten Nachrichten" aus Erfurt melden , wurde
dott Rittmeister a . D . Bethe , ein bekannter Numismatiker von der
Kriminalpolizei verhaftet . Durch einen Zufall ist man dahinter ge¬
kommen, daß er aus dem staatlichen Aiünzkabinett in Weimar wert¬
volle Münzen gestohlen hat . Bethe hatt ^ in diese zu
Studienzwecken jederzeit Zutritt , umsomehr, als er die staatliche
Münzensammlung im Rudolfstädter Schloß, die ihm zu einem Teil
früher gehört hat . verwaltete und selbst als halbamtliche Ver¬
trauensperson galt . Diesen ungehinderten Zutritt in das staatlich«
Münzkabinett hat Bethe nun schon anscheinend seit Jahren zu Dieb¬
stählen benutzt, ohne daß diese bisher bemerkt worden waren . Erst
als im Privatbcsttz und bei Versteigerungen wertvolle Münzen aus¬
tauchten, deren Herkunft bekannt wurde , ist man aufmerksam gewor¬
den und übergab die Angelegenheit der Polizei . Wie versichert wird ,
handelt e« stch um eine Beute , die in die Hundertlausende geht . Bethe
hat In der Untersuchungshaft ein E r st ä n d n i s abgelegt .

TU . Reval , 28 . Rov . (Drahtbericht .) Rach 86stündiger Ver¬
handlung hat »das estnische Kriegsgericht von 149 angeklagten Kom-
niunisten 7 freigefprochen; die übrigen wurden zu schweren Gefängnis¬
strafen verurteilt .

Der Ministerbesuch in -er Pfalz.
o. Speyer , 29. Rov. (Eigener Drahtbericht . ) Mnisterpräfidr »

Dr . Held und Innenminister Dr . Stütze ! nahmen am Freilag tw
mittag an einer Sitzung des Kreisausschusseo der Pfa »
teil . Der Prästdeut des Kreistages , Oberbürgermeister Strobe !
( Pirma ^ ns ) , begrüßt« den Ministerpräsidenten and den Minister de»
Innern und dantt « für das Interesse der Minister an vor Pfali ^
namentlich auch an den Kreisonqelegenheiten . Er wie« darauf hi«,
daß die Pfalz als Vorposten in dem schweren Kampf der Der»
gangenheit gedient hat und daß der Kreis «in voll gerüttelt Maß daz»
beigetragen hat . der deutschen Sache z« dienen . Di« Kreisvertretung
wünsche , daß diese Tatsache auch im rechtsrheinischenBayern anerkannt
werde und daß. wenn drüben in München Dinge behandelt werde«,
an denen das ganze Land und die Pfalz Interesse hat auch die
Pfalz ein Wort mitreden dürfe .

Ministerpräsident Dr . Held versprach, dielem Wunsch « z« «nt »
sprechen und dankte dem Kreisansschuß für die wichtig« Verteidigung
der Vorpostenstellung. Besonders rühmend hob er hervor , daß es ge»
rad« der Kreisauslchuß war . der in den schweren Tagen des Sepa¬
ratismus und der Auseinandersetzungen im Anschluß an die Separa »
tistenbewegung fich zu Bauern und Reich bekannte und der sich glicht
hat verlocken losten , hier eine Sonderrolle zu 'pieken . Da 'ür über¬
mittelte der Ministerpräsident dem Kreisansschuß den Dank der
Staatsregierung . Der Ministerpräsident betonte weiter , daß das
bekundete Interesse . soweit die Staatsfinarnen es zvließen , nicht nur
ein platonisches sein soll« , sondern daß die Staatsregierung di« Ber»
vflichtnng ftihle. auch materiell der Pfalz zu helfen und di« schweren
Schäden, di« er aus seiner Reife in wirtschaftlicher und kultureller
Bezeichnung feststellen mußte , soweit wie möglich zu lindern . Z»
diesem Zweck soll eine Referentenkommission in dir Pfalz ge'chickt
werden, die über den Umfang und die Dringlichkeit der Schäden
nähere Feststellungen machen soll.

Oberbürgermeister Strobel dankte den Ministern nochmals für
das von ihnen bekundete Jntereste . Darauf beaaben sich die Minister ,
die Vertreter der Regierung und des Kreisaussckmfles ins Museum,
nach dessen Besichtigung im Weinmuseum ein kleines Frühstück ein»
genomnren wurde , wobei man sich neuerdings von der Güte der her¬
vorragenden Er,zeugnist « des pfäliM -n (?delweinbaus überzeugt«.
Fm Anschluß daran erfolgte die Weiterreise nach Dürkheim . Der
Staotsminister de? Innern wird heute nachmittag der Versammlung
des Vereins böherer Verwaltungsbeamter in I .

'rustadt amvohncn,
während der Ministerpräsident einer Einladung von Freynden nach
Deidesheim Folge leisten wird .

Die nalionale Wahlgemeinfchast in München .
W . München. 29. Nov . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter «.')

In München ist nun endlich die nationale Wrchlqeineiiffchaft von de«
Deutschnationalen bis zur Bayerischen Dolkspartei in ihren Grund¬
zügen feftgelegt worden . Die Wahlparole geht darauf hinaus , die
sozialistische Mehrheit im Stadtrat zu brechen .

#
W. München, 29 Nov. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Der .fränkische Kurier " schreibt über die bevorstehende Wahlen , daß
Bayern reichetre « bis in di « Knochen fei . Ein Sieg der
Unitarier würde jedoch « ine neu « Gefahr für die Reichseinhsit be¬
deuten , da der Unitarismus sich sofort wieder in Gegensatz zu Bayer «
stellen würde.

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
tzuftdruck

in
Meer «»-
Niveau

lempf»
tatui

ffieftttq»
HSSß.
w arme

Riedrtnlte
Temser .
nacht»

Wett«,

Weitbecm . 0 - 4 - 1 Nebel
ÄönlaftuSl . . . . . . ne ■ L 10 i walken!».
Korlstu&e . 762 I 0 8 0 Nebel
Baden-Bstde» . . „ . . 7 -3.3 1 7 1
Badenweiler . — e -
5t Binnen . . . . . - r 10 - ! Hai» bedeckt
VilNna«n . 76-i b £ 10 —jt Nebel
„eldberger ?>» ' 2 7 * heiter

Allaemelner WitternngSbericht . Die allgemeine Luftdrucknerteilung W
von ungewvImliÄer Beständigkeit . Einem kräftigen , unbeweglich im Ve¬
sten der britische» Insel » lagernden Tiefdruckgebiet liegt hoher Druck über
t- steurova und den Alpen gegenüber . Unlcr Gebiet bleibt anhaltend im
Bereiche der letztere» , sodast dos trockene , teils heitere , in den Täler» «tter
neblige Vetter anbült. Auf der Baar herrscht leichter Nachtfrost. Ci*
a -efl und Nvrdcuropa gehen verbreitete Negciifäüc nieder . Eine durch
» ret -end« Aenderung der Vetterlage ist noch ntcht ,u erkennen .

Wettcransstchtr « für Sonntag, den »9. November 1924 : Teil» heiter ,
tnls neblig . Rhcincbene leichte , Baar und Hochtäler etwas stärker- Noch»
tröste. Hoschwarzwakd TemvcratnrunikcHr .

Wgsserftono »es Rheins :
Sämsterinfel. 29 . Nov . . morgens 8 Uhr : 88 Ztm . , gesticgeu S 3tm .
« ebl, 39. Nov ., morgens 6 Ubr : 18 -1 Ztm .. gefallen 2 $ tm ,
Ataau , 29. Nov ., morgens 8 Uhr : böO gestiegen 1 Ztm .

_ Mannheim. 29 . Nov ., morgens 6 Ubr : 299 Ztm ., gefallen 2 Ztm .

Doktor Guillotin .
Araustührurrg.

Di« Kammerspiele im Künstlerhaus brachten als Neuheit die
reichsdeutsche Uraufführung von Ludwig Windeis „Doktor
Guillottn " . Der Verfasser ist Tschechozlowate und stammt aus der
Gegend von Znaim in Südmähre « . . Mehrere Romane und auch
ein« Tragödie „Hugo" sind von ihm bisher erschienen .

Sein Dottor „Guillotin " entbehrt nicht eines gewissen grotesken
Reizes ; denn grotesk wirkt es , wenn Dr . Guillotin aus purer Men¬
schen ftrundlichkeit ein« Gnthauptungsmaschin « erfindet , die durch ein
angeblich schmerzloses Verfahren den Verurteilten ins Jenseits be¬
fördert . Grotesk wirkt es . wenn die Musik den deutsche« Mechaniker
Schmidt, einen ausgesprochenen Gegner der Todesstrafe mit Sanfon .
dem berüchtigten Scharfrichter von Paris , in treuer Freundschaft zu¬
sammenführt . Grotesk wirtt es. wenn Ludwig XVI bej einer Vor¬
führung der Maschine die Form des Fallbeiles ändert , damit es
besser dicke Hälse durchschlagen kann. Grotesk aber ist vor allsm d«r
Einfall des Oernfängers Lerifot , kurz ontfchlossen die Guillotine zu
stehlen, um seine Geliebte vor der Hinrichtung zu bewahren . An
solchen kräftigen Effekten ist das Stück reich , das seelische Band aber
bleibt dünn . Rur die Gestalt des Doktor Guillotin erregt tieferes
Interesse .

Mit der neuen Maschine erhält das Revolutionstribunal ein
furchtbares Mordinstrument in die Hand , und der Idealist Doktor
Guillotin muß erkennen daß er keinen Anspruch auf de« Namen eines
Wohltäters der Menschheit erheben kann. Die blutigen Hinrichtun¬
gen bedrängen Tag und Nacht ieln« Phantasie In menschenscheuer
Erregung verbringt er sinnlos seine Tag« und vernachlässigt alle
Pflichten , auch die geoen lein reizendes , rassiges Weib , eigentlich
seit Jahren , leit er die Idee semer Erfindung gekgßt hat , Seine Frau
baßt die Erftnduno ihres Mannes , weil sie sein aanzes Sinnen und
Trachten erfüllt . In dem Zorn über die Vernachlässigung und Ent¬
fremdung findet fie Trost In den Armen ihres geheimen Freundes ,
des Opern 'ängers Lerifot . Guillotin entdeckt den ...Hochverrat" seines
Weibes . „ Nicht die Zugehörigkeit zu einer staatsle 'ndi ' chen Partei
ist Hochverrat, sondern der Verrat von Menich zu Menlch . der Ver¬
rat des Herzens . Wer den Menschen betrügt , dem er Liebe und
Treue geschworen hat . begeht Hochverrat und soll ausgerottet
werden . . .

" Er übergibt lein Weib dem Tribunal dg» noch in dieler
Nacht das Todesurteil auslvricht Als tauiendstl s Opfer der Guillo¬
tine soll Ebarlotte am nächsten Mcraen unter Schaugerränge hingc-
richtet werden. Von Gewissensbissen qeyeiwgt lucht Gu -llotin das
gräßliche Urteil rückgängig zu machen : fie fei nicht politischen Hoch¬
verrat . sondern nur des ehelichen Verrates schnldig . und er sei kein
lanati 'cher Republikaner von ber .ai 'cher Größe , sondern ein lächerlicher
Ehemann . Ein schriftliches Geständnis des Verführers , das spätestens
' ht Uhr morgens in der Hand des Gerichtes fein muß kann fie allein

' ien . Doch Lerifot läßt fich reichlich Zeit zum Frühstück , weidet fich
ssrändlich an der Verzweiflung des Mannes und unterschreibt
" lich das Parier , das Charlotte die Befreiung bringen kann. Lerifot
rf die Geduld Euillotins (und auch des Publikums ) so grausam

auf die Folter spannen denn er hat ja in der Nacht zur Rettung
der geliebten Frau die Guillotine gestohlen und in seiner Wohnung
in Trümmer geschlagen . Man will den Frevier arretieren . Doch
Guillotine gibt stch großmütig als Opfer hin und überläßt die beiden
Liebenden ihrem Glück. „Ich sehe, daß ich unermeßlick >e Schuld auf
mein Haupt geladen habe . Es märe schwer und schmachvoll , mit
dieser Schuld zu sterben. Lassen Sie mich die Sühne auf mich nehmen,
di« mich retten kann ." Durch den Tod auf der Guillotine will er seine
eigene gräßliche Erfinduna und auch das Unrecht an seiner Frau ent¬
sühnen.

Zweifellos ist die Dichtung vom Geiste moderner Kolportage
durchweht. Aber Minder besitzt einen sicheren Bühneninstinkt , er lädt
einzelne Szenen mit hochdramaiischer Spannung . Seine Menschen
bleiben — Doktor Guillotin vielleicht ausgenommen --- im wesent¬
lichen Interessante Theater - oder Romansiguren ( im St .ile des „Hen¬
kers von Paris ") .

Friedrich Beug führte mit starker Hand die Regie . Er
stimmte die drei Akte auf drei Farben ab : grünblau — rot — schwarz .
Das Zufammenfpiel ging flott vonstatten . Friedrich Beug selbst gab
den Leibarzt des Königs , Dr . Louis , und markierte sehr fein den
Mann , der noch die Kultur des Ancien Regime im Leibe hatte . Die
überragende Leistung des Abends war v . d . Trenck - Ubricis
Doktor Guillotin . der aus der Gestalt alles Menschliche herausholte ,
oder besser : in sie hineinlegte . Von einem Hauch tief menschlicher
Tragik war sein Doktor Ginllotin durchschauert. Die andern Gestal¬
ten sind so flächenhaft angelegt , daß auch kein gutes Soiel ihnen
wirkliche Tiefe geben konnte. Herma Clement verlieh ihrer
reizenden Charlotte manche seelische Werte . Im dritten Akt mußte
aber die Beseelung immer mehr in der Flächenkunst der Roman -
phantaste untergehcn . Der unmögliche Lerisot fiel Alfons
K l o e b I « zu , der ihn mit wirksamem Bühnenleben zu erfüllen ver¬
stand, grotesk schwankend zwischen windiger Aufgeblasenheit und
romanhaftem Opfermut — echte Kolportage , am stärksten fühlbar
als er die Spannung ( von der Art des Detektivromans ) jäh durch
die Entdeckung seines Diebstah' s löste . In den Nebenrollen fielen
Sanson , der Scharfrichter von Paris , von Friedrich Prüter
und das Mitglied des Nationalkonvcnts Sellier von Hermann
Brand durch ihr charakteristisch durchaeführtes Spiel auf . Akit fri -
'chem Temperament gestaltete Marie Genier die alte Frau
Lerisot, die der Dichter sehr literarisch behandelt hat . In guter
Maske erschien Fritz Herz als König Ludwig XVI . Die Szene vor
dem König war vielleicht die stimmungsvollste des Abends.

Der Dichter war selbst bei der Uraufführung seine » Stückes zu-
gegen. Er wurde nach dem Spiel vor die Rampe gerufen . Sein
Drama errang durch die gute Karlsruher Aufführung einen Ach¬
tungserfolg . Ganz ungeteilt schien her Beifall nicht gewesen zu sein ,
da man bemerken konnte, daß ein Teil der Anwesenden sich einer
Beifallsäußerung enthielt . l)r . Rail

A Urauführung In Baden -Baden . Auf der neuen Bühne des
Kurhauses gab es nach Speyers „Cüdsee" abermals eine Urauffüh¬
rung und zwar handelte es sich diesmal um das vieraktige Lustspiel
„Die Raketen des Teufels " von Joseph von Auffenberg, wobei zu be¬

merken ist , daß das Stück sehr alt , der Verfasser schon längst gestor¬
ben ist und sein Name heute gar nicht meha genannt wird . Einige
Daten über denselben dürften aber vielleicht in manchen Theater «
kreisen doch interessieren. Freiherr Josph von Aussenberg ist
ein echtes badisches Lanüeskind , denn seine Wiege stand in Donau-
eschingen , wo er am 20. August 1798 geboren wgrde - An der Uni.
versität Freiburg studierte er die Rechte , machte den Feldzug von
1815 mit und wurde dann Leutnant ,n Karlsruhe . Dem Theater
trachte er viel Interesse entgegen und in Karlsruhe gingen auch
iecne Erfttingswerkc „Pizarro " und „Die Spartaner " in Szene
und zwar mit bestem Erfolg . Später erschienen dann aus seiner
„ eder noch verschiedene Trauerspiele , oarunter „Die Flibustier "

. „Der
Prophet von Florenz "

, „Das Nordlicht von Kasan "
, die fich aber nicht

lange auf dem Nepertoir zu halten vermochten. Im Jahre 1822
wurde er in das Hoilbeaterkomitee berufen und bald darauf wurde
ihm die Stelle des Intendanten übertragen . Nach seinem Scheiden
vom Amte ließ er sich in Freiburg nieder , wo er am 25. Dezember
1857 starb. Wenn man nach Angaben über sein literarisches Schaf¬
fen sucht, wird man nach dem Lustspiel, das jetzt vom hiesigen Dra¬
maturgen Dr . Hermann Erußendors ausgegraben und bearbeitet
wurde , vergeblich suchen und wenn angedeutet wurde , diese „Rake¬
ten" durften „damals " aus politischen Gründen nicht ausgeführt wer¬
den , so ist das vielleicht ein Irrtum , denn dazu ist es dock allzu
nichtssagend. Jun^ e Stürmer und Dränger gründen eine Zeitung
und machen den Schneider Zunderlc zum verantwortlichen Redak¬
teur ; dieser kommt dadurch in viel Kon 'likte und Berlegenhttten .
so daß dir Schneidergesellcn gegen ihn revoltieren und es zu ver¬
schiedenen Prügeleien kommt - Eine gesch ' ossenc Handlung gibt e»
nicht , wirkungsvolle Rossen gleichfalls nicht , es ist kleinstädtischer
harmloser Tratsch, der in anderen Stücken schon besser und inter¬
essanter verarbeitet wurde . Diese Ausgrabung lohnte fick wirklich
nicht , denn das Publikum langweilte sich und war froh, als die zwei
Stunden und der verlorene Theaterabend vorüber waren . Die Dar¬
steller jedenfalls auck Sie gaben sich viel Mühe , wußten aber mit
il -ren nichtssagenden Rollen nichts anzusangen . Das ist nickt ihr«
Schuld, sondern sie trifft diejenigen die sich zu nutzlosen Ausgra¬
bungen verleiten ließen

Die Stadt Berlin als Kunstmäzen. Die Stadtverwaltung oo«
Berlin hat das Bestreben, der künstlerischen und materiellen Not der
Schriftsteller, Schauspieler , Maler , Bildhauer , Tonsetzer und Ton¬
künstler ernitlich zu steuern. So sind der Kunstdeputation aps dem
Staatssäckel bereits hunderttausend Mark für Aytäufe von Gemäl¬
den , Graphiken und Bildwerken und weiter hunderttausend . Mark
zur Unterstützung von bilderiden Künstlern , Schriftstellern , Schauspie¬
lern und Musikern zur Versüßung gestellt worden Um diese Mittel
zu vergrößern , veranstaltet die Stadt in diesem Winter obendrein
noch im Festsaal des Berliner Rathauses verschiedene s « “— ‘e . Fük
das erste Rathauslonzert . das in den nächsten Tagen stat

'iHndet, ist
bereits das Philharmonische Orchester gewonnen.

Der Panzer Theoderich des Großen gestohlen. In Ravenna
brachen dieser Tage Diebe in das königliche Museum ein . Neben
anderen wertvollen Gegenständen stahlen sie auch den tostbaren Pan¬

zer des berühmten Gotenkönigs Theoderich des Großen. _ _ _
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General Tuair Chi-Iut General Serrane
der Präsidentschaftskandidat für ist >oavrcnü des svantschen !Hiu1

übina . zuges in Marokko gefalle».

Frau G. Äarding
sie Gattin des vormaligen an,e
rtkaniichen Präsidenten iit ui

Marion (Obto) gestorve».

Der mexllraa . Kriegsmtnifler
l^enerai Francisco R . Serranv
,oerlt zwecks Studium militärisch- ,

Stnrtchtungen in Berlin .

Jur Umorganisalion -er
deutschen Renkenbank .

LtaatSmintster « . D . Dr . Lenvc .
Präsident der deutschen Rentenbank.

Alois Riehl
der bekannte Professor der Piiilo -
»ovbie an der Universität Berlin ,

ist kürzlich gestorben.

Links : Lord Chambcrlain; rechts : König Fouad von Aegypten. Z » - LM eNgNsch - ägypltscheN Konflikt . Englische Ossiziere ans einem Patrouillrnritt vor der Sphinx.
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Zum Rückzug der Spanier in Marokko. Die vrahtloje Station der amerikanischen Marine in Sayvtlle

Die Stadt Tauen , die von den spanischen Truppen geräumt worden ist ist eine der grössten der Welt . Einer der Funktürme , die sich je
18V Meter über der Erdoberfläche erheben.
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Vom Grossen Berliner Reit - und Fahrturnier .

Der Start der Gespanne (Viererzügel am Sportpalais zur
Marathonsahrt durch die Reichshauptstadt .
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Aadio am Aordpol.
Der RadwtckegrapW der arktischen Bowdoiv - Expcdi -

i i o n hat über seine Beobachtungen im Polarkreis eingehende Mit¬
teilungen gemacht, die in der „Umschau " wiedergegeben werden . Er
konnte während des langen nordischen Winters ohne jede Störung
durch das Nordlicht mehr als 300vvv Worte ausnehmen , darunter
auch Pressenachrrchtcn aus Nauen . Die Signale der Bowdoin wur¬
den in ganz Amerika, in Japan und Europa gehört , aber es war
unmöglich , mit der amerikanischen Stadt Annapolis in Verbindung
üu treten , da die grossatlantiscken Stationen sie störrcn. Einen star¬
ken Einflug des Wetter « aus das Radio konnte man wahrnehmen .
Bei großer Kälte wurde ein hohes Potential in der Luft kestgestellt.
das wohl von den Eiskristallen herrührt und Geräusche ähnlich denen
einer Hochspannungsleitung verursachte. Bei solchen Wetterverhält -
aissen war eine Verbindung unmöglich. Die Beobachtungen bewiesen
die Ueberlegcnheit der kurzen Wellen . Signale auf Längen bis 200
Meter wurden sehr viel besser empfangen als lange Wellen . Mix
datte einen Satz von drei Verstärkern für den Lautsprecher zur Ver¬

fügung und arbeitete mit ca. 100 Watt mit 2 Röhren .zu 50 Watt -

Im Dezember 1922 und Februar 1923 konnte eine Verbindung mit
fern Schiff Amundsens ocr „Maud "

. hergestellt werden , die auf einer
nördlichen Breite 74 :23 und einer östlichen Länge 153 -63 im Eis
festsaß. Die Verbindung mit der Westküste Amerikas war hier am
besten , während auf der Rückfahrt die westlichen Stationen an Deut¬
lichkeit zunahmen und die atlantischen Stationen schwächer wurden.
Mix glaubt , daß diese Erscheinung durch die Lage der Eisberge her-
oorgerufen wird .

Reformbeslredungen im japanischen Kaiserhaufe .
Ein wichtiger Teil des durch Jahrhunderte lange Tradition ge¬

heiligten Sittenkodex der kaiserlichen Familie von Japan ist der
modernen Zeit zum Opfe gefallen Die kaiserliche Familie hat
soeben durch den Kaiser verkünden lassen , daß fortan alle Prinzen
des kaiserlichen Hauses mit Ausnahme des Kaisers selbst und des
Thronfolgers völlige Freiheit in der Wahl ihrer Ehefrauen gelassen
werden soll . Ebenso werden die Gebräuche und Sitten , die sich aus
die Verlöbnisse und Kindererziehung beziehen, abgeschafst . Diese

radikale Umwälzung in dem in dieser Beziehung sonst so konservati¬
ven Landes geht zurück auf die Auflösung einer Verlobung zwischen
dem Prinzen Asitars Kuni und der Gräfin Kikakosokan . die beide
plötzlich entdeckten , daß sie sich nicht liebten .

Ein Geiehrier Opfer eines Kaifi'ches.
Dem Professor W . Russe ! W i n s l o w von der Universtiät ln

Porto Rico wurde beim Baden im Meer von einem Haifisch ein
2lrm abgeöissen lstach einigen Stunden starb der Gelehrte

Modernisierung fter amerlkcnischen Schinchtjchifse.
.1 . 8 . Newyork, 27 . Noo . Man meldet aus Washington :

Der Leiter der amerikanischen Flottenmanöver , Admiral E b e r l e ,
verlangt in seinem Jahresbericht an den Staatssekretär des ÄNarine -
amtes W i l b u r dringend die Erneuerung der H a u p t b a t t e r : e n
auf den alten Schlachtschiffen . Die Mittel dazu könnten aus dem
vom alten Kongreß bewilligten Jnstandsetzungsfonds genommen wev«
den.
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EnenbaynunsaU bet Graben .
Drei Personen leicht verletzt . — Ein Postwagen

und einige Güterwagen zertrümmert .
- Knapp zwei Wochen sind vergangen , seit am Mittwoch , den 12-
November l. I . in der Frühe um X- 1 Uhr ein Wagen des Eilgüter¬
zuges mit Personenbeförderung , der um diese Zeit in den Bahnhof
Bruchsal einsuhr . entgleiste und die Entgleisung weiterer sechs Wagen
zur Folge hatte , und schon wieder wird von einem Eisenbahnunsall
in der Nähe Karlsruhes berichtet. Am Freitag abend nach 10 Uhr
fuhr auf der zwischen Friedrichstal und Eraben -Neudorf gelegenen
Blockstelle Forlenschlag ein Personenzug auf einen Eüterzug
auf , wobei der unbemannte Postwagen des Personenzuges und einige
Wagen des Eüterzuges entgleisten und zertrümmert wurden . Wie in
Bruchsal, so ist auch hier der Sachschaden bedeutend. Während aber
der Bruchsaler Unfall ein Menschenleben forderte — der Eisenbahn -
fchaffner Schmidt von Heidelberg, Vater von vier Kindern , wurde
bekanntlich so schwer verletzt dah er wenige Stunden später im
Bruchsaler Krankenhaus , wohin man ihn rasch gebracht hatte , starb —-
gab es am Forlenschlag erfreulicherweise im Ganzen nur drei
Leichtverletzte , und zwar erlitten zwei Reisende und der Hei¬
zer des Eüterzuges leichte Verletzungen. Wir geben folgende Mel¬
dungen über den Unfall wieder :

TU . Karlsruhe , 29. Noo. Am Freitag , den 28. November,
lief der ln Karlsruhe um 10 .12 Uhr abends abfahrende Personenzug
Nr . 759 zwischen Friedrtchsthal und Eritven - Neudorf
auf den dort wegen Maschinenschaden haltenden Eüterzug Nr . 8891
auf . Beim Personenzug wurde der hinter der Lokomotive laufende
unbemannte Postwagen , im Eüterzug einige Wagen zer¬
trümmert . Beide Gleise waren grspert. Die Reisenden des Zu¬
ges 759 wurden nach Graben geleitet und mit Sonderzug nach Mann¬
heim weiterbe ordert . Der durchgehend « Berkehr wurde über Bruch¬
sal «mgeleitet . Die Früh -Personenzüge verkehrten heut«, nachdem
das Gleis um 4,55 Uhr freigemacht war , mit einiger Berspätung -
Bon den Reisenden wurden zwei leicht verletzt ; sie konn¬
ten ihre Reise fortsetzen . Bom Zugspersonal wurde der Loko¬
motivführer vom Güterzug leicht verletzt .

Nach einer uns von anderer Seite zugehenden Mitteilung wur¬
den die drei Hinteren Wagen des Eüterzuges zertrüm¬
mert . Der Bremser des Eüterzuges , der sich im letzten Wagen be¬
fand, rettete sich durch Abspringen-

Erhöhung -er Aenlenbeziiqe der Kriegsopfer
Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und

Kriegshinterbliebenen teilt uns mit :
In Anlehnung an die Veränderung der Grundgehälter der Reichs¬

beamten tritt mit Wirkung vom 16 . November auch bei den Renten
der Kriegsopfer eine Aenderung ein . Der für die Erhöhung der Der-
sorgungsgebührnisie maßgebende Prozentsatz ist deshalb nicht der
gleiche wie bei der Besoldungsgruppe I der Reichsbeamtcn . weil dort
nur die Grundgehälter erhöht wurden , während aus Gründen leich
lerer Berechnung bei den Verforgungsgebührnissen eine prozentuale
Erhöhung auf die nach dem Stande vom 1 . August 1924 zustehenden
Gesamtbezüge geschlagen wird . Die aus der Beamtenbesoldung sich
ergebende Erhöhung wirkt sich bei den Der 'orgungsgebühinisien so
aus . daß sich anstatt der mit Wirkung vom 1 . November eingetretenen
Erhöhung von 4 Prozent mit Wirkung vom 16. November eine
solche von genau l4 .2 Prozent ergibt . Dieser Satz ist nach längerem
Widerstreben des Finanzministeriums , das nach unten abrunden
wollte auf 15 Prozent nach oben abgerundet worden.

Infolge der Kürze der Zeit konnte bei der Dezeniberzahlung
ausgangs November die Erhöhung nicht mehr berücksichtigt werden.
Bei der Januarzahlunq find daher zu gewähren : 1 . Erund -
bctrag für Januar nach dem Stand vom 1 . August : 2 . 15 Prozent Er¬
höhung für Januar : 3. 11 Prozent Nachzahlung für Dezember. Diffe¬
renz zwischen 15 und 4 Prozent : 4 . 6 Proz . Nachzahlung für den hal¬
ben Monat November sDifferenz zwischen 15 und 4 Proz . : 2 — 5,5
Prozent — 6 Proz . ) .

Insgesamt also Krundbetrag und 32 Prozent Erhöhung . Der
Reichsbund hat mit Rücksicht auf die Notlage der Rentenempfänger
beim Reichsministerinm verlangt , daß die Ianuarbezüge einschließ¬
lich der Nachzahlungen noch vor dem Weihnachtsfeste ausbezahlt
werden sollen . Das Reichsfinanzministerium setzt diesem Antrag
starken Widerstand entgegen, so daß die Auszahlung noch nicht feft -
steht. Die Zukatzrenten sind Mitte Dezember für den Monat De¬
zember unter Berücksichtigung der ErhSbungen zu zahlen. Dabei ist
für den l-alben Monat November die Nachzahlung von 6 Prozent
der Erundbeträge von 1 . August 1924 zu leisten.

Konferenz der ckrisllich organisierten Tabak-
arbeiterfchafl Unterbadens.

Am Sonntag fand in Bruchsal eine Konferenz der beioen
Cekretariatsbezirke Bruchsgl und Heidelberg statt . Der Besuch war
sehr gut . Die meisten Ortsgruppen hatten Vertreter entsandt , deren
Zahl sich auf 129 belief. Die Konferenz hatte ein festliches Gepräge ,da mit dieser Tagung auch gleichzeitig das 25jährige Bestehen des
Zentraloerbandes christlicher Tabakarbeiter mitgefeiert wurde . Der
Verbandsvorsitzende C a m a n n - Düsseldorf sprach über : 25 Jahre
Zentralverband christlicher Tabakarbeiter Deutschlands . Dabei
zeichnete er ein Bild von der Notwendigkeit der Gründung des Zen¬
tralverbandes christlicher Tabakarbeitcr , seiner Entwicklung und Be¬
deutung in der heutigen Zeit für die Tabakarbeiterschast und kenn¬
zeichnete die großen Schwiergikeiten, die sich der Ausbreitung des
Verbandes von der Gründung bis heute entgegenstellten. Im An¬
schluß hieran berichtete Regierungsrat Eichenlaub im Mini¬
sterium des Innern über arbeitsrechtliche Erfolge der letzten 25 Jahre .
Er kennzeichnete die Stellung der Arbeiterschaft auf arbeitsrechtlichem
Gebiete und hob die Erfolge hervor , die für die Arbeiterschaft durch
die Koalitionsfreiheit , Betriebsrätegesetz , Tarif - und Schlichtungs¬
wesen , Erwerbslosenfürsorge usw . erreicht worden sind . Die Aus¬
führungen der beiden Redner wurden mit lebhaftem Beifall ausge¬

nommen. Ein« eingehende Aussprache fand statt , bei der sich die
Vertreter im zustimmenden Sinne aussprachen. Nachstehende Ent¬
schließungen wurden einstimmig angenommen :

„Die am Sonntag , den 23 . November im Saale zum „Wolf" in
Bruchsal versammelten Vertreter des Zentralverbandes christlicher
Tabakarbeiter Deutschlands aus den beiden Sekretariatsbczirken
Bruchsal-Heidelberg sprechen der Derdandsleitung und dem Zentral¬
vorstand für die im Interesie der Tabakarbeiterschast geleistete Arbeit
Anerkennung und Dank aus . Sie sind davon überzeugt , daß ohne
Organisation die Tabakarbeiterschast hilf - und rechtlos dastehen
würde . Wohl sind die derzeitigen Löhne in der Tabakindustrie an¬
gesichts der vorhandenen Teuerung unzulänglich und bedürfen drin¬
gend einer Aufbesierung. Mit den derzeitigen Verdiensten , zumal noch
so langer Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit , wo die notwendigsten An¬
schaffungen an Kleidung , Wäsche usw nicht gemacht werden konnten,
ist ein Auskommen beim besten Willen nicht möglich . ^Die Vertreter
begrüßen es deshalb aufs lebhafteste, daß die drei Tabakarbeiter -
verbände ihrem Wunsch« Rechnung tragen und dem Reichsverband
deutscher Zigarrenhersteller eine Lohnforderung unterbreitet haben .
Sie beauftragen den Zentralvorstavd , alles aufzubieten , um eine
Erhöhung der Löhne zu bewirken. Die Vertreter geloben aufs
neue , dem Verbände unverbrüchliche Treue zu wahren und unabläsna
an der inneren und äußeren Stärkung des Zentralverbandes christ¬
licher Tabakarbeiter Deutschlands zu arbeiten "

n .
„Die in Bruchsal versammelten Vertreter des Zentralverbandes

christlicher Tabakarbeiter Deutschlands , halten die jetzige Erwerbs -
losenfürsorge für unzureichend. Eine Erhöhung der ietziaen
Unterstützungssätze ist dringend notwendig . Da heute die Arbeiter
einen erheblichen Teil der Mittel zur Erwerbslosenmrsorge ausbrin -
gen , muß erstrebt werden , daß ibnen auch ein Mitbestimmungsrocht
bei der Entscheidung der Unterstützungsgesuchceingcräumt wird Vor
allem aber muß erwartet werden , daß der § 7 der Verordnung über
Erwerbslosenfürsorge (Prüfung der Bedürstiakeit ) von den Arbeits¬
ämtern oder der von ihnen beauftragten Stellen in der lovalsten
Weife zur Anwendung gelangt . Eine verbesserte Arbeitslosenver¬
sicherung ist alsbald zu schaffen , bei der die Bestimmung über Prüfung
der Bedürftigkeit beseitigt ist . Wer , als Arbeiter Beiträge zur Für¬
sorge bezw . Versicherung leistet, muß auch einen Rechtsanspruch auf
Unterstützung haben . Die Kurzarbeiter dürfen von der Fürsorge
nicht ausaeschlosien werden .

Die Vertreter fordern weiter den Ausbau der Eewerbe -
g e r i ch t e . Es ist ein unhaltbarer Zustand , daß vielfach ,

Eewerbe -
gerichte nur für Stadtbezirke bestehen . Letztere sind vielleicht in der
Weife auszubauen , daß sämtliche Gemeinden eines Arbeitsnachweis -
bezirkcs . dem in diesem Bezirk sich befindenden Eewerdegericht als zu¬
ständig zugewiesen werden.

"
*

R . Breiten , 29 . Rov . („Flachsmann als Erzieher " .) Mit einer
wiederum mustergültigen Aufführung von Otto Einsts „Flachsmann
als Erzieher " trat die Westdeutsche Bühne aus Karlsruhe an die
Oeffentlichkeit. Der Spielleiter war diesmal Karl Mehner , der sich
mit seiner Rolle des Lehrers Weidenbaum gleichfalls hervortat .
Gustav Hild spielte den Flachsmann , Ad. Emmert den Lehrer Flem -
ming . Auch die anderen Rollen lagen in besten Händen . Das gut
besetzte Haus spendete stets berechtigten Beifall .

r . Eppingen . 28 . Nyv. (Wahlbewegung .) ..Reichstagswahlen "
war das Thema , das Landtaqsabgeordneter B r i r n e r . Landwirt ,
bei seinem Vortrag heute abend in der Deutschen Liberalen Volks¬
partei sich gestellt batte . Vor einer zahlreichen Zuhörerschaft stellte er
in eindrucksvoller Weise die Unterschiede dar , die die Volkspartei von
den anderen Parteien trennen . Dabei sparte er nicht an Kritik , wo
es nötiq war und arbeitete andererseits die Richtlinien ans , die für
die Politik der Volkspartei bestimmend waren und es auch weiterhin
sein werden , getreu dem Motto : „Nicht rechts und nicht links , sondern
immer geradeaus !" Und es war von besonderer Bedeutung , von
einem Landwirt hören zu können, daß auch die landwirtschaftlichen
Interessen volle Berücksichtigung bei dieser Partei finden . Eo war
der Beifall besonders stark und anhaltend .

r . Gemmingen. 28. Nov . (Autounfall .) Auf der Straße nach
Riehen fuhr ein aus Pforzheim stammendes Auto in den Straßen¬
graben , wobei der Besitzer des Autos hcrausgeschleudert und schwer
verletzt wurde . Rach Anlegen eines Notverbandes in Eppingen
wurde er noch in gleicher Nacht mit dem Auto nach seiner Heimatstadt
verbracht.

„ tz
" Urloffen , 29 . Noo . (Treibjagd .) Bei der im Eemeindewald

Appenweier , von den Herren Gebrüder Knapp hier , abgehaltcnen
Treibjagd , wurden 17 Rehe , 5 Hasen, 1 Wildschwein und 24 Fasanen
zur Strecke gebracht.

TU . Gengenbach, 29. Noo (Schwarzwälder Gewerbeausstellung .)
Eine vom Gewerbe- und Handwerkerverein Gengenbach einberufeae
und von Vertretern aller Stände gut besuchte Versammlung im
„Adler" in Eengenbach faßte einstimmig den Beschluß von Mitte
August bis Mitte September nächsten Jahres eine „Schwarz -
wälder Gewerbeausstellung "

. umfaffend Erzeugniffe von
Gewerbe, Knnftgewerbe . Handwerk, Industrie und Landwirtschaft
(Garten - . Obst- und Weinbau ) zu veranstalten . Mit dieser Aus¬
stellung soll gleichzeitig die Feier des 25sährige>n Bestehens des Ge¬
werbe- und Handwerkervereins Gengenbach, sowie Ganschießen der
Mittelbadifchen Schützenvereine verbunden werden . Das herrlich
gelegene Schwarzwoldstädtchen, das nicht mit Unrecht Büdlich Nizza
genannt wird , ist für die Veranstaltung einer Ausstellung besonders
geeignet.

Kenzingen, 29 . Nov. (Verhaftet .) Wegen Urkundenfälschung
und mehrfachen Betrugs wurde der 22 Jahre alte , verheiratete Land¬
wirt Wilhelm H e n s k e von Nordweil verhaftet und in das hiesige
Amtsgefängnis eingeliefert .

st . Freiburg , 29 . Nov . (Ankauf des Marienbades . — Das
Theater .) Der Bürgerausschuß genehmigte gestern einstimmig die
Kosten für die Betriebsführung des Marienbades , das nach dem
Beschluß des gemischten , beschließenden Ausschusies von der Stad ^ aus
privater Hand für 115 999 Eoldmark erworben worden war . Der
Kostenaufwand für eine moderne Einrichtung des Badebetriebes be¬
trägt 199 999 M ; der städtische Zuschuß ist mit 39 999 JH im Jahr
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veranschlagt. Vom Bürgerausschuß wurde hauptsächlich bemängel .
daß der Ankauf des Marienbades ohne seine Zustimmung erfolgtt
worauf die Vertreter der Stadtverwaltung geltend machten» bat
höchste Eile bei der Erwerbung geboten war u . deshalb nur rasch di
Zustimmung des gemischten , beschließenden Ausschusses eingehol
werden konnte. — In der gleichen Sitzung wurde die Theatervorlass
für 1925/26 genehmigt , die einen Zuschuß von 465 099 Eoldmark
das Stadtheater vorsieht. Dagegen stimmte nur die Fraktion de«
Grund - und Hausbesitzer.

— Freiburg , 29 . Nov. (Hans Thoma -Kedächtnisfeier . — Straße »
bahnfragen .) Der Stadtrat beschloß, in Verbindung mit den Vereine*
Badische Heimat , Kunstoerein , Kunstwissenschaftliche Gesellschaft , Ver¬
einigung der Sammlungsfreunde und dem Schwarzwaldverein dem»
nächst im Stadttheater von der Stadt zu Ehren des verstorbenen Alt¬
meisters und Ehrenbürgers der Stadt Freiburg , Hans Thoma ,
sine Gedächtnisfeier zu veranstalten . Ferner nahm der Stadtrat zur
Kenntnis , daß der Gesangverein „Badische Harmonie " in Rewyork
im Mai kommenden Jahres anläßlich einer Deutschlandreise auch die
Stadt Freiburg zu besuchen beabsichtigt. Dann genehmigte der Stadt¬
rat die Verlängerung der Straßenbahn in Haslach durch die Staufe -
ner Straße bis zur Brücke des Dorfbaches, womit einem langgehegte«
Wunsche der dortigen Anwobner Rechnung getragen wird , nachdem
nunmehr auch den Einwohnern in Littenweiler eine Stratzenbahn -
oerbindunq mit der Stadt Freibura zugestchert wurde .

<? Stützungen (Amt Waldshut ) , 28 . Nov . (Ruhestand .) De«
vieljährige Leiter der Postagentur Untereggingen , Ferdinand H a f e »
f r a tz, tritt , dem Vernehmen nach , auf Jahreswende in den Ruhe¬
stand. Hasenfratz ist als alemannischer Dichter und Volksschriststcller
weit über Badens Gaue hinaus bekannt geworden. Unverwüstlich
ist fein Humor und volkstümlich feine Sprache, mit der er in seine«
Arbeiten zum Volke redet .

0 Triherg , 29. Noo . (Aufwertung .) Die Gemeinnützige
Baugenossenschaft hat in ihrer Generalversammlung die
vom Vorstand und Aufsichtsrat vorgeschlagene Aufwertung der Ge¬
schäftsanteile und Spareinlagen in Höhe von dreißig Prozent an¬
genommen. Geschäftsanteile und Haftsumme wurden wie früher auf
zweihundert 5D?<rf festgesetzt und auch das Eintrittsgeld auf de«
Vorkriegsfatz zuiückgeführt.

Gerichts;eitung.
— Mannheim , 29 . Nov. (Sühne für einen Mord.) Zwei jugend¬

liche Mörder , die 17 Jahre alten Lehrling « Wilhelm A n s ch L tz und
Willi Münzer haben sich wegen Mord vor dem Jugendgericht
in Frankenthal zu verantworten . Sie haben, wie feinerzen gemeldet
worden ist , die 17 Jahre alte Fabrikarbeiterstochter August« Karr ,
welche durch den Verkehr mit ihnen in anderen Umständen war , am
27 . Oktober in den Rhein geworfen- sodaß sie ertrunken ist. A n *
schütz wurde zu 19 Jahren und Münzer zu 5 Jahren Ge «
f ä n g n i s verurteilt .

Dücherfcha«.
Badischer Kalender 1925. Zum neunten Male ist der vom Badische»

Berkebrsverband hcrausgegebene Kalender für daS Jahr 1925 soeben eo»
schienen . Der neue Kalender reibt sich seinen Vorgängern würdig an.
Schon das vom Maler Hoffman » , Heidelberg , entworfene TttrlbUd Ift lehr
geschmackvoll und ansprechend. Gleich dem Titelbild ftnd aber auch dt«
übrigen in Tiefdruck bergcftellten Bilder des Kalenders glücklich andge»
sucht , die neben den Naturschvnbettcn eine Fülle der in, schönen Bedner »
land in Io reichlichem Mab « vorbandenen Kultur » und Baudenkmäler
wiedergeben . Der Kalender erscheint im Berlage Carl Schmitt , Heidel¬
berg , und kann durch alle Buchbandlunge » , Reise- und Bcrkelirsbüro ».
sowie direkt vom Badischen Berkebrsverband tu KarlSrube . Kailerftr . 145.
bezogen werden . Preis ohne Buchbändlerzufchlo « 1.50 Jt .

Di « Stufe . Eine Auswahl aus den Werken deS Verlage » Strecker «.
Schröder in Stuttgart .

Tschechoslavakisches Jahrbuch 1924 . Herausgeber Dr . Julius Lurbeck,
Sondlkus , München . Richard Pslaum Bcrlag A^ G„ München . I *
Halbleturn 6 Jt .

Die Heilkunde i» Geschichte nud Kauft . Al » Wand - und Abreibkalende «
für 1025 liegt eine von Dr . Oskar Rosentbal . Berlin . lusammengritellte
und bearbeitete Beröfsentlichnno vor , die den Zweck bat , den am wissen¬
schaftliche » und künstlerischen Leben Anteil nehmenden Aerzten die Grenz¬
gebiet« der Heilkunde mit der Kunft und der allgemeinen Kuiturgeschlcht«.
mit der Volks - und Völkerkunde zugänglich zu machen.

Ernst Moritz Arndt . Ei » deutsches Schicksal . Aus feinen bioaravbt »
schen Schriften : Erinnerungen anS dem äuherrn Leben und Wanderungen
und Wandelnngen mit dem Freiherr » von Stein . HerauSgegebru von
Dr . Oskar Amoand . BolkSverband der Bücherfreund «, Wegweiser»Be»
lag G . m . b. H„ Berlin .

Eduard von Hartmann . Philosophie de» Schöne». Zwette Auflage
mit Benützung de» bandschriftltchen NachlasteS Eduard von Hartman »»
ne« berausgegeben von Richard Müller -FretenfelS . BolkSverband der
Bücherfreunde . Wcgweifer -Berlag G . m. b. H., Berlin .

Rotwirtschaftlich« Gesetze und Verordnungen des Reich» nach de«
Stande vom 15 Juli 1924 nebst der amtlichen Begründnnq zu den wich¬
tigsten Verordnungen sowie den AuSkübrungsbrstimmungen des RclckS
und Preubcns . zusammengeftellt mit Einleitung und Sachregister von
Ernst Schäfer , Ministerialrat im Preutz . Justizministerium . 8°. 233
Seiten . Gebunden 5 Mark , geheftet 4 Mark . Verlag von Georg Stille ,
Berlin NW 7.

Di « Prozehgesetz« für bürgerlich « Rechtsftrelligkelten . Zusammen -
gestellt und berausgegeben von Hermann LueaS . Mtnifterialrat im Preutz.
Justizministerium und Dr . Heinrich Richter . Gerichtsalle,Zoe Im Preutz .
Justizministerium . 495 Seiten . In Leine» gebunden 12 Mark , geheftet
in Mark . Verlag Georg Stilke in Berlin .

Der Ausfall deS Kopfhaares »nd seine Behandlung . Bon Prof . Dr -
med. Felix Pinkus , Berlin . 2 . Auflage . 85 Setten , gr . 8*. Preis geheftet
2 Goldmark . 1924. Carl Marhold , VerlagSbuchbandlung , Halle a. S .

Die Goldbilanzvcrordnnng vom 25. Dezember 1929 nebst Durch¬
führungsverordnungen vom 5. Februar und 28. Mär , 1924. Bon Dr . Han »
Nambk « und Dr . Alfred Keichel . Verlag Georg Stilke in Berlin .
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ur Veredelung - es
Oesfenlliche Aufforderung der Deutschen Dolksparlei.

Der Wahlkampf steht auf der Höhe ! Die Parteien überbieten sich in ihren Anstrengungen , die Wähler für sich zu gewinnen . Bon Wahlmüdigkeit ist nichts zu merken . Wenn es trotzdem zahlreiche »
Wählern fo schwer fällt , Klarheit über Wollen und Können der politischen Parteien zu gewinnen , so liegt das daran , datz wir in Deutschland noch nicht die rechte Form des politischen Kampfe »
Sesunden haben . Ist es nicht bezeichnend , datz fast iede Wahlversammlung ohne eine klärende Diskussion zu Ende geht ? Das liegt daran , daß die Parteien meist nur noch ihre eigenen Anhänger in
^ie Versammlungen locken, — fast als ob es ein ungeschriebenes Gesetz gäbe , die Versammlungen anderer Parteien zu meiden . Das Ergebnis einer solchen Führung des Wahlkampfes ist, dah sich
hemmungslose Demagogie auf der einen Seite und Unklarheit und Verwirrung auf der anderen Seite einstellen . Aus dieser politischen Versumpfung können wir nur herauskommen , wenn die Kandidaten ,

Mut finden , sich mit offenem Bister vor den Wählern im Kampf mit geistig politischen Waffen zu messen , um so den Wählern selbst die Bildung eines eigenen Urteil « zu ermöglichen .
Die Deutsche Bolkspartei ist entschlossen , in der Richtung einer solchen Veredelung des Wahlkampfes das Ihrige zu tun . Unsere Kandidaten richten deshalb im Nachfolgenden an die führende »

Mitbewerber der anderen Parteien die Aufforderung , sich ihnen zueincm

politischen Aedekampf
lu stellen . Die Kandidaten der Deutschen Volkspartei stellen zu diesem Zwecke die für sie gesicherten Säle zur Verfügung . Sie sind auch bereit , von vornherein mit dem Gegner die Redezeit zu teilen ,
Dergestalt , dass der Redner der Deutschen Volkspartei eine halbe Stunde den eigenen Standpunkt entwickelt , woraus dem Gegner ebenfalls eine halbe Stunde Redezeit zu seiner Erwiderung gegeben
lst . Der Redekampf kann mit weiteren gleich verteilten Redezeiten von 15, später 10 Minuten fortgesetzt werden , und über das Schlußwort mag das Lo s entscheiden . Um jeden äußeren oder technische»
Erund für die Ablehnung der Aufforderung zu verhindern , werden sich unsere Kandidaten ihren Gegnern in fast allen Fällen sogar an deren eigenen Wohnorten zur Verfügung zu stellen . — Die
Deutsche Volkspartei hat sich zu diesem Vorgehen entschlossen , weil sie weiß , datz sie für eine Cache kämpft , die auch durch Angriffe nur gewinnen kann . Weiteste Kreise werden dem Vorgehen der
Deutschen Bolkspartei zustimmen . Die Wähler sind es satt , sich mit billigen Phrasen , demagogischen Redensarten und persönlichen Verunglimpfungen adfüttern zu lassen , sie sind es satt , sich mit einer Flut
»on bedrucktem Papier überschwemmen zu lassen , von dem sie wissen , dah es geduldig ist. ,

Die letzte Woche vor den Wahlen wird dem staatsbürgerlich verantwortungsbewußten Wähler die notwendige Klarheit nur schaffen , wenn der von uns vorgezeichnete Weg sachlicher und leidenschafts »
wser Aussprache eingeschlagen wird . Deshalb würde die Wählerschaft es auch nicht verstehen , wenn von den andern Parteien irgendwelche Entschuldigungsgründe für ein Ausweichen vorgebracht
werden würden . Zusagen bitten wir an Generalsekretär Bnmann , Karlsruhe , Kaijerstrahe 82, zu richten .

*

Curtius an Aanemarm
(Dsutiche Dolksparlei ) (Deutschnationale Dolksparlei )

Sehr geehrter Herr Kollege ! Der letzte Wahlkampf ist
von der Deutschnationalen Volkspartei in Baden mit der
Spitzenkandidatur des Herrn Staatsminiftets Dr . Wallras
geführt worden . Seiner vornehmen Führung des Wahl -
kamvres verdanken Sie Ihr Mandat . Jetzt lassen Sie in
Herrn Professor Spuler einen Redner durch das badische
Land ziehen , der in ganz unsachlicher Weise mit den dreiste¬
sten Beschimpfungen gegenüber meiner Partei arbeitet und in
einer Weise die Außenpolitik angreift , die unser Partei¬
führer im Kabinett vertritt , datz ich Sie auffordern mutz,
au , folgende Fragen Antwort zu geben :

Sind Sie mit Professor Spuler der Auffassung , datz Dr .
Strescmann und seinen Mitarbeitern in der Londoner Delega¬
tion das ernste Wollen gefehlt hat , für Deutschland überhaupt
das Möglichste herauszuholen , datz dazu Dr . Strefemann die
Civilcourage gefehlt hätte ? — Sind Sie für eine „Politik
des Ja " oder für eine „Politik des Nein " ? Sind Sie für
oder gegen die Gesundung der parlamentarischen Verhältnisse
— also für Beseitigung des dauernden Krisenzustandes ,
Herstellung einer tragfähigen Mehrheitsregierung der bürger¬
lichen Parteien ? Verurteilen Sie den ersten Wahlaufruf
der Deutschnationalen Volkspartei und die Entgleisungen des
Wahlkampfes ? Sind Sie entschlossen , verantwortungslose
Opposition unter keinen Umständen mitzumachen ? Die
Beantwortung dieser Fragen , die ich ausführlich begründen
werde , soll Ihnen ermöglicht werden in einer Versammlung

in Mannheim am 3 . Dezember im Musensaal
und ich bitte Sie , bei dieser Gelegenheit die Stellungnahme
der Dcutschnationalen Volkspartei zur Deutschen Volkspartei
klarzulegen . Hochachtungsvoll

Dr . Curiius .

Curtius « Fehrenbach
kSeutsche Dockspartei ) (Zentrum )

Sehr geehrter Herr Reichskanzler ! Die Zentrumspartei
brachte bei den letzten Reichstagswahlen in Freiburg 15008
und die Deutsche Volkspartei 4772 Stimmen auf . Freidurg ist
die Hochburg der Zentrumspartei und zugleich die Stadt
Ihrer Lebensarku .it und Ihr Wohnsitz . Ich bitte Sie , es als
eine Ihnen zugedachte Erleichterung betrachten zu wollen ,
wenn ich Sie bitte , die von meiner Partei für den

4. Dezember im Paulnssaal in Freidurg
anberaumte öffentliche Versammlung zu benutzen , um dort eine
Klärung über die von den Linksblockparteien in den Vorder¬
grund gerückte Frag « h«rbeizu,ühren , ob die „Befreiungs¬
politik " Marx - Strefemann nichts anderes ist, als eine mit
den gleichen Mitreln fortgeführte „Erfüllungspolitik " , die sich
vor allem an die Namen Scheidcmann , Wirth und Rathenau
knüpft , wobei die Wählerschaft auch Aufklärung erwarten
mutz über das von demokratischer Seite stets unterschlagene
oder entstellte Zusammenwirken zwischen Zentrum und
Deutscher Volkspartei im November 1920, Mai 1924 und
August 1924 zur Herbeiführung einer Mehrheitslegierung aus
bürgerlichen Parteien ! Hochachtungsvoll

Dr . Curtius .

Curlius
(DlMsche Dolkspariei )

an Dielrich
(Demokratische Parlei )

Sehr geehrter Herr Kollege ! Sie haben es in Ihrer
Karlsruher Rede , mit der Sie , ür die Deutsche Demokratische
Partei den Wahlkampf eröffneten , vermieden , die
politische Haltung der Deutschen Volkspartei im Einzelnen
anzugretfen . Andererseits schreibt Ihre Parteipresse , daß
Dr . Stresemanns Rede in Karlsruhe eine Bestätigung der de¬
mokratischen Politik gewesen sei . Es hat keinen Zweck, an
den Dingen , die zur Auflösung des Reichstages und zu den
Neuwahlen geführt haben , oorbeizureden . ^ s hat auch kei¬
nen Zweck, durch taktlose Angriffe in Ihren Presscerzeugnissen
gegen Dr Stresemann Sturm zu lausen , über dessen staats -
männische Qualitäten und über dessen Einflug aus unseren
Regierungskurs Sie , Herr Dietrich , am allerbesten unterrich¬
tet sein dürften . Die demokratische Partei verschiebt das
ganze Problem . Sie gibt vor , den Wahlkampf für die Repu¬
blik und schwarz -rot - gold zu führen , obwohl doch die Repu¬
blik in keiner Weise gefährdet wird . Nicht Ver assungsformen ,
Republik und Fahnen waren der Grund der Krise und der
Reichstagsauflösung , vielmehr letzten Endes das Streben der
Sozialdemokratie durch Reichstagsauflösung wieder an die
Macht zu gelangen und zu diesem Zweck einen Linksblock zu
schaffen . Gegen die Demokratische Partei mutz sich der Kampf
richten , weil sie dem sozialdemokratischen Machtstreben nach
einem Linksblock Vorschub geleistet hat .

Wer vertritt den liberalenGedanken?
Darüber müssen wir uns unterhalten . Das wollen unsere
Wähler wissen . Darnach wird es sich entscheiden , ob die
Deutsche Bolkspartei oder die Deutsche Demokratische Partei
als Siegerin aus der Wahl am 7 Dezember hervorgehen
wird . Ich höre , datz Sie am 6. Dezember in Brette « spre¬
chen wollen Ich bitte Sie , es mir zu ermöglichen , daß wir
beide in Breiten in der einleitend vorgeschlagenen Form ver¬
fahren .

Sollten Sie verhindert sein , diesem Vorschlag entsprechend
in Breiten zu erscheinen , bin ich bereit . Ihnen in Ihrer Ver¬
sammlung in Freiburg am 3 . Dezember unter den gleichen
Bedingungen entgegenzutreten . Schnelle Antwort wird not¬
wendig sein.

Hochachtungsvoll

Dr . Curlius .

den Angestellten und Festbesoldeten nicht wirksam geholfen
werden kann . Ich fordere Sie auf , in einer großen Versamm¬
lung , die für den

8 . Dezember in Karlsruhe im Konzerlhaus
einberufen wird , mit mir darüber in eine Unterhaltung ein¬
zutreten , ob die Deutschnationale Dolksparlei oder die
Deutsche Bolkspartei besser in der Lage ist, im sozialen und
nationalen Sinne zu wirken .

Hochachtungsvoll
Bauer .

Dauer ..
(Deutsche Dolksparlei )

Rüge
(Deutsch völkisch )

Sehr geehrter Herr Dr . Rüge ! Sie haben geglaubt , sich
als Politiker dadurch legitimieren zu sollen , datz Sie sich beim
Münchener Novemberputsch mit in die erste Reihe der Han -
delnden gestellt haben . Ich bin alter Soldat und habe des¬
halb menschliches Verständnis für persönlichen Mut . Beim
Politiker müssen sich mit dem Mut die Besonnenheit und
Einsicht paaren . Die von Ihnen vertretene Politik ist gefähr¬
lich, weil sie bei ihren Führern die letzteren Eigenschaften
vermissen läßt . Das werde ich am

4. Dezember in Keibelberg in einer Versammlung
den Wählern begründen .

Ich biete Ihnen dort die Möglichkeit einer Diskussion
mit mir und fordere Sie auf , dort meiner Auffassung , daß ,
Ihre Partei ein politischer Schädling ist, entgegen zu treten .

Hochachtungsvoll

Dauer .

Mattes
(Deutsche Dolksparlei )

an Iulier
(Landdund )

Curtius m Geck
(Deutsche Dolkspariei ) (Sozialdemokratische Partei )

Sehr geehrter Herr Kollege ! Ich hatte schon die Ehre ,
mit Ihrem Mitkandidaten , Herrn Schöpslin , in Stockack die
Klinge zu kreuzen , und Sie werden es verstehen , wenn - rfi ein
starkes Interesse daran habe , mich auch mit den , T >' tzen -
kandidaten der sozialdemokratischen Partei Badens vf eutlich
auseinander zu fetzen, zumal Sie mich in Heidelberg persönlich
angegriffen haben .

Vielleicht führen wir die Frage , ob die Gesundung un¬
seres Vaterlandes mit Mitteln des Klassenkampfes oder
einer besonnenen Ansbaupolitik zu geschehen hat , der
Klärung näher . Ich würde mich freuen , wenn Sie mir am

Dienstag , den 2 . Dezember in Pforzheim
unter den oben ausgeführten Bedingungen gegenübertreten
würden . Hochachtungsvoll

Dr . Curtius .

Curtius -» Kemm
(Deutsche Dolkspariei ) (Deulschvölkisch )

Sehr geehrter Herr Kemm ! Wenn ich Sie ersuche, mir
und meiner Partei an Ihrem Wohnort Rede und Antwort

zu stehen , so weiß ich . datz ich Ihnen damit ein Relief gebe ,
das der Bedeutung Ihrer Partei nicht entspricht . Ich möchte
mich aber an alle diejenigen wenden , die in gutgläubigem
Idealismus blind geworden find gegenüber den Forderungen
einer wirklich nationalen und sozialen Realpolitik . Ich stehe
Ihnen

am 3 . Dezember in Bruchsal im Bürgerhof-Saal
zur Verfügung .

Hochachtungsvoll

Dr . Curlius .

Sehr geehrter Herr Iulier ! Die badischen Landwirte ,
die Ihnen am 4 . SOJai ihre Stimme gegeben haben , haben
damals geglaubt , einen nur berufsständisch eingestellten Ver¬
treter der badischen Landwirtschaft in den Reichstag zu ent¬
senden . Einen sehr großen Teil Ihrer Wähler haben Sie
aufs Tiefste enttäuscht , als Sie sich nach Ihrer Wahl fchnur -
straks bei der Deutschnationalen Partei anmeldeten . Somit
maskieren die Dentfchnationalen mit Ihrer Hilfe den Wahl¬
kampf um ein zweites deutschnationales Mandat . Ich als
Mitglied des Landbundes spreche im Namen Tausender gut
liberal gesinnter badischer Landwirte » wenn ich Sie aus¬
fordere , sich wegen Ihres Kampfes unter falscher Flagge
vor den Wählern zu verantworten . Ich biete Ihnen dazu
Gelegenheit am

4 . Dezember in Konstanz
Hochachtungsvoll

Dr. Malter , M . d. L

Dauer
(Deutsche Dolkspariei )

an Schneider
(Deaischnalioaaie Dolkspariei )

.» Mayer
(Denischnatioliale Dolksparlei )

Sehr geehrter Herr Abgeordneter ! Ich bin der Mei¬
nung , datz die besonderen Berufsinteressen , die Sie wie mich
auf den zweiten Platz von Wahlvorschlägen gebracht haben ,
nur dann wirksam vertreten werden können , wenn zunächst
einmal in zäher positiver Aufbauarbeit die wirtschaft¬
lichen Grundlagen geschaffen werden . Die Folgerungen
aus dieser Wahrheit hat Ihre Partei bisher praktisch
nicht gezogen , weil sie sich aus der starren Opposition nicht
ju lösen vermochte . Ich bin deshalb überzeugt , datz , wenn
Ihre Partei nach der verantwortungsbewußten Erklärung
Ihrer Führer bei der Verhandlung zur Regierungsbildung
wieder in die alte Demagogie zurückfällt , letzten Endes

Weber
(Deutsche Dolksparlei )

Sehr geehrter Herr Kollege ! Am 1 . November richteten
Sie als badischer Führer der Deutschnationalen Volkspartei
an die Führer der Deutschen Volkspartei Badens die Bitte ,
den uns damals bevorstehenden Wahlkampf mit gegenseitiger
Achtung zu tühren . Ich will Sie nicht persönlich dafür ver¬
antwortlich machen , wenn Ihre Redner und Zeitungen
anders verfahren find . Wollen wir beide uns nicht bemühen ,
in ruhiger , sachlicher Zwiesprache festzustellen , worin wir
uns einig sind und wo wir uns trennen müssen . Ich bitte
Sie , zu diesem Zwecke sich in einer Versammlung über deren
Zeit und Ort wir uns verständigen können , mit uns zu vereinen .

Hochachtungsvoll

Weber . M . d. 8 -

Der Gedanke „Partei" ist ganz klein und der Gedanke „Vaterland"
ganz groß.

(Strefemann am rs. November in Dortmund) t9ao*
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SiidwestdeulscheJndusfrie-undWirtsdiaffs-Zeitung
Bank - und Börsenfragen ,

Oer Terminhandel . — Ursachen der hoben Zinssätze
Abbau der Bankbeamten .

Für die Börsen tritt d̂ie Frage der Wiedereinsührnn « des Ter -
min Handels immer stärker in den Vordergrund . Sein Wesen
besteht bekanntlich darin , daß die abgeschlossenen Geschäfte nicht eine
sofortige Lieferung und damit auch keine sofortige Bezahlung zur
Folge haben , sondern datz der Lieferungs - und Zahlungstermin auf
Ende des laufenden oder eines späteren Monats festgesetzt wird . So¬
eben sind für die großen Produktenbörsen die Vorbedingun¬
gen zur Wiedereinführung des Zeithandels geschaffen worden . Bei
der Bremer B a u in w o l l b ö r s e ist die Frage der Wiedereinführung
des Zeitgeschäftes gleichfalls im Fluß . Ls mehren stch die Stimmen ,
die auch die Wiedebelebung des Terminhandels an den Wert¬
papierbörsen fordern . ,

Das Zeitgeschäft, das in früheren Jahren eine sehr groge Rolle
spielte, wickelt sich natürlich nicht in der Weise ab . daß der Käufer
lediglich den Abschluß tätigt und sich dann dis zu dem Zeitpunkt , an
dem die eingegangenen Verpflichtungen sällig werden, keine Sorge
um die Angelegenheit zu machen braucht. Die Praxis war vielmehr
so, daß die Bank von ihrem Kunden bereits Leim Zustandekommen
des Geschäfts eine ohne weiteres greifbare Sicherheit dafür for¬
derte , daß ihr aus einer Kursdifferenz , di - sich bis zum Abnahme¬
termin ergab , kein Schaden erwachsen konnte. Seit der Börsengesetz -
gebung der neunziger Jahre des vorigen 7« -rhunderts hatten die
Banken außerdem ein ganzes System von , icherungsmaßnahmen
gegen Kunden erdacht , die etwa hätten willens sein , können, sich um
die Deckung von Minusdifferenzen aus Termingeschäften zu drücken.
Zu diesen Vorsichtsmaßnahmen war deswegen ein besonderer Anlaß
geboten , weil sich die Rechtsprechung auf Grunds jener Börsengrietze
aus den Standpunkt stellte, daß es sich bei diesen Geschäften um
Spielverluste handele , die im Rormalfall von den Kundert nicht ein¬
geklagt werden könnten. Der bloße Besitz eines Depots gab den
Banken kein Recht, sich schadlos zu halten , sondern nur bei Beob¬
achtung einer Reihe von Kautelen konnten sie der Abwicklung der
Zeitgeschäfte mit ihrem Kunden in Ruhe entgegensetzen Zwischen
den Banken selbst konnten dagegen aus dem Termingeschäft kerne
ernsthaften Schwierigkeiten entstehen, da jede Bankfirma in das
Börsenregister eingetragen war und stch damit des Rechts begeben
hatte , den sogenannten Differenzeinwand zu erheben, wenn
es galt , die Verluste aus Zeitgeschäften zu decken -

Ls ist selbstverständlich, daß die B ach k - n aerade in der aeaeu
wartigen Zeit , wo der Verkehr bei ihnen und an der Bür, « einen nie
gekannten Tiefstand aufweist, sich mehr und mehr für die Wiederein¬
führung des Termingeschäfts erwärmen , und es muß zugegeben wer¬
den . daß heute nichts Ernstliches qegen. aber manches für das Wieder¬
aufleben dieser Einrichtung spricht . Es kann keinem Zweifel unter¬
liegen, daß eine ganze Anzahl von Kursnotierungen dem wirk¬
lichen Werte der Aktien nicht gerecht wird auch dem Werte nicht ,
bei dessen Berechnung man die Rente , die das llnternehmen abwirft ,
zur Grundlage nimmt . Die Ansätze zn einer Anfwärtsbemegung , die
,v letzter Zeit wiederholt gemacht wurden , sind regelmäßig verebbt ,
weil die Privatkundschaft . ohne deren Mittun eine dauernd « Belebung
»er Effektenmärkte nicht möglich ist , sich außerstand ; sieht , große '£ e=
träge zu Wienkäufen zur Verfügung zu stellen . Es ist aber auch
ün unter volkswirtschaftlichem Gesichtswinkel gar nicht begrützens-
verter Zustand , daß die wenig zahlreichen besonders potenten Leute
zegenwärtig ganze Aktienpakete für ein Butterbrot zu erwerben in
xr Lage find. Für «ine angemessene Bewertung der Effekten ist
heute bei dem Mangel an flüssigen Mitteln der Terminhanidel un¬
entbehrlich. weil er auch ohne die Festlegung umfangreicher Bar¬
mittel eine größere Betätigung am Aktienmarkt- ermöglicht.

★
Handel und Wandel leiden nach wie vor sehr stark darunter , daß

für Kredite hohe Zinssätze gefordert werden. Die Sätze von 6 und
l Prozent für einen Monat , wie sie in der ersten Halste dieses Jahres
vielfach gefordert und bewilligt wurden , kommen zwar heute nicht
mehr in Betracht . Aber auch die heute üblichen Sätze bewegen sich
noch in ungesunder Höhe . Das wird schon ohne weiteres klar , wenn
man die Habenzinsfätze mit den Sollzinssätzen vergleicht. Die Soanne
zwischen beiden ist heute 26—.'(0 mal so groß , als vor dem Kriege .

Die Situation ist allerdings nicht io . als ob den Banken diese
Dinge allein zur Lust zu l-gen wären . Die Summe der D e p o s i t c n ,
die den Danken direkt zufließt , ist . mit den Beträgen der Vorkriegs¬
zeit verglichen, verhältnismäßig gering . Auch die Reichsbank
ist ke 'ncswegs der ausschlaggebende Geldgeber, sondern das sind heute
die Preußische Staatsbank , früher Seehandlung genannt ,
und die De utscheGiro zentrale Die Seehandlung hat ständig
große Beträge für die preußische Staatskasse zu vrrwalten . Der
Deutschen Girozentrale aber fl ' eßen die gesamten Steuereinnahmen
des Reiches zu . Für das Ausleihen dieser mübelos zuiließ-nden
Gelder beansprucht die Seehandlung von den Großbanken eine Ver¬
zinsung von 17 bis 18 Prozent und die Girozentrale 13 bis 14 Prozent
bei Festlegung der Darlehen auf einen Monat . Für tägliches Geld
sind die geforderten Zinsen ein wenig niedriger . Wenn die Banken
bei der eigenen Darlehnsauinahme schon io große Aufwendungen
machen müssen , ist cs nicht verwunderlich, daß sic der Geschäftswelt
Sie hohen Sätze berechnen, über die mft Recht von allen Seiten Klage
gefährt wird . Es ist in letzter Zeit viel ülwr das Reichsgerichtsurteil
gesprochen worden, durch das die übertriebenen Zins 'ätze als Lei¬
stungswucher gekennzeichnet worden sind . Ans diesem Urteil
sollten vor allem der Reichsfinanzmini st er und sein preußi¬
scher Kollege eine Lehre ziehen und dafür Sorge tragen , daß die
beiden Institute , die die Gelder des Reichs und des preutzftchen
Staates , verwalten , nicht mit schlechtem Beispiel vorangchen und
durch die von ihnen geforderten Sätze die Zinslawine ins Rollen
bringen . Mit dem Abbau der Steuer in der bisherigen zögernden
Form läßt stch noch kein kräftiger Preisabbau erreichen, wohl aber
vermag eine Aenderustc , der Zinspolitik wesentlich da >u beitragen .

★
Die Wiederbelebung der Börse und der Zjnsaddau würden nicht

zuletzt eine Wiederbelebung der jetzt immer mehr verödeten Bank¬
räume zur Folge haben können , und das wäre auch aus sozialen
Gründen dringend zu wünschen ; denn die gegenwärtige Lage der
Banken hat für ihre Angestellten eine Krise heraufbeschworen,
die einzig dasteht. In einer süddeutschen Stadt wurden allein 700
beschäftigungslose ehemalige Bankbeamte gezählt . Das
Geschick , das diese Kreise betroffen hat . ist sehr hart und in vielen
Füllen ganz besonders ungerecht. Als nach der Stabilisierung der
Mark das Bankgeschäft zusammenschrumpfte, hat man zunächst die
weniger gut ausgcbildeten Kräfte entlassen, die während der Infla¬
tionszeit . weniger kritisch als sonst ausgesucht und zum großen Teil
lediglich als Aushilfe eingestellt worden waren . Damals sind auch
in erster Linie die jungen unverheiratetem Bankbeamten zur Ent¬
lassung gekommen . Vielen von ihnen hat die zu jener Zeit noch
günstigere Lage des Arbeitsmarltes zu einem anderweitigen llnter -
kommcn vcrholfen . Jetzt sind die Banken in steigendem Umfange auch
an die Entlassung ihrer besseren Kräfte herangetreten . Auch
zahlreiche Verheiratete haben ihren Posten verlassen müssen .
Für sic ist im Augenblick meist keine andere Beschäftigung zu finden .
Die Oefscntlichkeit .im weitesten Umfange sollte sich auch für das
Schick al der abgcbautcn Bankbeamten viel starker als das bisher der
Fall war . interessieren. Die Danken pflegten ihr S t a m m p e r s o -
n a l stets mit besonderer Borsicht und unter weitgehender Prüfung
seiner Vorbildung auszuwühlen . Die Industrie und der Handel , so¬
weit sie Bedarf an kaufmännischem Personal haben , sollten daher den
Banlbvaii ' tcn nicht mit irgendwelchen Vorurteilen gegenübertreten ," ianches Unternehmen wird in der Lage sein , einem"

der zahlreichen
befähigten Angehörigen dieses Standes ein Unterkominen zu gcwäh-
. n . 5V Ranken aber müßten es sich dreimal überlegen , ob sie in
dem biivL -tigcn Tempo des Abbaues fortfahren wollen . Die Bank¬

politik war schon in den letzten Jahren vielfach von Kurzsichtigkeit
nicht freizusprechen . Es könnte sich eines Tages an den Banken
rächen, dag sie bei dem jetzigen Abbau ihrer Angestellten sich zu sehr
als Erwerbs ! nftitute gefühlt und ihre volkswirtschaft¬
liche Bedeutung, so wie ihre sozialen Pflichten , auf die sie
früher einmal stolz waren, zu sehr in den Hintergrund gestellt haben .

_
Dr .

Die österreichische Säuberungsaktion
> . Wien, 29. Rov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Gestern hat der Rationalrat das sogenannte Bankenkonzes -
s i o n s g e j e tz angenommen , hierdurch wird der Finanzverwaltung
die Möglichkeit gegeben, die zwangsweise Liquidierung von Banken
und Aktiengesellschaften varznnehmen , welche die Hälfte ihres
Grundkapitals oder mehr verloren haben und nicht freiwillig
in Liquidation treten .

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse

* Berlin , 29. Roo . (Funkspruch.) Am heutigen börjenjreien
Samstag begann das Geschäft im Verkehr von Bank za Bank wäh¬
rend der Vormittagsstunden sehr ruhig . Die Umsatztätigkeit hielt sich
allerdings in engen Grenzen, da in Börsenkreisen nach den starten
KurserHöhungen in der letzten Woche nunmehr eine gemisie Zurück¬
haltung vorherrscht. Di« Spekulation scheint teilweise bereits
Lösungen ihrer Haussepositionen vornehmen zu wollen, doch wirkte
trotzdem der Verlaus der gestrigen Frankfurter Abendbörse und der
gestrigen Berliner Rachbörje anregend auf das Kursniveau ein.

Infolgedessen kennzeichnet ? stch die Lage an den Industriemärk¬
ten gegenüber dem gestrigen Schlußniveau als im wesentlichen un¬
verändert . Etwas stärker begehrt waren chemi ' che Werte , von
denen folgende Kurse zu hören waren : Agfa 23 , Höchster Farben
21,75—22,25 , EIberfelder Farben 22.25 Badische Anilin 24,5 — 25.
AZeiter wurden von Montanwerte » für Phönix Kurse von 49
bis 49,5 Geld genannt . Die qestrige Schlußnotiz stellte sich auf 48
bis 49 . Im übrigen hörte man heule Deutsche Waffen mit 91 —96.
Diskontogefellfchaft mit 15,75—16 . Es ha: den Anschein , als ob dir
Panel innerhalb der Verwaltung , die für eine nicht iebr starte Zu-
sammenleguna plädiert , mit ihrer Meinung Lurchdringt. Deutsche Erd¬
öl 46 Geld , Charlottenburger Wasser 36,5—31 .

Der Anleihemarkt >: ,ig aus seiner Reserve etwas inehr
heraus . Obwohl sich die Um ilätigkeit zwar in engen Grenzen hielt ,
konnte der Kurs der 5proz Reichsanleihe auf 6,9 —6 .91 anziehe»,
während 3Kproz . Konsuls mit 1,435 zu hören waren .

Am Devisenmarkt war als wesentliches Mer -mai eine
leichte Besserung des französischen Franken sestzustellen , die darauf
zurückzuführen sein dürfte - daß nach Erklärungen französischer Regie¬
rungsstellen Aussichten auf eine Erleichterung oder Aussetzung der
französischen Zinszahlungen an Amerika besteht . Man nannte Lon¬
don gegen Paris mit 85 .86—86 , London gegen Rewyork mit 4,63V»-
Allerdings waren aitch hier di« Umsätze in den Vormittagssftinden
gering .

Warenmarkt .
Vom Weltgetreidemarkt

Wie wir bereits in früheren Berichten erwähnte » , weist jit
Deutschland das Mehlgefchäft eine starke Stockung auf . Es hat sich
hierin in der vergangenen Woche feine Aenderung vollzogen, da der
nächste Konsumbedarf auf Grund der kürzlichen Preisbewegung an¬
scheinend noch gedeckt ist und von Seiten der Bäcker möglicherweise
auch noch gewisse Verträge aus allmähliche Lieferungen bestehen. Diese
Tendenz wirkte naturgemäß auf den Getreidemarkt weiter ein. In¬
folge der fortschreitenden Druscharbeiten konrmt zurzeit auch aus dem
Inland mehr Material hervor , das keine willige Aufnahme findet .
In Roggen z. V . sind infolgedessen von den hierher gekommenen grö¬
ßeren Einfuhrmengen wieder erhebliche Teile in andere Länder ab¬
gewandert , insbesondere nach den nordischen und den östlichen Staa¬
ten . Der in den baltischen Ländern und in Rovdrußland vorhandene
Zuschußbedarf kam den deutschen Besitzern dabei zugute . In den
europäischen Ländern ist nämlich der Bedarf ebenso wie in Deutsch¬
land zurzeit mit neuen Käufen sehr zurückhaltend, zumal in Ame¬
rika . dem in Roggen leistungsfähigsten Land , immer noch außerordent¬
lich große Verschiffung:» unterwegs sind . So werden auch die Ab¬
ladungen in der letzten Woche in europäiickxn Häfen an Weizen und
Weizenmehl mit der doppelten Summe d-r gleichen Zeit des Vor¬
jahres . nämlich 2 Mill . Quarter . angegeben. Die Bedeutung dieser
Summe tritt klar hervor , wenn man bedenkt , daß von Seiten Nord¬
amerikas nach den nichteuropäifck >en Gebieten nur ein Ver 'and von
etwas Uber 116 666 Quarter erfolgt« . Allerdings dürfte der Tiefstand
dieser letzten Ziffer durch eine vermehrte Konkurrenz von Seiten
Australiens zurückzuführcn fein, das den Nordamerikanern in letzter
Zeit einzelne Absatzgebiete streitig zu machen scheint .

Was die La-PIata -Länder anbetrifft , so lauten die offiziellen
Schätzungen der Weizenernte ungünstiger als zuvor. Die neueste
Ziffer wird mit rund 24 Mill . Quarter angegeben. Die vorjährige
Ernte stellte sich demgepeuüber auf 36 .9 Mill . Quarter . Allerdings
haben die letzten Tage lehr günstige Wetierverhältnisie gezeitigt , fo-
daß die Ernte biervon noch in günstigem Sinne beeinflußt werden
kann. Man wird daher gegenüber den bisherigen ungünstigen offi¬
ziellen Schätzungen noch eine gewisse Zurückhaltung zu bewahren
haben, zumal d-e aus den La-Plata -Staaten vorliegenden Offerten
zurzeit immerbin sehr beträchtlich sind wenn auch zu Preisen , die
größere Geschäfte nicht 'ul ' eßen .

Rach allen die 'en Gesichtspunkten ergibt sich also zurzeit für den
internationalen Getre -demarkt das Bild einer zurzeit reichlichen Ver¬
sorgung der Fmportstaaten in deren iääfen nicht unerhebliche Vor¬
räte augesammelt sind , während weitere erhebliche Zufuhren noch
unterwegs sind. Es bleibt dalier abzuwarten ob nicht die im nächsten
Frühjahr zu erwartenden neuen Einfuhrbedürimsie der verfch 'edencn
Länder dann eine Preisbsweguna berdeiillbren werden , die durch
!>ie

_ jetzige voraussichtlich noch einige Zeit anhaltende Stockung des
Gstchüstes begünstigt wird .

Süddeutscher Holzmarkt
r . Mannheim. 2s . Oioucinber.

Tic Ruhe am ‘Jl a ö e l ft a tu m ö u 1 3 irt a v 11 dauerte fort . Wie
wenig der Markt für grotzc Posten NalclstammHvlz aulnatmiesäbig ist ,
beweist das Ergebnis eines kürzlichen Verkaufs in Fmmcnsiadt lAllaäul,
der sich auf rund 15 500 Kubikmeter erstreckte , wovon aber nur kleinere
Posten wegen zn niedriger Gebote zugcschlagen wurden . Diele bewegten
sich von 40 Prozent der LandcSgrundpreise auswärts während nur solche
von »3 Prozent, i» einen , Falle sogar nur von loo Prozent auswärts ge¬
nehmigt worden stnd . Man ersieht aus diesem Resultat, wie schwer sich
hinsichtlich der Bcwcrtunasverhältiiissc der Radclstammhölzer eine
Einigung finden labt, zwischen dem Walbbesitz und der Käufcrschast. Mil-
besttmmend bei Abgabe der niedrigen Gebote war der Umstand , datz we¬
gen ungünsttgcr Lage deS SolzeS nicht nur hohe Zieher - , sondern auch
noch Fuhrlöhne in Frage kommen. Von größeren Verkaufet , in
Baden sind zu erwähnen ein solcher im Forftamt S c r r e » w « c S . wo
sür tnögcsamt 4850 Kubikmeter Nadclstammhvlz durchschnittlich 1ii0 Proz.
u . em solcher im Fostramt Gcngenbach . wo für 4075 Kubikmeter desgl .
rund 105 Prozent erzielt wurden . Was sonst aus badischen Skaatsioal-
dungen an irischem Hot» verkauft wurde , hielt stch für reguläres Ma¬
terial zwischen 105 und 115 Prozent gleicher Taren bezahlt wurde . Bei
den Verkälisc » aus württembcrgtschen Staalswaldmigen stand- It
es stch zumeist um altes Holz das im Rahmen von l>0—105 Prozent der
Landesgrundprcise. während ebenda Sol» aus der I 0 2 3 er Fällung mit
87—02 Prozent gleicher Taxen bezahlt wurde . Bei den Verkäufen ans
württembergischcn Staats Waldungen handelt cs stch
zumeist um alles Holz, das im Rahmen von 00 dis 105 Prozent der
Landcögrundprcise , seltener höher bezahlt ivnrde . Für Holz aus frische »
Fällungen ginge» die Preise bis zu 115 Prozent der gleichen Taren , jm
Monat Oktober wurden ans badischen Siaatswaldiingen insgesamt rund
-II 50o Kubikmeter Nutzholz verkauft . Wie sich die Verhältnisse am Na-
dclstammholzmarkt weiter entwickeln werden , darüber herrscht bis jetzt
» och völlige Unklarheit . Ob es die »1n „ser,chait erreicht, datz künftighin

in Württemberg und Baden Material frischen Nadelstammholzes untz^ i
den Taren abgegeben wird, ist sehr zweifelhaft . Es ist immer so gewesen - 1
daß. wen » der Bedarf anklopst . man nicht so sehr nach Preisen fragt,
tn der geschäftSftiüen Seit, und mau wird daher ivobl auch dainit rechne»
müsten , datz eher klrtuere Ueberschrritungen der Taren stattfinden , al» I
Ware unter den Anschtagswertcn beschafft werden kann. Am Markt f*» L
LIotzdolz ist mit dem Eintritt kalter Witterung die Nachfrage euva-'V
gestiegen. Da nur wenig Angebot vorlag, konnte stch die bisbertgc Fest >i> ■
keil gut behaupten. „ . „ .

Die jüngste Seit brachte eine mäbige Vermehrung des Angebots
Naüelvavterholz . ohne datz jedoch die Andienung mit dem
sehr tn Einklang gestanden hätte . Wenn bet den jüngsten gröberen
ftetgerunge « tm Astgäu tÄmmenstadtj für 1000 Raummeter Pavierbo " !
nur etwa 86—107 % Prozent der Anschläge erzielt worden stnd, so fei*1“ |
dies mit den ungünstigen Abfuhrverbältntssen zusammen , angesichts der" !
mit autzergewöhnlichen hohen Fubrlöhnen gerechnet werden rnuhte .
dem Verkauf eines oberdayerischen Forsiaintö stud für 475 Raumnic» ' !
nnentrinüetes Pavterholz 148 ^ Prozent ( !) der Landesgrundprciseäuget" ' I
worden . 3» , Schwarz ivald (Furtwangen) gab man 2050 Raumm-' -RI
Pavierhol, zu durchschnittlich 111 Prozent der LandeSgrundvreisc ab .
rend bet anderen Verkäufen tn Baden 106— 117 Prozent tür größere
gen vereinnahmt worden stnd. Was ans württcmbergrschs . .
Staaiöforstcn neuerdings an Papicrholz zum Verkauf gelangte , holte >>" !
zwischen etwa 8 und 14.45 Jl schwankende Erlöse für 1.—8. Klasic I's l
Taxen von 8—12 Jl Je Raummeter, lvko Wald . Bon Seiten der zweiü̂ t
-Sau» abgegebene Offerten logen nnr in spärlicher Zahl vor . und i - l
badet notierten Preise bewegten stch von 18 Jl aufwärts je Raummct" I
dohnfret der süddeutschen Verladepläbe, meist gingen die J -oröcru»äZ. s
über 14 J( hinaus . In dem Papierbolzhandel finden die Papicrbolzkäuh ' I
einen scharfen Konkurrenten: wenn die Vrenndolzbändlcr auch n » r
geringsten Sortimente kaufen , so bezahlen sie diese aber hoch und
teuer» dadurch auch die besseren Papierbolzsortimente. Von der Tscheos . 1
slownket aus wurden für Radeivapierholz , Lichte mit wenig Tanne . cO- i
112 —118 Kronen je Raummeter, anvinbrirei deutscher Grenzvlätze . olo ' |
deutschen Eingangdzoll , verlangt.

Auslandshölzer .
* Bremen, -7 . Rov . Tie Marktlage in ü b e r t e c t i ch e » tz! » .

hölzern lmt letzthin eine, : ruhigen, aber tn den meisten Sorten it » 1 ’
Verlaus mit leicht anziehenden Preisen genommen . I >: Es?
land und Amerika hat der Ansfast der Wahlen entlchtedeil bcfejiiacud . ^
zunehmendem Absatz , ans diese »oolzsortcu eingcwirkt , während die P^ ' '
btldung nordischer Schuiilbvlzcr noch nicht hiervon becinslutzt worden '
da die itzüger noch zu umfangreich stnd. ,

Wachsender Eingang hat itz on a l e a s ?) e l I o w P i n e tziundbolz 4-
funden . Prima Ware. 14" Sopr Durchmesser auswärts unter der BVt -
in üblichen Längen , wird auf prompte Abladung unter den bekannten c .
Bedingungen zu amerik . Dollars 18 je Kubikmeter Brnttobandmaß s
dciilichcn Schissen angeboren , wozu natürlich noch allerlei Koste » koini «^
Scharskanttg delügte P i t ch v t n e Balken in Prima Qualität mit
25 Kubikfestnieter Inhalt durchschnittlich, in üblichen Längen werden ®
cif. Basis zu amerik . Dollars 22 % per Kublmeter gehandelt . Grötzc'
Posten 3! e dp ine, , parallel beiäuntt, in blanker , zu ca 00 Prozent " .
reiner Ware, 2" stark und i» bis 12" breit werden zu 88 £ per Stäng ¬
els . Seehase » angeboren . Für T n p e I o <$ u m , 1" in erster und Zwcltz
Sorte wird amerik . Dollars 68 per 1000 Fcstmeter cif. verlangt.
kanifche Original Nutzbaum Schnittware notiert in Stärken r”.
K bis 4" für ftrsts und fecondS von amerik. Dollars 10» bis 175, u ‘[

'
für geringere Qualitäten von ameril. Dollars 4V bis 120 per Knbikvtz ^
eis . deutschem Seebafcn . tzimerik. N u tz b a u m - B l ö ck e in primat ll5
fecunda Ervort Qualität werden von amerik . Dollars 35 bis 80 je
nreter etf. bewertet . — Die verhältnismäßig großen Läger tn amf 1 !
konischer Esche stnd etwas kleiner geworden , bezahlt werden aw«»
Dollars 15 bis 30 je Kubikmeter . Sowohl in dieser Hoizsorte wie au «>
H i ck o r y stehen wir vor der Ankunft der neuen Nontraktware. Lcv̂ ,
wird aus cif. Basis mit amerik . Dollars 22 bis 35 je Kubikmeter bcivco .i
6 » Wbitcwvod haben wir noch allerlei älteres Solz am Laaer . p
Preise liegen zwischen anierik . Dollars 15 und 30 je Kubikmeter cif. Ü 'j
rikantschcs Mahagoni ist knapp und teuer geworden . ES wird je n\,
Qualität und Dimensionen uiit 10 bis 3» £ je Kubikmeter bezahlt,
rend afrikanische Sorten genügend zu haben stnd und billiger . Sigarv ,
kifteu Eedern ist gleichfalls knapp und begehrt zu 10 bis 15 £ . Oke »" ,
konnte stch etwas tm Preise erholen . Die Ablader stnd für nächstiä^ ^
Lieferung sehr fest , notiert wird 8.10 btS 5 s je Kubikmeter .

Di« diesläbrigen Verschiffungen - om Norden Europas » äE .
stch ihrem Ende, stnd von einzelnen Häfen bereits eingestellt . Das
schüft ist während der letzten Wochen sür die nordischen Erzeuger r c ,

,n)
unerfreulich verlaufen, da die Preise infolge der wachsenden
Ausfuhr-Konkurrenz immer schwächer geworden sind, insbesondere
das Angebot von Archangelsk. Schwede« und Finnland haben I« jJ

-j
800 000 Standard in der zur Neige gebenden Vcrkausszett dieses
abgeschlosten , in der Hauptsache nach England. Deutschland hat io ° 1
letzten Wochen In Finnland noch grötzere Mengen Schnittholz ve*
bis 8" in der Preislage von 40 bis 58 1, Jl je Kubikmeter abaeschl0tz §,
auf fob Basts. lieber die neue Perkaufssaison läßt stch zur Seit noch "L
viel sagen , da allgemeine Zurückhaltung beobachtet wird. Einige
schlüssc in besonders begehrten Dimcnstonen und Marken iind flc"%
worden , so angeblich ein grützcrcr Posten 7" zu 10 .10 r e Staudar -'' "
LedcnsallS werden die Produzenten, insbesondere Finit ! : n5s . cin --, - ' ®'1.
ren Stand haben , wenn die Erzeügungskoftcn , Arbc >, I in-i m - '
holzpretfe nicht herabgcdrückt werden können . Nnfilan? - -
ioenst am Holzmarkt , das jeder fürchtet und von de - ni .-niono
kann , waS cs vor hat , da weniger bolzwirtschafilicbe eis ooliti än
iichtsounkte hier eine Stolle spielen .
Zunehmende Festigkeit am süddeutschen Eisen .

r . Wenn eine Muatznabinc gegeignet war . die kürzlich eingesetzte «l,
ftigiing des LstarkteS zu stärken, so war es der neuerliche Beschlu!>,l ^
Rotietieiiverbandes , die btoheiscnpreisc für Bezüge im Dezember für ^
denischland um 4 Jf heraufznsetzen. Bisher gcnostcii die süddeuitäic » ‘

t!
Sicher » Ucrdings AuSiiahmevreise , um der Konkurrenz des Ilusl >>o

,.>
bester die Spitze dtcten zu können . Nachdem der ausländrsche Wcttbcw> ,
aber nachltcß . anherdem aber die lltbeinsrachten wesentlich stiegen,
man von der Festsetzung von AuSnahmepreisen für Süddciitschlaitd
tcltoii jm können . Zn Stabetsen hat stch der Verkehr etwas gehoben.
Mciallindustrie. die ihre Eiudeciungen zum Teil über Gebühr eimu’Kfo

'
p.

hatte , zeigte sich kauflustiger , wozu zum Teil wohl auch die Zunalun '
Beschästigungsgrads bei einer Anzahl von Werken bcigetragen -l"
mag. Fm altnemcincn liruten die WerkSforderungeii für Stabciie»
Lrachtgrundsage Oberliauscn ans etwa 120—125 M die Tonne, nur in -o
nahincsällen waren im Preise Konzcsttonen von erster Hand zu
Die Stabeisenoifertcn von der Saar und Lothringen aber boten
über denen der westdcuischen Werke Vorteile, besonders dann, wcns .
tsioßhändlcr im Besitz vorteilhaft erworbener Devisen waren. Vo»
Saar konnte man kürzlich Stabcisen zu etwa 510— 525 Frs . je Tv » »c
Bahiiivanc » der ttzreiizpläve kaufen . Ab lvtbrinalscbcn Werk wurden
geböte in Stabetsen >chon von 105 jf aufwärts je Tonne, ab Werk- . ^
gelegt. Die Mannheimer Grotzhändter verlangten jüngst den OH 1'?y
brauchcrn und Kleinhändlern für Stabcisen als Grundpreis 145 » z
looo KUogr. Die Veansoruchungcn von Formciscn sind »«eiliger
ten, zumal , da das Baufach in feinen Anforderungen nachlietz . 2>sn ^
ren der Konslrukitonswcrkstätlc » waren die Bezüge in Formciscn >
besonders umfassend , noch geringer war der Bedarf der Waggonba » " '! ,-ö
ten . Für ti) rotzverbra » ch und für Kleinhändler verlangten die Ma» »hrn^
Großhändler für L-ormctsen 142.50 Jl je 1000 Kilogr . tziachdcm der >' f:i
walzwerkvcrband Icothin seine Berka,lsövrcisc für Zinkbleche um 2 f
100 Kilogr . berausgcsetzt hat . lauten die iicucrlichcn Großhündlerpreo,»i-
verztnkle und verbleite Bleche ab Lager Riannheim für die 100 ^
Nr . 10 auf 48 .5 » Jt 9(r . 20 aus 45 .50 M. Nr . 21 ans 47 .50 Vit ■
10.50 Jl., Nr . 23 aus 54 und für Nr . 54 »ns 50 .50 M, für Kiciiiverörgtz^
etwa 10 Pro »-nt höher . Fn Fciiiblcchen konnten Mantiheimcr tbroi'" ^
ler an Großverbraucher »cucrdtiigS verschiedentlich Pöstchc » plaziere » -
bei sür Feinbleche bis I Millimeter etwa 21 .50 Jl und für solche
I Millimeter 22 .50 Mark je 100 Kilogramm ab Laaer, erzielt
Eine Nürnberger Firma forderte letzthin beim Lagerverkans für
bleche : Mark TFEL DB HB 8!( Jl , Marke TFE DB HB Ski ■* '

. fü
Marke DFL DB SB 25 .X je einfache Stifte von 50 Tafeln , scr » c> >
» chwarzbieche (1 X 2 n ) Nr . 10 27,00 Jl , Vir . 20 80 .20 Jt , Nr . “ > •'" •yl 1
Rr . 22 84 Jl , Nr . 28 35.30 .M, Nr. 24 37.80 ,/t je 100 Kilogr. A »' '

c?
iieninarkte behielt die feste Gnindtentenz die Oberhand doch

l'an sich die Werte den immer döhcrgeheiioeii Preissorderuiigeii nki»*1
widcrfetzcn. Für Stahlschrott nannte man zuletzt einen Preis m'"
05 Ji herum bei Lieferung frei « ahiitvaacii Esten Bedarf I»,U"Er-
- licinisch -weslfälitcheii Werke immer noch in befriedigendem Mkastc. 1

[l(i!
dein ist vor weiterem Hochtreibcn der Preise seitens der Händler
Etnkaiis dringend zu warnen , wenn man stch vor Ilcberrafchiingco

'
will . Jedenfalls ist das spekulative Eingreisc » in den Einkani --
hohe » Preislage nicht unbedenklich.
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H - Schlinck u . Co. Die Ecneralversamnilunq genehmksi/) ^ "
Goldbilanz und die unveränderte Uebernabmc des Akticnkavftül-'
5.3 Millionen Mark unter Dildvnq einer Reserve von 63 063
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31. Dezbr . Domingo -Weihnachtiverkauf
des bekannten unfi beliebten Domingo - RauoHtat >A ]s .esi MB

v. 29 . Nov.
bia

31. Dezbr .

Domingo - Rauohlabak in 100 gr - Packung
Domingo -Rauchtabak in Vs Pfd . - Packung
Domlngo -Rauchtabak in 1 Pfd. - Packung

40 Pfg .
98 Pfg .
1 .95 Mk.

Bel Abgabe von 5 leeren (bish . 10) I Pfd .-Paokungen
oder 10 leeren (bish . 20 ) Vs Pfd .- Paokungen
oder 25 leeren (bish . 50 ) 100 gr - Packungen

des beliebten Domingo " Rauchtabakes erhält der Raucher
lachte Bruyere - Pfe Ife gratis nach seiner Wahl . Garantiert rein überseeische, milde Blattschnitt- Mischung.
Die Packungen des wahrend dieser Zeit gekauften Domingo - Rauctltabakes werden bis einschliesslich Februar 1025 eingelöst nnd sind mit

« * = sB«p*=ss= saBs einem weissem Stern versehen. — Versand nach auswärts gegen Nachnahme. 19586

Alleinverkauf
nur Ziprreifais „Kosmos “ beim Ludwigsplatz

Telefon 2338.

ME ,

Nach kurzem , schweren Leiden verschied
heute früh mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater und Orossvater tzsaris

Wilhelm Zipse
Zugführer

im Alter von 58 Jahren -
Karlsruhe , den 29 , November 1924.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Albertine Zipse Wwe, , geb. Reichenbacher
Paula Fuohs Wwe ., geb. Zipse
Familie Walter Wenz
Wilhelm Zipse
Karl Zipse .

Die Beerdigung findet am Montag , 1. Dezember , nachm .2 Uhr statt . Von Beileidsbesuchen wolle mau abseh cn.

Tüchtige

Gipser
finken gute Beschäftigung
auf auswärtigen Bau »
ftrllcn . 18516
Kermann Allmendinger

« arlSruhe
Melanckudonstr 2 . TeI ^ 58 >

3-10 Mark
u. mebr tetfrt Wf> verdie¬
nen Damen u . Herren
b . Bel . v . Privat , ml«
reizend . . solid. Geicbenk-
aitikel . Sämtl . Beiirke .
Erforderl . inind . 12 Jl .
Ilngeb . unter Sit. S15188«
an die Badiiefie Presse.

Junger Kaufmann
mit guter Schulbildung , der flotter Stenotypisi
und Maschincnschreibcr ist. Hat Gelegenheit seine
buchhalterischen Kenntnisse zu erweitern .

Handschriftliche Eil -Anaebote Unter Nr . 18531
an die Badiscve Presse erbeten .

Buchhalter,
leb ., 25 Satire alt , selbständige, arVcttSsr. straft ,
mit guter Allgemeinbildung u . reichen prakt. Er
fa » rungen auf allen kaufm . uich banktechn . Ge¬
bieten, 2 Jahre BankpraxiS , sucht per 1 . Januar
1825 geeignete Position , ln . Zeugnisse und Re¬
ferenzen zur Beifügung . Angebote unter Nr .
£ 51682 an die Badische Presse.

Iiing . Kaufmann,
AuSkanddtsch ., Verb ., an selbst . Arbeiten gewöhnt,
pcrs . im Französischen, gute engl . Sprachkenntn .,strm in Buchv., flott . Korresp., iur . nattonalök .
Kenntnisse, such» per sofort od , später entspr.

Stellung .
Angebote unter Nr . « 5163» an die Bad . Presse.

» i»
rttf

if* |
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ofl-L
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. V

glückliche Geburt unserer Tochter

h Johanna Eva
^ eD in dankbarer Freude an

tax Hirseh und Frau Ella
geb . Trasb . 19569

*A1?LSRUHE , den 29. November 1924.

Wlobungskarten
^ r«aeh und sauber angetertigt in dar
v , DrueUerel der Bad . Presse .

- -

,.. .S alenl - Neuheil
„fi-*1; 'J L *f u« kl ?,? r ' ka >>onSiicen , eine « ge « gelch .'
i^ T ^ Ä -̂ SEi - P -assenartilel - Zuichrifien unter"86 an fite . Bafiiiche Press « .ti ?;,

f *
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. . . NOVERSCHES

LAGE BLATT
«ulende,aUeingefiihrt*, angerehen «

1|| ,
t"° rgenzeitung Nordwestdeutschlands

“eliebtes, parteiloses Familienblatt
' t stärkster Verbreitung

J* Stadt und Prov .nz Hannover una- - angrenzenden Gebielsteien z s

^ kräftige Leserschaft in Gewerbe
Industrie und Landwirtschaft

L*r jede groQzflgire Kundenwerbung■> Nordwestdeutschi nd unentbehrlich

Schürzen
ln Schaufenster ausgestellt
•ör Kinder . 2 . 10 , 1 .80* 1 . L
Trägerschürzen 2.70, 2.25, 1 80
T aus ja Zeuele
* r ägerschiirzeu 4.75, 4250 , A 30
„ ans ia Sitin - w«—
•' •eiderschürzen 6.75, SLS 5 . 5®

aus a Zeuale wwe—
‘' •eiderschürzen 10.50. 10.* Q 58

aus la Sat n
® * ka»nnt groQa Auswahl !

RIST. OERTEL
aiseretraOe 101 — 103

ObtrMittag nur ron /- ■2 Ukr geschlossen
_ 18416 .

Niandoiiuen « n . Gitarr »
UxieriiAt erteilt fite
Salbe Stunfie für 58 Pf .

irachlebrer lwos
8. BeklLMM. 38.

Privat-Tanz
behr-Iiist!tai

Vollrathl
Lndwlg . platx JS U . I
Baglnnneuer Kurse |
Blnxelnaterrletat

Anmeldung , jederzeit

Ofenröhre 8340285
und Winkel, in allen
Dimenstowlt . emvlieblt
S . Just . Winwrstr . 21 .
iMg » nimmt neugeuor

Knaben v aeiunfi
Mutter an Klnfiebnaik In
iievev . Pstege als eigen
an . Annen , u . Nr . Bll6
an d" . Bafiiiche Berste '

Offene ZleNen

SerttelcKinnsn)
noch einige gesucht bei
bester Bejahluna . Bor .
zuftellen Lonutaq von
II — 1 Ubr unfi Montag
von 18—12 Uhr Ölzrtl *
«Ss » » Co ^ Akabemie -
strabc li . j >. B48255

Tabakwavnarohband .
tun« sucht einen Berlre -
tcr. Ana . u. Nr . A5iS88
an die Badische Presse.

Hoher Verdienst
. . . . . . .. . . . . m . R !ickp . an
Martin Schlüter , Lioritz -
bura -E„ stötzschenbrodacr
Sir . 7. B51872

Heimarbeit
an mehrere Personen ,u
vera den . Lohnende und
angenehme Arbeit . Dar »
tiernna eines N . Masten.
ariik - lS . 18 Ma . Rück,
porw beilegen . Zirschc .
unter Nr . B51875 an die
Badische Brest ".

für dauernd « Gtestnna
aelnchr . 18467
SStzd Schmbmalchistkit-
unl ßiirofinridjtaugo-

« Mlchaft « . d . % ,
Karlsruhe Kaiserstr.2-4.

Damen
mit grostem Bekannten ,
kreis gesucht . » ober
Verdienst. 834816»

M . Oerftner .
Geibeistrast« 14 .

Zuverläistge 183

öaröeroöeirau
findet ' oi . Beichä ' i gnng ,

Schlotzholel Äarlsruhe,

Alle aut «inakiiibrte Ke» e»»erkiche «i»i>«» -
Gesellicha ' t mit allen Nedendranchen sucht
zum 1 . Jaouar 182» cliien

ersten Inspektor
der in Orqaniiaiion . Werbetätigkeit » Rean -
liernng mittlererSckäfien ourchmestriShrige
Ä>« i,«nr8 ' i » r» ft erfahren ist.

Angebote mit Lebenaiaitl »sw unter Nr .
6185a an die . Bad . Preste " erbeten .

Erste Verkäuferin
mit Vesten Zcugntsten , sucht auf 1. Januar Stellealr DtrcNriee oder 1. Verkäuferin für Hand-arbeiten . Trikotagcn , Weiß- und Kur,waren .Gest . Angebote unt . Nr . HölßbS an die BadischePrcsse erbeten .

B »» e« s c,nq » i »ihrtor
' Versicherungs - Konzern

h , i eine

Kaupt-Agentur
für aste VerlicherungS »we^ e , bauptfächlich stieuer. '
Transport und Leben »» v? >geben unfi stellt anch ,

7ei « ige ^
MM" Auftettbeamke "WS

» och ein . Hobe Be fiienstmöai ' chkcitcn.
Anu ' b . » ' i . Nr A-i22i an !»>e Badisch" Prelle.

LangjSbrig . , erfahrener
Ratschreibcr. im besten
Mannesaltcr , tücht. Vcr-
waltungs - u . stiechnungs-
beamtcr in sich . Stellung
wünscht sich

zu verändern.
evtl, auch bei Industrie
ic. yiäb . ii . Nr . 231867
in der Badischen Presse.

Verkäuferin
der Putz - Mode - . Kur», .
Weiß - u. ilvouwarcnvr .
such! sofort oder später
Stellung evtl . Austziise.
Angevot« unt . Nr . A102
an die Badische Preste .

KolmWokeiiMblUi -IiW
sucht tüchtigen , dranch «knnd . ge »

Reisenden
der tn Karlsruhe « nd Omgebuns be¬
stens etnacfülut ist . unfi sut « tlriolge

Nachweisen kann .
Nur Herren fit « an sntenstveS , »lelbe -
wusttes Arbeiten aewühnt und bestens
eniosobien find . belieben Angebote mit
.dcuanisabichrifien linier Nr . 18343 an

fite . Bafiiiche Preste ' einzureichen

Sladlreifender
möglichst aus der Lebensmittel » oder Zucker -
waren Branche bei Provistons - Vergütung sofort
gesucht . Angebote unter Nr . 19582 an die Ba -
dischc Presse erbeten.

Reisende und Hausierer
auch Damen , erhalten laufend dt« neuesten Haus -
balt -Slitikel bei höchster Verdienstmögltchleit, zur
Zeit ,3 große Schlager evtl . Alleinvertrieb .

Angebote unter Nr . Y51847 an die Bad . Presse.
I » u .iierem Büro ist die Stelle eines

Baulechnikers
sofort ,u besetzen. Gut « Allaemeinvt >duna , vrakt
btrsabrung aut der » anstelle iow e »- ichnertiche
Äewanfijbeit Bedingung . TätigkeitSverlchi mit
Zeuan sten . felöftoefevtiaten Ski »»« » und Lichtbild
io» » GehaltSaniprUchen find »u richten an

Müller * Schaefer
« rchttettur - Ätelier 6178a

R -»d«n -Baden Laugestrahe 51 .

TüchtigerMeister
iilt UtetoDnnrtnfabrif gesucht. Nur euer « iche
erfahrene Fast leuir . die tn ^ taiizere ' Zieherei
unfi Druckerei Erfahrung haben , wollen sich meifi-' n
Gelernter Weikieugmacher bevorzugt .'iuschrstten
mit lückenloier Angabe vteheriger Tätigkeit . Zeua »
nlSaoschriften wie eotl . Lichthitfi unter Äir . 18588
a » fiie . Bafiiidie Presse ' eibeien

Stenotypistin
. Jüngere » , in Stevograohie unh Maschinen¬
schreiben venrkies Kräutein für di « Korreivon -
fienza iteitnna eines aroß re » BüivS in Dauer¬
stellung tüt sofort oder evtl 1. Januar gesucht -

Sch >iiiiiche Offerten mit ZeugntSabschrifieii
unter Nr 18568 an fiie , Bafitiche Presse .

Gesucht für sofort od .
später ein braves , ebr-
lfchi 's Mädchen für
Küche und Sauschall .Nur solche mit amen
Csmpseblungen ans aut .
Haus« mögen stch mel¬
den. Schrdfilicbe Ange¬
bote unter Nr . 19511 an
di« Badische Brest«.

WM . Arbeiten
« 19 HauSarbeii gesucht .

Augcb . unt . Nr » 5168 .-1
a» die . Pafitich « Prelle ' .

Mechaniker
tn Avvarateban n . Labo¬
ratorium gewandt . 19
Jahre aft . aut emviob-
fen. aus guter ttaniilie .
Hailbwaiie. bittet «nt
nifiolidift dauernde Ar-
b"it . würde iedc andere
Arbeit auch gerne anneb -
nien . da er seine leidende
Mutter und iüna . Bruder
»ntentütze» wllte. Ana .
unter Nr . 851176 an die
Badische Preste erdeten .

Mann ,Zuverläst ., iung .
22 I . alt . sucht
Besohäftisrunsr
gleich wokb. Art . etw . Si¬
cherheit vorband . Ange¬
bote unt . Nr . 5B103 an
die Badische Preste .

Bädter u . Konditor
sadaedauter Beamter )

iudit m den Vonnittaas -
Nunden Beschäftignna.
Bttgeb . unter Nr . O518 .37
an die Badische Presse.

auf Ostern 1925 HU einen
strebsam., gut erzog. , 14
I . alt . Jungen , m . gut .
Schulbildung , in d . Ma¬
schinen -, Auto - od . (Sieb
trizitittSbranche , bei ein.
tüchtigen Meister Mucht .
Näh . unt . Nr . U51868 in
der Bad . Presse zu erfr .

Junge eeb. Dam «, perl .
Stenotvv . . sucht »um 1 .
Jan . od . später ganz- »d .
b->>dtägigen Posten als
RlmWretörin.

Gest. Angeb . unter Rr .
T51842 an Bad . Pr .

Berläulerfn .
Jg . Iran . aal . Verkäu-
ienn deren Monn krank ,
sucht per loi . Stellung ,
evtl. Wer Weihnachten.
Ang . un ' er Nr . 851884
an die Badische Presse.

8e!ch 8stsdame
gesetzt m» amen Er -
sabrunacn in eia . Geich ..
sucht entsvrcch. Tätiareti
als MlinUeiterin . Ver¬
walterin . « ulstchtsdame
o . äbnl . in Tabak- oder
Löbensmittelbranch « . An¬
gebote unter Nr . U51818
an die Badische Presse.

Fräulein
A Jabre alt . lucht

Kaufmännisch ansgebit -
det. Zeugnisse vorhan¬
den Angebote unt . dir .
WA 895 an die « adiiche
Presse erbeten .
Fräulein , 21 I . , über

1 Jahr in Zahnprari ».
Nicht sich baldigst »u ver¬
ändern . Gleich welche
Art . Ang . „ . Nr . Hai 986
an dt« Badiiwe Press«.

Fräulein
21 Jabre alt . beivandert
im Nähen von Wäsche
»nd Kleidung , lehr kin¬
derliebend . sucht Stelle
als « inderfräulei « oder
.Zimmermädchen. Anac-
bote unter Nr . R51898
an die Bad isch e Presse.
SauvoreS . ehrliches

Mädchen
vom Laude sucht zur
weiteren Ausbildung im
Nähen tagsüber Bcschäl -
tiguna bei beichetdenen
Air vrtichen. Angebote
unter Nr . R51810 an dte
Boidische Presse.

Ein Büro mit Lagerraum
ca. 100 qm , hell u . trocken , Einfahrt . Licht , kkrafb»
ström u . Gasanschluß , auch für Fabrikation 0**
etanet , sofort, jedoch nur an sauberen , ruhigen
Betrieb zu vermieten .

Angebote unt . Nr . S51891 an die Bad . Press«.

Mieter geiucht!
Für «ine 3 .stimmerwob-

nung in einem noch neu
»u erbauenden Hauke
werden Ssttetcr ael. aea.

Baudarlehen.
Anaeb . unter Nr . E51878
an die Badische Presse.

3 Z.'WchNUNkl
modern , mit Bad . aus 1.
Jan . oder früher »u ver¬
mieten aeaon Bordrina -
lichkeiiSkarte . Ana . mit .
Nr . B51825 an die Ba -
dische Presse erbeten, _
Gut möblierte »
Schlafzimmer
evtl, au« Wohnzimmer
mit Pension u . Wäschc -
bcsorgung , bei alletnfthd.
Dam , Näh« Kühl , « rng ,
an ält . Herrn zu vcrm.
Bu erfrag , n . Rr . ©40209
lii hCTjiyibti dKn P r - ff t .
Möbl . Wohn- u. Schlaf¬

zimmer ov« . mit Küche
ans dlnsging De», »u »er.
mieten . Angebote .linier
Nr . T51892 an die 83a-
diseve Presse.

Schön
" möbl ., sonniges

Balkon-Zimmer
billig ■zu vermiet ., auf
Dezbr . od . später : Vor-
bolzstr. 56 , 11 . 0115

Mi e)geiuche
Ja . Edevaar sucht kl.

WollllUW
evtl Notwobnlma . « ua .
u . Nr . N51Ü61 <u d. B . 8g_.
Junaes erwerbStätiae »

Ehepaar ohne » <ud«e
sucht
2 umnSDI . Zimmer
evtl. 1 Zimmer und et»
leerer Raum »u Kocda«-
leaendeit . wenn auch
Ntansärden . gleich welch.
Lage KarirrubeS wioch
oder Gäter »u miete«.
Bezahlung monatlich e.
voraus nach Uoberetnk.
Angeb. unter Rr . .851773
an die Badiicbe Presse.

krzithmn
gebildet, katb. . geletzten
Alters , der ironzösssche »
Sprach« mächtig, sucht
bei guter Bebandluna
Stellung »u Kindern v.
6—18 Jabren . Angebot«
»Mer Nr . R51865 an
dte Badische P resse

Fräulein
iuckt ÄusbiisSstelle »mn
Servieren . Angev. u . Nr .
$ 61902 an die Bad . ,Pr .

Lob. ümf
Eitde 80 . in« . Erschein.,
fielt . Gemüt , sucht pass
Stelluma in frauenlosem
Hansfialt . Angebote un¬
ter Rr . $ 51852 an dl«
Badi >» e Presse._

Fräulein
tsschi . tm HanSfi . u . allen
vorkommenden Arbeiten ,
auch im Nähen beivand . ,
lucht toasüfi . St . ev . atS
AuSbMe i . Gosch. Ang . „.
C61901 an die Ba d . Pr ,

Uiiabbängige , ältere
grau , vcrfelt tm Kochen
u . HauSh ., sucht alsbald

Stellung .
Angcb . unt . Nr . G51589
an bieJ8a »lf<6e Presse ^^

Mädchen
'
19' i^ t . . ebkl . .

willig und kletßia. auch
kiirderliev. sucht Stelle tn
HauSvalt aul soiort . kann
ev . auch zu Dairle schlaf .
Angefi. un«er Nr . 8S.ys .18
an bi - Badi kche Pre sse.
Bessere ? Mädchen der.

fckt im Kochen . Nähen
>md Flicken lucht Dt-tte
tagsüber . Ana n . Nr.J5 >987 an die Bad Pr .

Möbliertes Aimmer
ieicltrtsch Licht ) aui 1 .
De »"mber »u vermieten .
Boeckhstrahe 50 . S. Stock
illiks,_ ©40128
Gut mSblterte» « immer
an Herrn sofort zu ver-

2
"

Lreppem ^
" °

»

Eut möbl. Zimmer
zu vermieten . Marrrn -
straste 10. vart . B40221"
Ötut möbliertes Zimuier

an nur soliden bernistät .
Herrn zu verm . Anzui .
Montag . ?idlerstrafte 45.
4._ Sjock . r . _ ©40210

M mödl. Zimmer
zu vermieten per 1 . Ä
SRl)eittftri 68 , IXL 8340199
Einfach möbl . Ftmmer

iev . zu vermieten . Aneu.
ieben nach 5 Ubr . Ger»
wia ttr . 37. V . 1. 8340201

Möbliertes Zimmer
zu verm . Baumeistkrstr .
82 . 1. S v . II . r . B40284
Gut möbl . Zimmer an

ein beruiStät . FräulcrN
»u vermieten . Herre«-
Nrnstk 8. II . ©40202

"28fSör., tuaft . . ehrliches
Mädch-n m . aut . Zeugn .

sucht Skelluna
al» Alleinmüdchen p . fof.
od . 15. Dez . in nur gut.
Hause. E . Link , Dnrlgch .
Auerstr . 49, I . , l . ©40249

in fier Nähe Hnnvibohn -
bof. Hiiitergebäufie 2 . S »
ca 128 q -n Raum M ' i
Büro unfi vorkaufienen'»egalen , elektr . Lickt
separater AuSaapg ans
I . Dezbr »n rerm >eiev
Anaebote »nt . Nr . 16484
an fiie » B«fi. Press« " e »tz.

Einfach
möblierte » Kimmer

zu vermieten . Kaller
straßo 112. IV . ©48248
Möbl . Zimmer , elcklr.

Licht u . Oien (ohne 83« tt -
wäkcv«) in dar Garten¬
stadt Darlanden ( Stra¬
ßenbahn ) an Frl . zu v .
FainUienanfchll. Ana . «.
051839 an die Bad . Pr ,"

Möblierte » Zimmer
mit ievar . Eingang per
los oder svätcr zu ver.
mieten . Durlacher
29a 3 . Stock . _ ©40200

LceteS Zimmer
nur an dass. Herrn evtl,
auch als Büro »u verm.
81ngeb . u . Nr . E51 !d)3 an
die^ Bodischê Presse erd.

Schlasstekl « an iolioe»
Arvetter zu vermie;rn .
Kreuzstr. 16, II . B 41V-28

Junger Mann sucht auf
1. Dez . fieUöare » . «ttfiW.

Zimmer
ohne Bett in »entr . Lag».
Bett u. Heizmaterial w.
gestellt . Angebote mit
PreisanKaD« unter Nr .
L51896 an die 83a» . Br .
Junaes Ehepaar , ohne

Kind , sucht ©immer und
Küche oder leercS Zim¬
mer . Ange» . unter Nr .
L109 a . d . Bad . Press«,
Ja . Banwcamt ' r sucht

gut . möbliertes Zimmer
zmn 1. Dez . Angebote
u. Nr . A427SB .D. 2854
s. d. Bad . Presse erb .
Eins . « övl. Zimmer tu

Mübibura ( Näbc Hardt »
straße) gesucht . Angebot«
unter K. G . im Gasthaus
Nitter abzugaben . 8340088

BertriStSt . Frl . lischt
fici»v . unmödl .. sonnrg.

Zimmer
m . elektr , Licht . Oststadt
bevorzugt . Ang . u . SU.
(*>51830 a . d. Bad . Pr .
Mansarde öder einfach

möbl . Zimmer , ofina Be-
diemmg v . beruiSt, . «eh.
Ig. Alädchcn ael . Ana .
u . Nr . F107 a . d . D . 'L
Sol . Herr (Apotheker)

Iu«dt tn der Näbe Hauvt «
post aus 1 . De, , gut
mödl . hetzb. Zimmer tu
besserem Hause. Ange»
bote mit Preisangabe
im (er Nr . 19510 an di«
Baidltckt« Presse.
Einfach möbl . Zimmer

fof . von berukStättaem
Fräulein gesucht . Ana .
unter Str. ©51915 an di«
Badische Br ' sse erdeten.
Einfach möbliertes

Zimmer
von Arbeiter aet. . Well-
stabt bevor,uat . Anaed.
u . Nr . S5I916 a. d̂ B . 8».'
BenifStät . Herr sucht

möbliertes Zimmer
im Zentrum . Bettwätckia
kann gestellt werden .
Ang . unt . Nr . Q51889
wi - die ^ BaRschê Presse,

Pol . -Beamter sucht em,
facki»S lerreS Zimme»
mit elektr . Licht . Aug
unter Nr . 9151911 an dl«
Badii « e Presse erberen,

Fräulein sucht
2 leer« Zimmer

vart . od . 1 . Stock . Ang
»JRt . ©51913 a . b , B . B
Schlafstelle

ivögl. Vfihe Marktplatr «de
Kauptbhf. von enlld. lp. « am
ssfe <t q~«u dt (evtl. ,tm»
BettrJacne), A geb . untet
Nr. B128 an di » Bad. Preaaa

S« K © - Öhere "3*» *.

Lagerräume
mir Wlitp , Nähe « OMotpofl . lofort ober später
nt « cht. Angebot ii Ne . iss>S7 an fi Nab Presse .

Beschlngnahmefreie

4—5 .Mmenvohming
ner Lage per 1 . Januar

ujchu ' ' "mit Bad . m schöner ruh " äuzuschütz gesucht .
Ang -boie unter Nr . J51707 an die Badisch«

Presse erbeten .
Kinderloses (fiicpaar suchti bis 2 leere Zimmer

gegen gute Bezahlung , hier oder auswärts .
«lngebote unter Nr . $ 51897 an die Badiiq «

Presse crbelcn.



Gmnsta«, den 29. Stovemder 1924.

5ii«lnesttleiit8clie>ln«>usttie-ua6Wirtsdiaffs-Zeitung
Bank- und Börsenfragen «

fJor Terminhandel . — Ursachen der hohen Zinssätze
Abbau der Bankbeamten .

Für Sie Börsen tritt b̂ie Frage ber Wieder « inführün« des T « r-
minHandels immer stärker in den Vordergrund . Sein Wesen
besteht bekanntlich barin . daß bie abgeschlossenen Geschäfte nicht eine
sofortige Lieferung unb bamit auch keine sofortige Bezahlung zur
Folge haben , sondern daß der Lieferungs- unb Zahlungstermin auf
Ende bes laufenden ober eines späteren Monats festgesetzt wrrb. So¬
eben sinh für die großen Produktenbörsen die Vorbedingun¬
gen zur Wiedereinführung des Zeithanbels geschaffen worben . Ber
ber Bremer B a u m w o l l b ö r s e ist die Frage der Wiedereinführung
des Zeitgeschäftes gleichfalls im Fluß. Es mehren sich die Stimmen,
die auch bie Wiedebelebung des Terminhandels an den Wert¬
papierbörsen forbern . . .

Das Zeitgeschäft , das in früheren Fahren,eine sehr grvge Rolle
spielte , wickelt sich natürlich nicht in ber Weise ab , daß der Käufer
lediglich den Abschluß tätigt und sich dann dis zu dem Zeitpunkt , an
dem die cingegangenen Verpflichtungen fällig werben , keine Sorge
um die Angelegenheit zu machen braucht. Die Praris war vielmehr
so, daß die Bank von ihrem Kunden bereits beim Zustandekommen
des Geschäfts eine ohne weiteres greifbare Sicherheit dafür for¬
derte , daß ihr aus einer Kursdifferenz, die sich dis zum Abnahme¬
termin ergab , kein Schaden erwachsen konnte. Seit der Börsengesetz-
aebung der neunziger Fahre des vorigen F » 'rhunderts hatten die
Banken außerdem ein ganzes Softem von , icherungsmaßnahmen
gegen Kunden erdacht, die etwa hätten willens sein können , sich um
die Deckung von Minusdifferenzen aus Termingeschäften zu brücken .
Zu diesen Vorsichtsmaßnahmen war deswegen ein besonderer Anlaß
geboten , weil sich die Rechtsprechung auf Grund jener Börsengesetze
auf den Standpunkt stellte , daß es sich bei diesen Geschäften um
Spielverluste handele , die im Rormalsall von den Kunden nicht ein¬
geklagt werden könnten . Der bloße Besitz eines Depots gab den
Banken kein Recht, sich schadlos zu halten, sondern nur bei Beob¬
achtung einer Reihe von Kautelen konnten ne der Abwicklung der
Zeitgeschäfte mit ihrem Kunden in Ruhe entgegensehen . Zwischen
den Banken selbst konnten dagegen aus dem Termingeschäft keme
ernsthaften Schwierigkeiten entstehen , da jede Banksirma in das
Vörsenregister eingetragen war und sich damit des Rechts begeben
hatte, den sogenannten Differenz « in wand zu erheben , wenn
es galt , die Verluste aus Zeitgeschäften zu decken-

Es ist selbstverständlich , daß die Ban 1 1 n aerade in der aeaen
wärtigen Zeit , wo der Verkehr bei ihnen und an der Börse einen me
gekannten Tiefstand aufweist , sich mehr und mehr für die Wiederein¬
führung des Termingeschäfts erwärmen , und es muß zugegeben wer¬
den . daß heute nichts Ernstliches qegen . aber manches für das Wieder¬
aufleben dieser Einrichtung spricht. Es kann keinem Zweifel unter¬
liegen. daß eine ganze Anzahl von Kursnotierungen dem wirk¬
lichen Werte der Aktien nicht gerecht wird auch dem Werte nicht,
bei dessen Berechnung man die Rente, die das Unternehmen abwirft,
zur Grundlage nimmt. Die Ansätze zu einer Aufwärtsbemegung, die
in letzter Zeit wiederholt gemacht wurden , sind regelmäßig verebbt ,
weil die Privatkundschaft , ohne deren Mittun eine dauernde Belebung
ber Effektenmärkte nicht möglich ist , sich außerstand ; sieht , große '-Be =
träge zu Mtienkäufen zur Verfügung zu stellen. Es ist aber , auch
ün unter volkswirtschaftlichem Gesichtswinkel gar nicht begrüßens¬
werter Zustand , daß die wenig zahlreichen besonders potenten Leute
gegenwärtig ganze Aktienpakete für ein Butterbrot zn erwerben in
>er Lage sind. Für eine angemessene Bewertung der Effekten ist
heute bei dem Mangel an flüssigen Mitteln der Termiichandel un¬
entbehrlich , weil er auch ohne die Festlegung umfangreicher Bar¬
mittel eine größere Betätigung am Aktienmärkte ermöglicht .

'k

Handel und Wandel leiden noch wie vor sehr stark darunier , daß
für Kredite hohe Zinssätze gefordert werden . Die Sätze von 6 und
1 Prozent für einen Monat , wie sie in der ersten Halft « dieses Jahres
vielfach gefordert und bewilligt wurden , kommen zwar heute nicht
mehr in Betracht . Aber auch die heute üblichen Sätze bewegen sich
noch in ungesunder Höhe . Das wird schon ohne weiteres klar , wenn
man die Habenzinssätze mit den Sollzinssätzen vergleicht . Die Soanne
zwischen beiden ist heute 20—HO mal so groß als vor dem Kriege.

Die Situation ist allerdings nicht io . als ob den Banken diese
Dinge allein zur Lust zu legen wären . Die Summe der D e p o s i t c n ,
die den Banken direkt zufließt, ist, mit den Beträgen der Vorkriegs¬
zeit verglichen , verhältnismäßig gering. Auch die Reichsbank
ist keineswegs der ausschlaggebende Geldgeber , sondern das sind beute
die Preußische Staatsbank , früher Seehandlung genannt,
und die Deutsche Girozentrale Dir Scehandlung hat ständig
große Beträge für die preußische Staatskasse zu vrrwalten. Der
Deutschen Girozentrale aber fließen die gesamten Steuereinnahmen
des Reiches zu . Für das Ausleihen dieser mübelo « zufli «ß"nben
Gelder beansprucht die Seehandlung von den Großbanken eine Ver¬
zinsung von 17 bis 18 Prozent und die Girozentrale 13 bis 14 Prozent
bei Festlegung der Darlehen auf einen Monat , <Fiir tägliches Geld
sind die geforderten Zinsen ein wenig niedriger. Wenn die Banken
bei der eigenen Darlehnsaufnahme schon so große Aufwendungen
machen müsien . ist es nicht verwunderlich , daß sie der Geschäftswelt
sie hohen Sätze berechnen, über die nift Recht von allen Seiten Klage
geführt wird . Es ist in letzter Zeit viel über das Reichsgerichtsurteil
gesprochen worden , durch das die übertriebenen Zinsätze als L c i -
stungswucher gekennzeichnet worden sind . Ans diesem Urteil
sollten vor allem der Reichsfinanzmini st er und sein preußi¬
scher Kollege eine Lehre ziehen und dafür Sorge tragen , daß die
beiden Institute , die die Gelder des Reichs und des preußischen
Staates , verwalten , nicht mit schlechtem Beispiel vorangchen und
durch die von ihnen geforderten Sätze die Zinslawine ins Rollen
bringen . Mit dem Abbau der Steuer in der bisherigen zögernden
Form läßt sich noch kein kräftiger Preisabbau erreichen , wohl aber
vermag eine AenderuNg der Zinspoliiik wesentlich da,» beitragen.

•k
Die Wiederbelebung der Börse und der Zjusadbau würden nicht

zuletzt eine Wiederbelebung der jetzt immer mehr verödeten Lank¬
räume zur Folge haben können , und das wäre auch aus sozialen
Gründen dringend zu wünschen ; denn die gegenwärtige Lage der
Banken hat für ihre A n g e st c l l 1 e n eine Krise herausbcschworen ,
die einzig dasteht . In einer süddeutschen Stadt wurden allein 700
beschäftigungslose ehemalige Bankbeamte gezählt. Das
Geschick, das diese Kreise betroffen hat , ist sehr hart und in vielen
Füllen ganz besonders ungerecht . Als nach der Stabilisierung der
Mark das Bankgeschäft zusammenschrumpfte , hat man zunächst die
weniger gut ausgcbildetcn Kräfte entlassen , die während der Infla¬
tionszeit. weniger kritisch als sonst ausgesucht und zum großen Teil
lediglich als Aushilfe eingestellt worden waren. Damals sind auch
in erster Linie die jungen unverheirateten Bankbeamten zur Ent¬
lassung gekommen . Vielen von ihnen hat die zu jener Zeit noch
günstigere Lage des Arbeitsmarktes zu einem anderweitigen Unter¬
kommen vcrholfe » . Fetzt sind die Banken in steigendem Umfange auch
an die Entlassung ihrer besseren Kräfte herangetreten. Auch
zahlreiche Verheiratete haben ihren Posten verlassen müssen.
Für sic ist im Augenblick meist keine andere Beschäftigung zu finden.
Die Öffentlichkeit im weitesten Umfange sollte sich auch für das
Schick al der abgedautcn Bankbeamten viel stärker als das bisher der
Fall war , interessieren . Die Danken pflegten ihr Stammperso -
n a l stets mit besonderer Vorsicht und unter weitgehender Prüfung
seiner Vorbildung auszuwühlen. Die Industrie und der Handel , so¬
weit sie Bedarf an kaufmännischem Personal haben , sollten daher den
Bankb - airten nicht mit irgendwelchen Vorurteilen gegenübertreten." Manches Unternehmen wird in der Lage sein , einem der zahlreichen
befähigten Angehörigen dieses Standes ein Unterkommen zu gewäh -

n . Die Danken aber müßten es sich dreimal überlegen, ob sie in
dem bisherigen Tempo des Abbaues fortfahren wollen. Die Bank¬

politik war schon in den letzten Jahren vielfach von Kurzsichtigkeit
nicht sreizusprechen. Es könnte sich eines Tages an den Banken
rächen, daß sie bei dem jetzigen Abbau ihrer Angestellten sich zu sehr
als Erwerbsinstitute gefühlt und ihre volkswirtschaft¬
liche Bedeutung, so wie ihre sozialen Pflichten , auf die sie
früher einmal siolz waren, zu sehr in den Hintergrund gestellt haben.

Or .

Die österreichische Säuberungsaktion
> . Wien, 29 . Rov. (Drahtmeltmng unseres Berichter ftutters.)

Gestern hat der Rationalrat das sogenannte Bankenkonzes -
s i o n s g e s e tz angenommen. Hierdurch wird der FinanzVerwaltung
die Möglichkeit gegeben , die zwangsweise Liquidierung von Banken
und Aktiengesellschaften vorzunehmen , welche die Hälfte ihres
Grundkapitals oder mehr verloren haben und nicht freiwillig
in Liquidation treten .

Devisen - und Effektenmarkt.
Berliner Börse

* Berlin , 29. Roo. fFunkspruch.) Am heutigen börjenjreien
Samstag begann das Geschäft im Verkehr von Bank za Bank wäh¬
rend der Vormittagsstunden sehr ruhig. Die Umsatztätiakeit hielt sich
allerdings in engen Grenzen , da in Börsenkreisen nach den starken
Kurserhöhungen in der letzten Woche nunmehr eine gewisie Zurück¬
haltung vorherrscht. Di« Speknlation scheint teilweise bereits
Lösungen ihrer Hauffepositionen vornehmen zu wollen, doch wirkte
trotzdem der Verlaus der gestrigen Frankfurter Adenddörfe und der
gestrigen Berliner Rachbörje anregend aus das Kursniveau ein .

Infolgedessen kennzeichnete sich die Lage an den Fndustriemärk -
ten gegenüber dem gestrigen Schlußniveau als im wesentlichen un¬
verändert . Etwas stärker begehrt waren chemische Wert ^ . von
denen folgende Kurse zu hören waren : Agfa 23, Höchster Farben
21,7b—22,20 , EIberfelder Farben 22 .20 Badische Anilin 24,5 — 25.
i!Leiter wurden von Montanwerten für Phönix Kurse von 49
bis 49,5 Geld genannt. Die gestrige Schlußnotiz stellte sich auf 48
bis 49 . Fin übrigen hörte inan heule Deutsche Waffen mH 9t—90,
Diskontogesellschaft mit 15,75—Ui . Es har den Anschein, als ob die
Partei innerhalb der Perwaltung , die für eine nicht sebr starte Zu¬
sammenlegung plädiert, mit ihrer Meinung durchdringl . Deutsche Erd¬
öl 46 Geld , Charlottenburger Wäger 30,5—31 .

Der Anleihemarkt Hng aus seiner Reserve etwas inehr
heraus . Obwohl sich die Ilm ilätigkeit zwar in engen Grenzen hielt,
konnte der Kurs der 5proz Reichsauleihe auf 0,9 —0 .91 anziehen ,
während 3 )4proz . Konsols mit 1,435 zu hören waren .

Am Devisenmarkt war als wesentliches Merlmal eine
leichte Besserung .des französischen Franken sestzustellen, die darauf
zurückzuführen sein dürfte , daß nach Erklärungen französischer Regie¬
rungsstellen Aussichten auf eine Erleichterung oder Aussetzung der
französischen Zinszahlungen an Amerika besteht. Man nannte Lon¬
don gegen Parts mit 85 .80—86 , London gegen Newyork mit 4,63Vs.
Allerdings waren auch hier di » Umsätze in den Vormittagssftinden
gering.

Warenmarkt.
Vom Weltgetreidemarkt

Wie wir bereits in früheren Berichten erwähnten, weist in
Deutschland das Mehlgeschäft eine starke Stockung aus . Es bat sich
hierin in der vergangenen Woche keine Aenderung vollzogen, da der
nächste Konsumbedarf auf Grund der kürzlichen Preisbewegung an¬
scheinend noch gedeckt ist und von Seiten der Bäcker möglicherweise
auch noch gewisse Verträge auf allmähliche Lieferungen bestehen. Dies«
Teikdenz wirkte naturgemäß auf den Getreidemarkt weiter ein. In¬
folge der fortschreitenden Druscharbeiten kommt zurzeit auch aus dem
Inland mehr Material hervor , das keine willige Aufnahme findet.
In Roggen z . B . sind infolgedessen von den hierher gekommenen grö¬
ßeren Einfuhrmengen wieder erhebliche Teile in andere Länder ab¬
gewandert , insbesondere nach den nordischen und den östlichen Staa¬
ten . Der in den baltischen Ländern und in Nordrußland vorhandene
Zuschußbedarf kam den deutschen Besitzern dabei zugute . In den
europäischen Ländern ist nämlich der Bedarf ebenso wie in Deutsch¬
land zurzeit mit neuen Käufen sehr zurückhaltend, zumal in Ame¬
rika . dem in Roggen leistungsfähigsten Land , immer noch außerordent¬
lich große Derschiffnngrn unterwegs sind . So werden auch die Ab¬
ladungen in der letzten Woche in europäischen Häfen an Weizen und
Weizenmehl mit der doppelten Summe d»r gleichen Zeit des Vor¬
jahres. nämlich 2 Mill . Quarter, angegeben . Die Bedeutung dieser
Summe tritt klar hervor , wenn man bedenkt, daß von Seiten Nord¬
amerikas nach den nichteuropäischen Gebieten nur ein Verband von
etwas über HO000 Quarter erfolgt « . Allerdings dürfte der Tiefstand
dieser letzten Ziffer durch eine vermehrte Konkurrenz von Seiten
Australiens zurückzufühlen fein , das den Nordamerikanern in letzter
Zeit einzelne Absatzgebiete streitig zu machen scheint .

Was die La -Plata -Länder anbetrifft, so lauten die offiziellen
Schätzungen der Weizenernte ungünstiger als zuvor . Dis neueste
Ziffer wird mit rund 24 Mill . Quarter angegeben . Die vorjährige
Ernte stellte sich demgegenüber auf 30 .9 Mill . Quarter. Allerdings
haben die letzten Tage lehr günstige Wetlerverhältnisie gezeitigt, fo-
daß die Ernte hiervon noch in günstigem Sinne beeinflußt rverden
kann. Man wird daher gegenüber den bisherigen ungünstigen offi¬
ziellen Schätzungen noch eine oewisie Zurückhaltung zu bewahren
haben , zumal d'e aus den La -Plata -Staaten vorliegenden Offerten
zurzeit immerhin sehr beträchtlich sind wenn auch zu Preisen, die
größere Geschäfte nicht 'ul ' eßcn .

Rach allen diesen Gesichtspunkten ergibt sich also zurzeit für den
internationalen Getre -demarkt das Bild einer zurzeit reichlichen Ver¬
sorgung der Fmportstaaten !n deren Häfen nicht unerhebliche Vor¬
räte angesammelt sind, wöh-end weitere erhebliche Zufuhren noch
unterwegs sind . Es bleibt da !>er abzuwarten ob nicht die im nächsten
Friihighr zu erwartenden neuen Einfuhrbsdsirfirisie der verschiedenen
Länder dann eine Preisbewegung herbeifllbren werden , die durch
die. fetzige voraussichtlich noch einige Zeit anhaltend; Stockung des
Geschäftes begünstigt wird .

Süddeutscher Holzmarkt
t . Mannheim . 28 . November.

Tie :Hul)c am 31 a J>c l ft a m nt b o l j in n r 11 dauerte fort . Wie
wenig der Markt für grobe Posten Naiclstammbolz auinahniefälng ist ,
beweist daü Ergebnis eines kürzlichen Verkaufs in Zminciistadt (Nilgau ) ,
der sich auf rund 1.0 DUO Kubikmeter erstreckte, wovon aber nur kleinere
Posten ivegen zi , niedriger Gebote zugeschlagen wurden. Diese bewegten
sich von U , Prozent der Landesgrundpreise aufwärts während ,iur solche
von 93 Prozent, in einem ftaUe tvgar nur von um 'Prozent aufwärts ge¬
nehmigt worden find . Man ersieht aus diesem Resultat , wie schwer sich
hinsichtlich der BeivcrtungSvcrdältiitsic der Nabelstammhölzer eine
Einigung finden lägt , zwischen dem Waldbesitz und der Käuferschaft . Mtt-
befttmmend bei Abgabe der niedrigen Gebote war der Umstand, daß we¬
gen ungünftlger Lage des HolzeS nicht nur hohe Zieher- , sondern auch
noch Fuhrlöhne in Frage kommen . Bo » gröberen B e r k ä u f e i , in
Baden sind zu erwähnen et » solcher im Forstamt H c r r e n w i c s . wo
sür insgesamt 4850 Kubikmeter Naöelstammbolz durchschnittltch 109 Pro, ,
u . ein lolcher lm Fostramt G e n g e n b a ch. wo sür 4075 Kubikmeter deSgl.
rund 105 Prozent erzielt wurden. Was tonst aus badischen Staatswol -
dungen an frischem Holz verkauft wurde, hielt sich für reguläres Ma¬
terial zwischen 105 und 115 Prozent gleicher Taren bezahlt wurde. Bei
den Berkänseii aus württembcrgtschen Staatsmaldungen band,II
es sich zumeist um altes Holz das im Rahmen von 90—105 Prozent der
Landesgrundprcise, während ebenda Holz aus der l 9 2 s c r Füllung mit
87— 02 Prozent gleicher Taxe» bezahlt wurde. Bet den Berkäusen aus
württembergischcil Staats Waldungen üanSell es üch
zumeist um altes Solz , das im Rahmen von 90 dis 105 Prozent der
Lanöesgrundprcise, seltener höher bezahlt wurde. Für Holz aus frische»
Fällungen gingen die Prelle bis zu 115 Prozent der gleichen Taren . Zm
Monat Oktober wurde» ans badische» Staatöwatdungen insgesamt rund
:>l 500 Kubikmeter Nutzholz verkauft. Wie sich bie Berhältnisse am Na¬
delstammbolzmarkt weiter entwickeln werden, darüber herrscht bis jetzt
noch völlige Unklarheit. Ob es die Kä » ser (chait erresch«, dah künftighin

in Württemberg und Baden Material frischen NadelstammholzeS u - b ,
den Taren abgegeben wird , ist sehr zweifelhaft. Es ist immer so B«»’*-1i

daß . wenn der Bedarf anklopst, man nicht so sehr nach Preisen ;taa"
h I( „ -

tn der geschäftSstillen Zeit, und man wird daher wohl auch damtt reo, ^
müsse « , daß eher kleinere Ueberschrritungcn der Taxen stattsmö >. m
Ware unter den Anschlagswertcn beschafft werden kann. Am ^ ar« i»

Flößholz ist mit dem Eintritt kalter Witterung die Siachsragc «>-: 1
gestiegen . Da nur wenig Angebot vorlag , konnte sich die bisherige i* '
keit gut behaupten» . . . „ (

Die jüngste Seit brachte eine müßige Vermehrung deS Angeoo-»
^ . >

Naüelvavierdolz . ohne daß jedoch die Andienung mit dem ^ ,,
gehr in Einklang gestanden Hütte. Wenn bet den jüngsten größeren ^ ,
stetgerungeu tm AUgüu tSmmenstadt) für 1900 Raummeter (
nur etwa 80—107 ^ Prozent der Anschläge erzielt worden ft»» . . ,rfr J
dies mit den ungünstigen Abfuhrverhältntssen zusammen, ange(i« w i
mit außergewöhnlichen hoben Kubrlöhnen gerechnet werden mutzte,
dem Verkauf eines oberbayertschen Forstamts sind sür 475 Raum»
» «entrindetes Pavierholz US % Prozent ( !) der LandeSgrunüvrciie aM» «entrindetes Pavierholz 143 )4 Prozent ( !) der LandeSgrundpreiw i
worden. Sm Schwarz wald (Furtwangen ) gab man 2050 SH«« m "

^ 1
Pavierholz zn durchschnittlich 111 Prozent der Landesgrundpreise « v. H
nmd det tmdercn Verkaufen in Baden 106—117 Prozent für größer? '
gen vereinnahmt worden sind . Was ans württcmberg > (
Staatsforsten nenerdtngS an Pavierholz znm Berkanf gelangte , bolu
zwischen etwa 8 und 14.45 Jf schwankend « Erlöse sür t .—3. Klan » f
Taxen von 8—12 M. je Raummeter, loko Wald. Bon Seiten der >w j,., )
Hand abgegebene Offerten logen nur tn spärlicher Zahl vor,
badet notierte« Preise dewegten sich von 18 Ji aufwärts je Roumm-

dahnfret der süddeutschen Verladeplütze, meist gingen die Jorderii i
über 14 Jt hinaus . Zn dem Papierholzhandel finden die Papierbolzr
einen icharfen Konkurrenten: wenn die Brennbolzdündler auch r1'

ptp j
geringsten Sortimente kaufen , so bezahlen sie diese aber hoch
teuer» dadurch auch die besseren Papterholzsortimenle. Von der
slorvaket ans wurden für Radelpapierholz, Fichte mit wenig Tann«,
112— 118 Kronen je Raummeter , anssnbrirei deutscher töreiizvläve,
deutschen Eingangdzoll , verlangt .

Ausiandshöizer .
* Bremen , - 7. Roo . Tie Marktlage in überseeische »

hölzern liat letzthin einen ruhigen, aber t » de » meisten Sorten
Verlauf mir leicht anziehenden Preisen genommen. Z » .
land und Amerika hat der Anssail der Wahlen entschieden b» sejtioc>(
zunehmendem Ablaß , aus diese »oolzsortcn eingewtrkt. während die »
btldung nordischer Schnitthölzer noch nicht hiervon beeinflußt
da die Lager noch zu umfangreich stud. ^

Wachsender Eingang hat L on a l e a f ?) e I l v io Pine stiunom ««
,^

sunden. Prima Ware. 11" Zopf Durchmesser anftoärts unter der ^ cji.
tn üblichen Längen, wird auf vromvte Abladung unter den bckan »» . ( ü,
Bedingungen zu amerik. Dollars 18 je Kubikmeter BriittobanoR "
deutschen Schissen angeboren, ivvzu natürlich noch allerlei « oltfii
Scharfkantig besagte P i t ch v t n e Balken in Prima Qualität m ^
25 Kubikfestmeter Inhalt durchschnittlich . In üblichen Längen >''cro ‘

^
cif. Basis zu amerik. Dollars 22 )4 per Kubkmeter gehandelt. >--> ^
Posten Redvin e, , parallel besauntt, in blanler , zu ca 90
reiner Ware, 2" stark und » bis 12" breit werden zu 33 £ per -f
elf. Seehasen angeboten. Für T u v e l o G u m. 1" in erster und »'

cvi,
Sorte wird amerik. Dollars 58 per 1000 Festmeter cif. verlangt . fc%
klinische Original Nutzbau m Schnittware notiert in Ttärl ^ ^
% bis 4" für ftrsts und feronds von amerik . Dollars 10V bis 1V«id1'1
sür geringere Qualitäten von amertl . Dollars 40 bis 120 ver , „,0
eis. deutschem Seehafen . Amertk . N u tz ü a u m « 2) I ß it e in gulisi'
scciinda Ervort Qualität werden von amerik . Dollars 35 bis 80 I«
nreter cif. bewertet. — Die verhältnismäßig großen Läger in a
k a n i s ch e r Esche sind etwas kleiner geworden, bezahlt werde » i» 1
Dollars 15 bis 30 je Kubikmeter. Sowohl in dieser Holziortc
Hickory stehen wir vor der Ankunft der neuen Kontraktware. ' L-rftl'
wird auf cif. Basis mit amerik . Dollars 22 bis 35 je Kubikmeter B

_
c’

Z » 48 l, itcwood haben wir noch allerlei älteres Solz am fluä*
Preise liegen zwischen amerik. Dollars 15 und 30 je Kubikmeter ^ tu>‘*
rtkanisches Mahagoni ist knapp und teuer geworden. Es wird > ^
Qualität und Dimensionen mit 10 bis 20 £ je Kubikmeter Kl 11»“ ’. fffC*
rend afrikanische Sorten genügend zu haben sind und billiger, -o 'k-
killen Eedern ist gleichfalls knapp und begehrt zu 10 bis 15
konnte sich etwas im Preise erholen. Die Ablader sind sür Jtän>» >
Lieferung sehr fest, notiert wird 8.10 bis 5 s je Kubikmeter.

Die dieslührigen Verschiffungen vom Norden Europa s . M-
sich ihrem Ende, sind von einzelnen Häsen bereits eingestellt. ®a , t iK*
schüft ist während der letzten Wochen sür die nordischen Erzeuger

' .0 c»
unerfrenlich verlaufen , da die Preise infolge der wachsenden
AuSftlbr- Konknrrenr immer schwächer geworden sind , insbesondere ^
das Angebot von Archangelsk . Schweden und Finnland haben >-.. fn«*
800 000 Standard in der zur Neige gebenden Verkaufszeit diese» ztt
adgcschlosien , in der Hauptsache nach England . Deutschland » »> ‘
letzten Wochen in Finnland noch größere Mengen SchnittboU ^
bis 8" tu der Preislage von 49 bis 58 ) 4 Jt je Kubikmeter abä«'" „j.t1 S—
auf fob Basis , lieber bie neue Vrrkaufssalson läßt sich zur Zeit, » " tfe
viel sage » , da allgemeine Zurückhaltung beobachtet wird , o 1?
schlüsic in besonders begehrten Dimensionen und Maile » " " "

» .y ,
worden, so angeblich ein größerer Posten 7" zu 10. 1» £ »' ^ 111,1. .
Jedenfalls werden die Produzenten, tnsbcsondere Finnlands . elN '»
reu Stand haben , wenn die Erzcu

'gungskoftcn. Arbe ( > 1 i» ' 1 » '
holzpreisc nicht herabgedrückt werden könne » . Riif,la ( t̂
spenst am Holzmarkt, das jeder fürchtet und von de |,,t
kann , waS cs vor bat , da wentaer holzwirtschaftliche a ( -
stckispuiikte hier eine lliollc spielen.
Zunehmende Festigkeit am süddeutschen Eise # - "

r . Wenn eine Mnaßnabme gcgcigiiet war , die kürzlich
ftignng des Marktes zu stärken , so war cs der neuerliche 4) ei ® gw
Rohetienverbandes , die Otobeilenpreise für Bezüge im Dezember >»

, ^
deutichland um 4 Jt herausznsetzen . Bisher genossen die südöein »n ^ t<'
sicher allerdings AuSnahmepretse, uni der Konkurrenz des
bester die Spitze bieten zu können. Nachdem der ausländische " ,
aber nachlicß , ansterdcm aber die stiheinsrachten wesentlich ftieöf “ • ’

]ö a>(
man von der Festsetzung von Ausnahmepreisen für Süddeiltstv
seben zn können . Zn Stabetsen hat sich der Verkehr etivad ‘»’I»' 1-
Metallindustrie, die ihre Eiiidcckungcn zum Teil über (stebühr i>>
halte, zeigte sich kauslustiger, wozu zum Teil wohl auch die »6 » » " iwi

"'
Beschäftigungsgrads bei einer Anzahl von Werken beigetr»ch '
mag . Z,n allgemetne» liniten die WerkSforderungen für SlabcO' ' j \:
Frachtgrundlage Oherbaufen auf etwa 120—125 M die Tonne . » »
nabinesällen waren im Preise Konzestionen von erster Hand Z» '
Die Stabeisenoiferten von der Saar » nd Lothriiigen aber ,Kriti ,
über denen der westdeutschen Werke Vorteile , besonders dann , .
isiosthändler tm Besitz vorteilhaft erworbener Devisen warcu .̂
Saar konnte man kürzlich Stabeisen ,n etwa 510—525 FrS. ie st'

I>II J' *' ’’ {(Iranntl ,t <ia f Alf« TlMl* *

gedvle I
gelegt.
biauchcrn und Kleinhändlern für
1000 Kttogr. Die
seit, zumal, da das
ten der Konstrukttonswerkstätteu waren . . . »■-
bcsondeio umfastend, noch geringer war der Bedarf der Wagm' » "
ten. Für (strotzverhrauch und für Kleinhändler verlangten die ^ li"
Großhändler für Fvrinctsen 142.50 Jt je 1000 Kilogr . Rachöcm ß
walzwerkverband letzthin seine Verkaufspreise für Zinkbleche

"
| t« (

100 Kttogr. lieraufgesetzt hat, lauten die neuerlichen (strotzbäiidlc "
verzinkte und verbleite Bleche ab Lager Mannheim sür die *>

, f. L
Nr . 10 auf 48 .50 .tt Nr . 20 aus 45 .50 .4t. Nr . 21 auf 47 .50 > .
19.50 Jt , Nr . 23 auf 54 und für Nr. 54 ans 69.50 Jt . für Klcun» '
etwa 10 Prozent höher . Zn Feinblechen konnten Manndeiiner ,
ler an Großverbraucher neucrdtngs verschiedentlich Pöstchc»
bei für Feinbleche bis 1 Millimeter cttva 21 .50 Jt und für 0 '

,„((r^
1 Millimeter 22.50 Mark je lOo Kilogramm ab Lager, erziel,'
Eine Nürnberger Firma forderte letzthin beim Lagerverkai» ' j „
bleche : Mark TSEL DB HB 3st Ji , Marke TZE DB H.

« '!„ „cr
Marke DZL DB HB 25 Jt je einfache Kiste von 50 Tafeln ^.

»
;| | ,r,0 ■

Schwarzbleche (1 X 2 n ) Nr . 19 27.00 Jt , 2tr . 20 80 .20 .4t , Nr- ' .» ,» » ,
Ar. 22 34 Jt , Nr . 28 35 .31) .tt . Nr . 24 37.80 M je 100 Kilogr-

{(i,ciii | jf
.'iteicmarktc behielt die fette Gnindtendenz die Oberhand, dom ^„„>>> ,
dost sich die Werte de » immer böhcrgcbeiiden Preistorderungr » c' . „.

%

tncii der istrenzpläve kaufen . Ab lothrlngtschcii Werk »' » r
^ . >

n Stabeisen schon von 105 Jt aufwärts je Tonne , ab 1̂ «
Die Mannheimer Großhändler verlangten jüngst d«« 1

:» und Kleinhändlern für Stabeisen als Grundpreis ' ' a »
c Beanspruchungen von Formet,'cn sind n>e » tg '

,,. ^„ 6'
>s Baufach in seine » Anforderungen nachttrv - 7,. , >» ,.. die Bezüge

ivtderfetzen . Für Stahlschrott nannte man zuletzt einen Preis
Jt herum bei Lieferung frei Bahmvagen Este » . Bedari

'
esttndlcr ^-heinisch -westfäliichcn Werke immer noch rv befriedigendem f pfIP

dem ist vor weiterem Hvchtreibcn der Preise seitens der i>̂ -
Einkauf dringend zu warnen , wen » man sich vor llebeirolm «»

^
. Ijtt

will . Zedcnfalls ist das spekulative Eingreisen in den E>-' '
hohen Preislaa - nicht nnbedeiiklich .

* § - Schlinck u. Co. Die Generalversammlung Ocn,
L'*

nH <il ';' fL
Eoldbilanz und die unveränderte Ilebernabmc des 2lkticü ' ,» «ßc *11
->.3 Millionen Mark unter Bildung einer Reserve von 03 ^ '
mark.
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v . 29 . Nov .
bä

31. Dezbr . Domingo -Weihnachitverkauf
MT des bekannten unfl beliebten X > Oncxlix « o - DFL» « . OlatÄtoalSLOSi DkJ

v . 29 . Nov .
Ins

31 Dezbr .

Domingo - Rauchtabak in 100 gr - Packung
Domingo -Rauchtabak in Vs Pfd . * Packung
Domlngo -Rauchtabak in 1 Pfd. - Packung

40 Pfg .
98 Pfg .

1.95 Mk .

Bel Abgabe von 5 leeren (blsh . 10 ) I Pfd - Packungen
oder 10 leeren (bish - 20 ) Vs Pfd .- Packungen
oder 25 leeren (bish . 50 ) 100gr - Packungen

des beliebten Domingo - Rauchtabakes erhält der Raucher
1 echte Bruye re - Pfeife gratis nach seiner Wahl . Garantiert rein überseeische , milde Blattschnitt - Mischung .
Die Packungen des wahrend dieser Zeit gekauften Domingo • Rauchtabakes werden bis einschliesslich Februar 1025 eingelCst nnd sind mit

— Versand nach auswärts gegen Nachnahme.einem weissem Stern versehen. 18586

Alleinverkauf
nur Ziprrenhaus „Kosmos “ beim Ludwigsplatz

Telefon 2338.

Nach kurzem, schweren Leiden verschied
heute früh mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater und Grossvater b*02«

Wilhelm Zipse
ZugfUhrer

'm Alter von 58 Jahren.
Karlsruhe , den 29. November 1924.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Albertine Zipse Wwe . , geb. Reichenbacher
Paula Fuohs Wwe ., geb. Zipse
Familie Walter Wenz
Wilhelm Zipse
Karl Zipse .

Die Beerdigung findet am Montag, 1. Deiember , naehm .« ubr Von Beileidsbesuchen wolle man absehen.

Xttdjtiiie

Gipser
finit ;! gute tScrtiäftiauna
auf auswärtig « » Wau «
ttfilen . 19546
Hermann Allmendinger

itarierae «
Melanit» donstr 2. $> 1.5501

3 -10 Mark
u. mebr tSfllkb verdie¬
nen Dainen u . Herren
b ^ Bei . v . Privat , mit
reizend . . solid, Ge !ck>enk -
arlikel, Sämtl . Bezirke ,
erfordert . »lind . Vi Jt .
Angsb, unter 3fr. 3151 »Sfi
an die Badtlcbe Prelle .

Junger Kaufmann
inlt guter Schulbiwung. der flotter Sienothpist
und Maichinenschreiber ist , hat Gelegenheit feine
buchhalterischen Kenntnisse zu erweitern.

Handschriftliche Eil -Angebote unter Nr . 195»!
an die Badifctie Presse erbet«« .

Buchhaller ,
led ., 25 Jabre alt. selbständige , arbeitSsr . Kraft ,
mit guter 'Allgemeinbildung u . retlven prakt. Er -
savrungcn auf allen kaufm . und banktechn. Ge¬
bieten , 2 Jahre BankpraxiS , sucht per 1 . Januar
1925 geeignete PSsttion. Ia . Zeugnisse und Re¬
ferenzen zur Verfügung. 'Angebote unter Nr.
£ 51692 an die Badische Presse .

Iüng . Kaufmann ,
Auslauddisch., vcrb ., an selbst. Arbeiten gewähnt,
pers. im tzranzöstschen , gute engl. Sprachkenntn . ,
sirm in Buchb, , flott. Korresp . , sur . nationalök.
Kenntntsse , sucht per sofort ob . später entspr .

Stellung .'Angebote unter 3!r . « 51630 an die Bad . Presse .
Alte aut efnaefstbrte Jeu «ieo«rsi<h»ruu « S -

Gesellschatt «>tt alle » tfedenbranchen sucht
zum 1 Jgunar 1825 einen

ersten Jnspeklor
der in Organisation . Werbetätigkeit » Reau -
lteruna mittlererSchaüen ourchurehrläbrla «

ersnhren ist.
Angebote mit Lebenstani usw unter Nr .

8195 » an die »Bad . Presse" erbeten.

^ glfickliche Geburt unserer Tochter
<ti*(:eg

Johanna Eva
'o dankbarer Freude an

a* Hirseh und Frau Ella
w . geh . Traub . 19569

^ ^
•SfrUHE , den 29. November 1924.

^ Plobungskarten
t**cb und sauber angefertigt in d»r

Erneuere ) der Bad . Preme

Hannoversches
TAGEBLATT
i , So4L'

!fn^eia'le*ngehlhrte , angesehene
\ *®*®itung Nordwestdeutschland *

^
eotes, parteiloses Familienblatt

stt Si, j , ä v k ■ t • r Verbreitung
' S . » Un<* Drov.n* Hannover una

A?l]fL
*n?r*nzenden Gebietsteile u 2

at'dePi, '^e Leserschaft in Oewerbe

Po, •
nc*Ustrie und Landwirtschaft

’U NvrdL g^®2z0gige Kundenwerbung
- raw9sideu (jschl nd unentbehrlich

ift«1

if

^ üm ^ nt - Neuhettto Utl *> ** + * ’•■ w » if «
^ nÜ ^ ge >? Ä ^ " "" " ^licen , eines

s - '«8« an if 'offenaruleU .Suftfinl) an cnarmei « ein schritten unter“ öt < . Badiiche Presse " .

Schürzen
ct>aufenster ausgestellt

^ Klmler . 2.10 , 1 .80* 1,21

Jpfi
"ä !üf , *" ' 4- 4ka

K,e;f
"

ts 6-l5 - s -ss 5 . a

groB. Auswahl!

. Rist , oertel
' • « rstraOo 101 — 103° btrMitlai'S *»r vor i—2 Uhr gete/ttessen

19416 ,

Maudoiiuen » n . Gitarr »
UsiexriAt erteilt die
halbe Stunde iür 59 Pf.

irachlebrer 1S782
ßJedtÄrffr . 39,

Privat-Tanz
hehr-Iostitoi

Vollrafthj
Lndwlggplatx iS U. I
Ba *;laan *uerKurse |
Elnxeluatgrrieht

Anmeldung , lederzeit

Clenruhre ©40205
und Winkel , in alten
Dimenstott-n . emviieblt
S . Just . Winteritr. 21 .

nimmt neuaenor
Knaben v aeiund

Mutter an ttindesiiatt in
lieoev . Pstege als eigen
an . Annen, u . Nr . Pils
an di . . Badiiche Prelle '

McMntien)
noch einige gesucht bet
bester Bezahlung . Bor¬
zustellen Eonutaa von
11 — 1 Ubr und Montag
von 19 - 13 Ubr « ira, -
vöf tällDh Akaoemie-
stratze ll , Jl . 3149255

DabakivairnAroftLattd -
limg sucht einen Bertrc-
tcr. An« , u, Nr. « 5l8N>
an dt« Badische Preise.

Hoher Verdienst
b . schrjftl. Arb . er,z. ieber .2lnfragen m . lliuctp. an
Marti» Schröter , Moritz-
burg -E., tlötzschenbrodacr
Str . 7. 2)51872

Heimarbeit
an mehrere Personen «st
vcro ben . Lohnend « und
angenehnie Arbeit. Sor »
tiernna eines N . Mallen.
artik - lS . 19 Pf « . Rürk -
porto beilegen ZudSe.
unter Nr . ©51875 an die
Badisebe Prell -.

für dauernd« Ttellnna
agsncht - 104 ®.
SStt Slhrribmllschillrll-
ulld Kürokillrichtungg-

« ksklllchM m. d . h .
KarlSrub ». Kaiferstr.225-

Damen
mit großem Bekannten,
kreis gesucht, » oder
Verdienst . © tOlt»

M . Merstner .
Getbelstraste 1

Zuverläistge 198

WeMM
ftnbet iok. Befchä ' t 'gnng .

Schlotzhoiri Karlsruhe,

Erste Verkäuferin
mit besten Zeugnissen , sucht auf 1. Januar Stelleals Direttriee oder 1. Verkäuferin flir Hand¬arbeiten . Trikotagcn , Weiß - und Kur,waren.Gefl . Angebote unt. Sir . H51856 an die BadischePrelle erbeten .

« enens einq,t,thrter

Versicherungs -Konzern
h .t eine

Kaupt-Ageniur
fiit alle Berstcherun«S»»vei^ e, ba iotsächlich steuert
Transport und Leben, » v? >« eben und stellt auch ,

_ reinig « •
PT Auftettbeamke

» och ein . Hohe Be bienstmögi'chkeiten .
AiiU ' b . » > t . Nr 314221 n » i> t Basisch - Prelle .

Langsäbrig., erfahrener
Ratschreiver , im besten
Maniiesalter , tiicht . Per-
waltungs - » . lliechnungS -
beamter in stch. Stellung
wiinscht stch

zu verändern.
evtl, auch bei Industrie
- c . Nab. u . Nr . T51867
in der Badischen Presse .

Yerkiiufertn
der Putz - Mod«- , » ur,, .
Weih - u. BSouwareuvr .
sucht sofort oder später
Stellung evtl. Aiiohilse.
'Angebote unt . Nr . A192
an die Badische Preste.

Sioionäc!a)crciiaro6Sanöimia
sucht tiichtigen , brauchekund .a««

Aeisenden
der in Karlsruhe « nd Umgebung be¬
stens etngeführt ist . und gut « Urkolge

Nachweisen kann.
Nur Herren die an intenstveS , ßielde-
wusties Arbeiten gewöhnt und bestens
emofobten find . belieben A » t,eboie mit
Aeuaiiisablchrifien unter Nr . l9848 an

die . Badttche Prelle " einzuretchcn.

Siadireisen-er
möglichst aus der Lebensmittel- oder Zuder-
waren Branche bei ProvistonS- Vergütung sofort
gesucht. Angebote unter Sir. 19592 an die Ba-
dischc Presse erbeten .

Reisende und Hausierer
auch Damen, erhalten laufend die neuesten HauS -
ball-Aitttcl bei böchster Vcrdienftmöglicbkeit , zur
Zeit 8 grobe Schlager evtl . Alleinvertrieb.

Angebote unter 2!r . U51847 an die Bad . Presse .
J „ uaietem Büro ist die Stelle eines

Baulechnikers
sofort ,u beleben . Gute Allgemeinbildung , prakt
ebriabrung auf der « anstelle iow t »richnertiche
(Sewandibeit Bedingung . TätigkeitSvericht mit
Zeugn llen . seivstgeserttgten Skizze » und Lichtbild
tonne GehaltSaulprüchen sin » z» richten an

Müller * Schaefer
Architektur- Atelier 6179a

Roden -Baden Langestrabe 51 .

TüchtigerMeister
rilt Metallw ' rrnsabrik gesucht . Stur encra lche
ers-' brene Fab leuir . die In tanzere ' Zienerei
» nd Druckerei Erfahrung haben, wollen stch me >d - n
G -lernter Werkzeugmacherbevorznat Auschr-ften
mit lückenloier Angave vtaheriger Tätiakett . Zeug«
niSaoschriften wie evtl . Lichtbild unter Sir. 19&98
an die . Badische Proste" civeten

Skenokypisiin
, , IiinaereS , in Stenographie und Maichsnen-
schreiben ve »fek>es Jräutein für die « orreipon -
denza iteilnng eine » arob re » BitioS tn Dau - r -
stellung für sofort oder evtl 1. Januar gesucht .

Sch - t >iliche Offerten mit Zengntsavschrtslen
unter Nr 19569 an die , Badtlche Preffe .

Gesucht für sofort ob .
später ein braves, evr .
IschnS Mädchen für
Küche und Haushalt .Nur solche mit guten
Emstseblunaen aus gut.
Sans« mögen stch mel¬
den . Schritfillche Ange¬
bote unter Nr . 19511 an
di« ivatzikche Press «.

Stellertgeludie

Schrill !. Arbeiten
al« Hausarbeit gesucht .

Augeb. unt. Nr . K5I6S8
an die . BadtichePrelle "

Mechaniker
in Avvaratebgn « . Labo .
ratorinm aewandl. 19
Jahre alt . aut erntllob-
sen . aus guter Jamitte .
Halbwaise, biitel um
ntöalichft dauernde . Ar -
b"it . würde iode andere
Arbeit auch aerne anneb-
men . da er seine leidende
Mniter und iüna . Bruder
iinteritüdeil wllte . Ana.
unter Nr . 851176 »n hie
Badische Preffe erdeten .
Zuverläff., i«n

22 I . alt , sucht
i«ng . Mann,

Beschäftigung
q-lejch welch . Art. eiw . Si¬
cherheit vorvand. Ange¬
bote unt. Rr . B193 an
die Badische Preffe.

Biiker u. Kanditor
(adaedauter Beamter)

lucht m den Voi -mittaa?
stunden Beschästianna .
Anaev. unter Nr . £ 511537
an die Badische Presse .

auf Ostern 1925 für einen
strebsam ., gut erzog . , 14
I . alt . Jungen , m. gut ,
Schulbildung, in d . Ma¬
schinen-, Auto- ob . lklcl -
trizitätSbranchr , bei et ».
$ ä« . « 5« i
der Bad . Presse zu erfr .

Junge geb . Dame. Vers .
Sten-otvv. . sucht ,um 1 .
Jan . od . später »an, , o-d .
hiibtögiaen Prstt» als
PriggssekrMin .

Gest , Anaev. unter Rr.
T51842 an dt- Bad . Pr .

Berläuscrin.
Jg , Ivan . gal . Verkän -
lertn deren Monn krank ,
sucht per sof . Stellung ,
evtl. Wer Weihnachten .
Ang . unter Nr . L51S34
am die Badische Presse .

CeiÄästsdame
gelebt mit amen Er¬
fahrungen in eia. Gesch..
sucht entivrech . Tätigren
als Jiltalleiterin . Ver¬
walterin . « ufstchisdame
o . äbnl. tn Tabak - oder
L-hensmittelbranLe . An.
geböte unter Nr. U5181S
an die Badische Preffe.

Fräulein
21 Jahre alt . lucht

raMbeschöktillllW .
Kaufmännisch «nisgebtl-
det . Zeugniffe Vorhän¬
den Anaed-ote rmt. Nr.
W51895 an die Badische
Preffe erbeten .
Fräulein , 21 I . . über

1 Jahr in Zahnvraiis .
sucht stch baldiast , u ver¬
ändern , lstletch welche
Art. Ang. u . Nr. S5199f>
<«t die BadUwe Presse .

Fräulein
21 Jodre alt . belvandert
im Nähen von Wäiche
und illeidnna . sehr kin -
devliebend . sucht Stelle
»IS KindersräulciN »der
Zimmermädchen . Sinae -
voi« unter Nr . R51399
an die Badisch e Prelle.
Sauberes , ehrliches

Mädchen
vom Lande sucht zur
weiteren Sliisbildmig im
Näven tagsüber Beschal -
tiauug bei beschetdeuen
2ln b rächen, Angebote
unter 91t . 1351S40 an dl«
gVitibtMK Presse .

Erzieherin
gebildet, katb. . gelebten
Atters , der sranzöstscdeii
Sprache mächtta . sucht
bei guter Bebaudluna
Stellung zu Kindern v.
6—19 Jahren . Rngeboie
»Mer Nr. 8351865 an
die Badisch « P resse _

Fräulein
sucht Äusbitssstelle zum
Servieren . Augeb . u . Sir .
T51992 an die Bad.,Pr .

M . Deine
Ende 30 . in« . Erschein .,
beit . Gemüt, sucht vais
Stellmig im frauonlolcm
Haushalt. Angebote un¬
ter Rr . DSI852 am VI«
Badllche Presse ._

Ein Büro mit Lagerraum
ca . 100 qm. hell u . trocken, Einfahrt. Licht, kkraf ».
ström u . Gasanschluß, auch für Fabrtkatton ge-
etgnct , sofort , jedoch nur an sauberen , ruhtgen
Betrieb zu vermieten.

Angebote unt . Nr . D51891 an die Bad . Press«.

Mieter gesucht!
Für «ine 3 Zimmerwob.

mm« tn einem noch neu
zu erhaltenden Hanie
werden Mieter aet . aea .

BMdarlehen.
Anaev. unter Nr. ES1878
an die Badisch « Press « .

3 3 .«Mnunn
modern , mit Bad . aus 1 .
Jan . ober trüber zu ver-
mieten aeaen Bordrtna-
ltchketiSkarte. Ana. unt.
Nr . B51825 an die Ba>
bische Pre sse erbeten .
Gut möblierte»
Schlafzimmer
evtl , auch Wohnzimmer
mit Pension u . Wäsche-
vesorgung, bet alletnsthd .
Dam. 9! ab« Kühl . Krug ,
an ält . Herrn zu verm .
Zu «riraa. u . Rr . ^ 9299
tn der Badischen ^Pr'ste ,

SRBM . Wohn- u. Schlaf¬
zimmer evtt . mit Küche
auf Aniomg Dez . »« »er.
mieten. Angebote .unter
Sir. T51892 au di« Ba¬
dische Preffe. _ __ _

Schön" Möbl ., sonniger
Balkon-Zimmer

billig • zu vermiet. , auf
Dezbr . od . später : Vor-
bolzstr . 56 , ll . O115

Möbliertes Zimmer
(elcttrifd) Licht) aut 1.
De, "mber »u vermieten.
Boeckhftraße 59 . 3. « rock
links,_ » 40128
Gut möblierte» Zimmer
an Herrn sofort zu ver -

.7TÄpem ^
" 44lrL -r

fönt mööl. Zimmer

Mi ejg dudie
Ja . Ehepaar sucht ll .Wohnung

ev« . Notwohnmza. Sttuz.
u. Sir . N51861 a. d . B . P .
Junge » erwerbstätige»

Ehepaar ohne « iud«»
sucht
2 unmodt . Zimmer
evtl. 1 Zimmer und da
leerer Raum iu Kochge¬
legenheit. » erat auch
'Mansarden, aleich w« ch.
La« Särlsrube » los«»
oder später zu mteteu .
Bezabimia monatlich L
voraus nach Ucberetuk .
Anged. unter Nr. Z51773
am di« Badische Press «.

Fräulein
ttlchi. im Sansb . u . alle»
volckoii,meuden Arbeiten,
auch im Nähen bclvanv. .
lucht taasiib . Dt. «v . atS
AusbMe i . Gesch. Ang. „.
«51991 an die Bad . Pr ,

Unabhängige, ältere
grau , perfekt im Ko« en
u. HauSh ., lucht alsbald

Skellunq.
Angcb. unt. Nr . G51539
an dte^Bavische Pressê

Mädchen
'
19'rS . . ehtt. .

Willi« und fleißig, auch
kind- rliev . lucht Stelle in
HamShalt auf sofort , kann
ev. auch zu Hause schsat .
Anach. unter Nr. P5P38
an bl" Badssch« Prelle .
Besseres Mädchen ver -

fcTt Im Kochen. Näh.- n
lmd glickem knchs Stettk
tagsüber. Ana n . Nr.J5 907 an die Bad Pr .
Kiähr . , tücht.. ehrliches

Mädch-n m . ant. Zengn.
sucht Skelluna

al» Alleinmüdchen p . sos .
od . 15. Dez . in nur gut .
Hause . E . Link, Dnrlacki .
Auerstr . 49. I ., l . B49249

in der 9<ähe Hnuvibodn-
bott Hintergebäube 2 . St
ca 129 qn Raum m ' t
Büro und vorhandenen
Neaalen . elekir . Licht
separater Ausaapg auf
I . Tezbr « , vermieten
An ' edote »nt Nr . H.4R4
«n die . Bad . Presse" erb .

,u Vermieten . Manen -
«raste 19. pari. 8 40221
Gut möblierte» Zimmer

an nur soliden berniStät.
Herrn zu verm . Anzni.
Montag . Rdlertttaste 45.
4 .^Sjock . r . _ » 40210

fällt mööl. Zimmer
zu vermieten per 1 . Dez
M>ein« r . 68 . litt ©40199
Einfach möbl. Zimmer

tev . zu vermieten. Antu.
sehen nach 5 Ubr . Ger »
wiastr . 37 . V . l. ©40201

Möbliertes Zimmer
zu Verm . BaiimeiNe- ltr .
32 . I . SV . II . r . © 40294

Gut möbl. Zimmer an
ein bernfStät. ilräulcm
zu vermieten. Herren .
«ratze 3. II . © 40202

Einfach
möblierte» Zimmer

zu vermieten. Kaiier-
strafte 112 . IV . B40243
Möbl. Zimmer, elekir .

Licht u . Oten lohne Bett¬
wäsche) ttt lvr Garten¬
stadt Darlanden <2tra -
stewbahn) an ftef . zu v.
Jamilienanfchl. Aua. u .
Q5l839 au dt« Bad . Dr.^

Möblierte» Zimmer
mit sevar . Einaana per
los oder kväter zu ver.
mieten. Durlacher Anee
29 -, 3 . Stock . _ » 40200

Leere » Zimmer
nur an bell . Herrn evtl ,
auch als Büro zu verm .
Augeb . u . Nr . 85 ) 903 an
die Badisch« Presse erd .

Schlafstelle an solkveu
Arvelter zu vermte ;en
Keeuzskr , 16, N . © 40220

Junger Mann sucht out
1 . Dez . betzvareS . mdbl .

Zimmer
ahn« Bett in zeutr . La««.
Bett u. Hüzmaterial w.
gestellt . Angebote mit
Pretsangab« unter Rr.
« 51896 an die Bad . Pi .
Junges Ehepaar, odne

Klub , sucht Zimmer und
Küche oder leere » Zim¬
mer . Anged. rauer Nr.
t >109 o. d . Bad . Press «.
Ja . Danweamttt lucht

aut . möbliertes Zimmer
zmn 1. Dez . Angebote
u. Nr. A4278B .D . 2858
i . d. Bad. Prell« eich .
Eins. möbl. Zimmer tu

MUhibura (Näbe Saldi ,
strast«) gesucht. Angebot«
unter K. G . im Gaftbau»
Ritter abzugcben. B40083

BerittStät. Krk . kpcht
vetzv . unmöbt. . ioiutt«.

Zimmer
m. elekir, Licht. Oststadt
bevorzugt. 2lug. u. Nr.
G51830 a. d . Bad. Bl .
Mansarde oder «iuiach

möbl. Zimmer, obna Be¬
dienung v. deruISt .. geh.
ig . 'Mädchen aes . Ana.
u . Nr. ri l07 a . d . B . 'L
Sol . Herr lAvotbcker )

sucht tn der Nähe Haupt¬
post auf l . De, , aut
möbl. betzb. Zimmer in
besserem Hause . Ange¬
bote mit Preisangabe
unipr Nr. 19510 au die
Badische Presse .

Einfach möbl. Zimmer
sos. von bcrusstättaem
Jräulcin gesucht. Ana.
unter Nr. ©51915 an die
Badisch « Br ' lle erbeten .

Einfach möbliertes
Zimmer

von Arbeiter aei .. Weh.
stadt vevorzuat. Anaev.
u, Nr. ©51916 a. DJB . %
Benifsiät , Herr sucht

möblierte» Zimmer
im Zentrum. Dettwäich«
kann acstellt werden,
Ana. unt , Nr , OSlllfill
vü - hlk ^Badiiche ^ Prill «,
Pol ..Beamter lucht rtn .

fachaS leereS ZImme»
mit elckjr. Licht. An»
unter Nr. 9151911 an BW
Badische Prell e erberen .

Jrätilein sucht
2 leer« Zimmer

pari, od , 1 , Stock. Ang
»JRt . ©51913 a . d , B . P
Sühlafstolle

iniigl. stk!sie Marktnlatr «de
Kanptbhf. von «nlld, )p. Man»
sota ' t o *«u ht (evtl. «In»
Bettwäecne ). A geh . entei
str . 0128 an dl * Bad. Preeae

(MT O ' ügcre "3t»

Lagerräume
mit Bitr ». Nabe Hauvtpost. (»fort ober später
Keucht . Slngebot II Ne , A ' ?7 an d Bad Vtkffe.

» eschlagnahmesreir

4—5 Zimmerlvohnung
mit ©Ob , in schöner ruhiger Laae , per 1 . Januar
1925 beziehbar , gegen Bauziischutz gesucht.

Angebote unter Nr. J51707 an die Badisch »
Prelle erboten .

Kinderlose» Ehepaar sucht
1 bis 2 leere Zimmer
gegen gute Bezahlung, hier oder auswärts .

rlngebote unter Nr. # 51897 an di« Badisch«
Presse erbeten .
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sVeSmscdl § ' V« Äs « t
Serremlvlle ksMiv«»Mren

Serie I ■ . • «
Serie II • « * . .
Serie III .
Reinw . Strapazierstoffe ab
Ulster mit angewabtem Futter

Hosenstoffe
Westenstoffe

Mk. 2.50
. 3.50
> 450

6.75
8.00

ab

Damenkleiderslofic
Halbwolle . . . . abMk. 1 .00
Blusenstoffe . . . abMk. 1 .00
Cheviot rokn£ a

blau’ „ 2 .50
Cheviot 5$?^ ^ „ 2.75

Flanell | | . . .
Flanell | j . . .
Hemdentuch . .
Perkal . . . .
Dirndl . . . .
Satin bedruckt . . » .
Velours bedruckt , gute Ware
Schürzen ns «-,. Stuhlware .
Kleiderzeuge so cm, IaWare
Damast iso cm . .
Damast wo cm . .
Frott £ beste Ware .
Bettuchbiber wo cm
Haustuch wo cm .

Mk. 060

. 072
„ 0 .65
. 0 .65
w 1 .00

. 100

. 1 .00

. 1 .25

„ 125

. 165

» 2 .35

„ 175

* 1 -50

_ 1 .75

Flügel
Pianos

GrammopSione
Platten

Stimmen
Reparaturen
Aufpolieren
besorgt billigst

Piano-Haus
G. Kimz
Kronenstr . IO

Tel. 2604 .
- 80953

SojUinbrn (neues ®<J)ulhau8 ) . V410: 'S
rtU, &M 0tin ' .AhtMifrtr e. tf. r %!! '•gotteäblenft , Siadtvikar Leiser,

gottesdienst . Stadtv . Leiser.
Beiertheim . 1410 : Pfarrvikar Münze!.

KindergotteSdienst, Pfarrvikar Münze!. s #ttp
Rüppurr . >410 : Psr . Steinmann . 1 - i

lehre, Pfarrer Steinmann . — Donnersrao- j
Bibelbesprechung für Frauen . — 8 " »«»^
Bibelbesprechung für Männer und Jiing »'^
Gemetnbesaal . r .

Wvchengottesvienste. « «I M
Johanneskirche . Donnerstag , %8: fiA

Pfisterer . , « «# k ,Lutherlirche. Donnerstag , 8: Ttadtv . ^
Mühlbur ». Mittwoch abend >48 : Pfarre ^

ter Schüler . ft> I
Evang . BereinshauS , Amalienftr . ‘ ‘ -.„am, t ,

tag . vorm . 11 H : Sonntagsschule . »‘“SSt
Allgem. Versammlung , Stadtmiss . # < 1(0
Rachm. 4 : Jungfrauenverein .
meinschaftSsiunbe.

»tmuiv ,enverein . Abends , ,
Montag , abend»

Lichtpausen.
Schnellste u .vill .Anierlia .

! 4 . Ihoma . ftackiivla .irrste u . grätzte Lichivans -
ansiali m . eiektr . Betrieb
Karlsruhe . Soiienstr . I >5
Letevhon ö<i -n. >0849

srauen . AvenbS 8 : Btvelveipr . st»Jünglinge. — Mittwoch , nachm. 4 : Mar> ^ #tu
für Mädchen. AbenbS 7 : Sonntags!^ J tzj,
rettung . 8 : Bibel , und Gebetsstunbe . t .
nerstag. abends 8 : Allgem. Versamnus-^ z «nj
lacherstr. 32 . — Freitag, abends 8 : @ei>" jjdl
kränzchen . — Donnerstag abenbS » • Ri
Verein . — SamStag, abenbS 8 : Gebetsver ml
für Männer und Jünglinge . „ « J |5

Ztonskirche der « Bon» . Gemetnl« « ,' , ^ (,[.
heimer Allee 4 . Sonntag, vorm .
Prediger Lerfch . HU : Kinder-Gou^ A»
Abends 7 : AdventSfeier . — Mittwoch, J iihsft * 9MbCl » - jjjfB »lingSveretn . — Donnerstag . 8 : Bibel - ^Oetlftunbe. — Mühlburg , Hardtstr . Z. - >
vorm , »tii : SinderaotteSdienst . —

Rintheim .

fkmlelÄvlle
Blusenstreifen reinw. . .
Popeline 110cm. IaWare . .
Gabardine £ °vX Färb«,
Wollrips 180 cm, sehr preisw.

Flausch . . . , . Mk. 500
Velours de laine . » 6.50
Velours de laine . • s» 7 .80
Mantelstoffe gemustertab w 450
Pelzimitationen in größter Auswahl

Seidenstoffe Decken

mit 8c hira
von Mk . 65.— an

‘tekunnta vornehm ’
Ausliihrir . d Schirme
nach a en und neuen

btilun . 173IÜ
Lamnenschlrmfabrik

Willi. Clorer,
Kalaeratralle 136, H.

vorm . HU : fttnbetßotteäbienfi . — kh
GebelSversammIung . — Rintheim . 'S . »
nachm. 1 : KindergotieSbiensi. AbenbS
bigt . Mittwoch . 8 : GebetSversammlung- « hn

FriedenSlirche der Meth . Gemei>we , ^ ^
stratze 49b. Vorm . >410 : Predigt . ^ i ^Rücker . 11 : KinbergotteSbienst. ^
Predigt , Prediger Rücker . S : Jungfrau ^Mtttw abends 8 : Bibel , und GebetSst »'

Evangelisch-lutherische GemetNve - I
Gemeindehaus , BiSmardstr . 1. » m »st

PrebigtgotteSdienft . Pfr . Herrmann : M
Christenlehre . Kollekte für PastoralhU '̂ )
Reuapoftoltsche Gemeinde , ©attenftt . -

und nachm . 4. Mittwoch abend 8 UV--
gemeiude Ublandstr . S ebenso ^ ih

Katholische Stavtgemetnve . . . ßr >
Stadtkirche St . Stephan . Sonntag :

messe ; 6 : Rorate -Amt ; 7 : hl . Messe : \ ««>
Singmesse mit Predigt : V410 : fitoebaw1 . tjj;digt ; H12: KinbergotteSbienst mit
Christenlehre für die Jünglinge ; >4-3 -
anbachi ; 6 : Abendpredtgt mit Segen -

Alte St . Vinzentiuslapelle . Sonntag - .,^ t. . b Donner» '
Messe : 8 : Amt. — Montag und
Rorateämter . «4

'BuoDCUPerildien
Dt . BernharduSltrche . Sonntag : 6 : A4 !̂ j

amt : 7 : hl . Messe und Generalkormnu'^ ,^ ^

aus r: olle » . echtem Haar
llniett 'auna auch a mit -
worachiem Wirrdaar .

Frieda Schmidt
-Serrenstt . ist . bet b Udr

Schulkinder: 8 : deutsche Stngmesse
>4l0 : Predigt und Hochamt: M12 : 6>J
dienst mit Predigt : >a3 : AdventSanbachl- , t <#,
bftmmg des Erstkommuniouunterrtchts , fflte
digt und Segen . Nst

St . MaritnSktrche (Rintheim ) . SonwA ,
Stngmesse mit Predigt ; 2 : AbventSono^^

Liebsrauenkirche. Sonntag : K: Rotan ^,^

Waschseide hl viel«, streiken Mk. 2 .75
Crepe rnaroc . » 6 .50
Samt schwär*. Köperwar« . „ 7.00
Crepe maroc . F«?ÄÄ . « 7.50

Jacquarddecken Baumwone , won*
Kamelhaardecken
Steppdecken
BaUmWOll- Decken in verschied. Qual
Reisedecken
Gardinen abgep . und am Stück

Radio-

Handtücher / Gläsertücher / Tischtücher / Servietten

itaalasvsttte und
HuheUdr . nur ei stkl
Fabrikate 18652
oo » 80 üüiirlt au

Wölf e & Leenen,
-cieianienstr . 17.

sieDiraucnnruit :. « uuiiiug . o .
Kommuntonmeiie mit gemeinsamerm <>m<hh ks* ft * ItülltfaK r

Taschentücher / Wischtücher / Frottier -Wäsche / Putztücher
Stelle

munion der Schulkinder : 8 : deutsche - ti •
mit Predigt ; >»10 : Hauptqot,e §dienst ,jt (* k .
und Predig «: 11 : KilidergotteSdienst um ^ i *
>43 : Adventsandacht : 6 : feiert , a : ,

c
KommniltonunterrichtS mit Predigt »ll-
gen. — Kollekte für die Erzbtschöfl. » tlr‘ .
Häuser . wef 'S lick

St . Bonifa «inS,ir » e Sonmag : ^mit Segen ; 7 : Kommunionmeise !QH
munion der Kinder ) ; 8 : Singweste M» t r ttr
>410 : HauptgotteSotenst mtl Predigt u
amt ; H12 : Singmesse mit Predigt : >o-' ' @
andacht; 6 : feierliche Eröffnung «>5*
munionnnteriichtS mit Predigt und

St . Peter und PauiSkirche. «ktz~frfiftmeffe ; AdveniSkommimion der ®?>
nI.'it:. b.

eneraikommunion der <* r (tfontmun >*“
i>N» v»1-,S- .H Vdeutsche Singmesse mit Predigt :

und Hochamt: H12 : Kindergottesdienst *la' feictl . Eröffnung der CIJ*, ae«tia

er Artende
Koller - uttb S» eicher>

iSmki . Alt -oam ' otoie
maicr alten fnuft

Feuerstein ,
vafonenbr . 2ti . Lei 345 )

digt : >43 : teten . usionnung oes -u,- -- ^ eaUnterrichts mit Predigt . Andacht unv^ ^
St . KonradSkirche (Telegr . Kaserne).

- O, . . Sl . il , .u . »»V it MM. «*tl ( Ctl * m

!
- ZM

19077
Maulwurf .Kanin,Feidh ' fen,Tierb -' are,Menichendaare.« eit 'ederl:

kaust iedeS Quantum
I . LupoliansltSährinaerstr . 2d. l «. Stock.

7 : Austeilung der bl . Kommunion :
Stngmesse mit Predigt ; >,43 : Adö
(Magntfikat S . 317 ) . VStabt . Krankenhaus . Sonntag : ’*■

„pej , l [uund Stngmesse : von 2— 3 : BeichtgelE >3
» l . Kreuz (Knleltngen ) . Sonntag ^ - . W\ M

Kommunion ; l>>: Amt und Predigt ,
kranzandacht mit Segen . - . „»aiefl1

Eggenstein . Sonntag . 8 : ®tnfln*v .
Predigt : 2 : Rosenkranz.

St . üRidioeKtirdie ,Beiertheim ) . n fe
Beichigelegenbett; H7 : Rorate -Amt “>

h gn 5qi
8 : deutsche Singmesse mit Predigt ttne .
kommunion der Schulkinder : 410 : i ,
dienst mit Predigt und Hochamt; U -M, !»L( ft
teSdienst mit Predigt : " 2 : Christenleo ^
fsütinriniie ! 9 : Adventsandacht : 5 :

Die große

Möbel-
Aussteüung

der 1844t

Wohnungskunsi

ID.Reis !
RUierslrasse 8

bietet günstige Kaufgelegenheitfür 1

in einfacher bis reichster Aus¬
führungin nur besten Qualitäten |
zu staunend billigen Preisen . }

Anfertigung auch nach
gegebenen Entwürfen,

Um Besichtigung wird gebeten.

Badische Linsen
«ln nröfterer Po» n . F .-niner 12 Mk Einzuleben
>«. Näheres , u erfrage» vei de Güieibestätter »
Wern «, & Viirtner . am Hauptbabnbof. B40025

EKKEA . KDI ^ Q
Lassenblocktsbrikation

detreüend :
Beim Besuchder verehrlichen Kund¬
schaft wurde einwandfrei festgestellt,
dass eimeine Vertreter der norddeut¬
schen Konkurrenz in unlauterer
Weise erklären, die südd. Kassen¬

blockfabriken würden minderwertige
und unbrauchbare Ware liefern.
Demgegenüber stellen wir fest una
versichern der verehrlichen Kund
schaft, dass wir in jeder Hinsicht mit
den norddeutschen Fabriken in Kon¬
kurrenz treten können und dass wir

jede Art Kassenblock
in sauberster Druckausführung

mit einwandfreier
Numerierung bei tadelloser

Aufmachung zu billigsten
Preisen

hersteilen . * Wir bitten deshalb bei
Bedarf Preise und Muster
fordern .

Stuttgart , im November 1924 .
W . Kohlhammer

Abteilung Wekaiabrikate
Vertreter für Bad n :

Otto Veith , Karlsruhe , Kaiserallee 70.

anzu-

Linoieu m
Qualitätsware ; tiillitre Preise

Meisterhafte Verlegearben mit Garantie
A . Wurz & Sc ’m

Tapeziermeister und Dekorateur
Schllierstraue 18 . leleton 305

Gegründei 188b ' 6803

Pelzwerkstätte
MAX KUSBER

Leopoldstr . 31 1798Ö Kein Laden

Großes Lagei fertiger Pelzwaren eigener
Anfertigung Maßanfertigung von Pelzmänteln
undJacken . Umarbeitungen und Reparaturen.

EotteMMorlniung nm 30 . NouMber.
Evangelische Siadtgemeindc .

<1. Advent ) .
Stadtkirche. 10 : Pfarrer Herrmann . )412 :

Christenlehre , Pfarrer Herrmann .
Kleine Kirche . 149 : Stadivilar Boümann .

t412 : iiindergottesdienst , Stadtvikar Bollmann .
6 : Siadtvikar Bollmann .

Schloftlirche. lü : Ktrchenrat Fischer t412 :
Kinbergotiesdienst , Kircheurat Fischer. 6 : Ui .
Andacht, Siadtvikar Buwerer .

Jolianneskirche . 8 : Stadivilar Pfisterer . >410 :
Pfr . Maver -Ullmann . 11 : Christenlehre , Pfr .
Mayer Ullman» . ?>11 : KindergotteSdienst, Stadt¬
vikar LichtenfelS. 6 : Vikar Karl Etermann .

ChriftuSIirche. 8 : Siadtvikar Reidel . 10 : Pfr .
Royde . 111-4 : KindergotteSdienst . Pfarrer Rodde.
6 : Pfr . Seufert .

Gemeindehaus der Weftstadt. 10 : Pfarrer
Seufert . lltz : KindergoileSdienst, Siadtvikar
Reidel . IlZz : im vorderen Saal : Cbristenlehre ,
Pfarrer Seufert .

Lutherkirche. >410 : Pfarrer Aietdemeier. t »!2 :
KindergotteSdienst, Pfarrer Renner . 6 : Stadt¬
vikar Voges .

Matihäusviarrei . Turnsaal Südendschule. 10 :
Pfarrer Hemmer. 1114 : » tndergotleSdienst ,
Pfarrei Hemmer.

Städt . Kranlenbaus . 10 : Cberkirckienrat Spren¬
ger.

Dialonifsenhanslirilie . 10 : Prälat a .
I) . Schmirtvenner . Abend« ' 28 : Pfr . Sipter

Karl Friedrich (»ediichinisltrche ( Stadtteil Münl
bürg ) . 8 >4 : Frühgottesdienst , Siadtvikar Schim
melbufch . >410 : Hauptgotresdtenst . Siadtvikar
Schimmeiv» >ch. Sill : Christenlehre , Pfarroer -
walter Schiller. INI : Kind' '«ott - sdien » . Stadt -
Vikar Schimmeihuseh.

Jünglinge ; 2 : Adventsandacht : S : fciÄ Äh
rosenkranz in der MiSaelSkavelle : v - ^ F s.
ösfnung des KommunionnnterrichtS « v Z
und Segen . . f4'

St . Ntlolanskirche (Rüppurr ) . >1
Beichtgelegenheit: 7 : Frühmesse mit » uti(
munion der ‘ Jiingfrauenkongregatlo » )»>, .
Kinder : 9 : Amt mit Predigt . « oll^ zaE " r
Sr ;b . Armenkinder-HSuser; 2 : »-!
>43 : Versammlung der Jungfrauen - tzz
mit Vortrag und Segen . khiSt . Josefckirche (Grünwtnkel ) . D>>nn
Beichtgeiegenheit: 7 : Frühmesse mit ^ «n», lr.

'1
munion für die Erstkommunikanten ^ it J v
Schulkinder: >410 : deutsche Singmem 5, ,# j ^
digt und Tellerkollelte für die Erw - ^
derbäuser und den CaritaSverband :
mänsbivitotberstuiide ; 2 :

' Advcniso»
feierliche Eröffnung des Erstkomm ^ Jt

-
"

chMig Geist (Daxlanden ) .
Beichigclegenhett; V. 7 : KommmiioN«
ventSlommunion für die christeiilebrpl' ^ „ki>' p -L'e
des 1. und 2 . Kurses und für die M» ^ (i- j
8 : deutsche Singmesse mit Predigt - « gsci»
mit Predigt : Sill : Christenlehre ; j. .
andacht mit Segen .

Durlgch. Sonntag : 6 : Beicvtacici> ^ ,̂ii ^
Frühmesse mit Austeilung der hl,

' '„ aiiE
149 : Schülergottesdienst und Genera-
für die Kinder ; »ilv : Predigt «n» *> ' >t
Christenlehre für die Mädchen: * •
dacht . . 9t>>St . Michaelsberg 6 . Unteraromva -ra ^und Feiertagen : >-,9 : Gottesdienst "
>44 : iiacvm . : WallsahrtsAnda » t . 7

" Aa»W
gotteSdienst-, U8 : — An Freitagen .̂ . ^ >
aonesdienlt ; bl . Messen um 8 und •- , >
gelegenbeit jederzeit.

Bulach. Sonntag : >48 : Frühmeil ^ - «z
VentSlommunion der Schulkinder: - Acio. ,,1
messe mit Predigt ; 1 : Christenlebre, . c >
mit Segen ; 7 : seierl . Eröffnung dm 9c11'
munionunterrichtS mit Predigt un® , 11>

» U -kötbolische Stadigcmcino * ,g . t
AuserstehungSIirche. f? rauenfonntoii ;(lti(i
ics Hochamt mit Predigt , Stao » ' . (f

. . .

hih

blh

\ f|

4 ^

ür,

lches
minSki

Cycistengemeinschast Waldstr .
Sonntag ÄLeiuedandlg. u . Predigt >>" $
Hof . pünktlich 10 Uhr . Somitg « 11

Hurra «8 Uhr Bortrag von Dr . . ^ebendort . _ ^ sv
Ev7 Dlakor,iffenhaus -A/ « *
Sicnöta «, den 2. De ««»de».

Gottesdienstlicher
von Pf . F. rchuckiard . Fran ' fük' t ' (

; ..Kl» heimMes iiP ;,, «1'
1- ittwoch , den 3 . Dezember , :

Gottesdienskliche © eöc^ ; /
«US « ttlon des <S «b >,r «st " k>rS zg

oeaangsnen (Ärotzdersea " * H*
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Aus der Lan - esyanptftadt .
Karlsruhe , den 29. November

Kelle Fenster .
i . Ob ich im Schneewinter ein spätes Lichtlein auf die Strafe

A^ Mab schimmern oder im Frühling den Schein der Familienlampe
JjJ

in das erste junge Grün mit wundersamer Traulichkeit und An -
r4* mischen sah, ob ich jetzt beim Nachhausegehen unter einem er¬
achteten Balkon stehen bleibe oder daran denke, dag im Herbst sich
? ? bunte Laub des wilden Weines malerisch vor den erleuchteten
Scheiben eines Fensters abzeichnen wird — immer ist es in mir das -
, me sütz - bange Gefühl der Sehnsucht nach Menschen, die dort oben

"kn und das Licht der stillen Lampe trinken .
„ Helle Fenster machen die Straßen freundlicher ; es kommt dann

liebevolle Weichheit in die harten , steinernen Konturen der
"mtalgeformten Steinkolosse ; der laute Lärm ist verstummt , das
Agende Lied der Nacht schaukelt durch die Straßen und bleibt'^Send unter den erleuchteten Vierecken stehen.
. Es laßt sich so schön sinnen und rätseln vor den hellen Fenstern !

und wieder huscht ein Schatten über die mattstrahlende Fläche ;
^ ist kein deutlich gegliederter Schatten , wie sonst, er schwankt so ,misain , und seine Formen find verzeichnet.
„ Ein Riesenprofil hebt sich scharf ab , bleibt einen Augenblick haften

Zerflattert dann vor sich selbst. Man steht wohl auch manchmal
Schatten , die sich ganz nahe sind, so nahe, daß man sein Herz

schlagen hört ; aber auch sie verwehen .
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Die erleuchteten Dachfenster habe ich am liebsten . Ich bilde mir

> dort oben müßten die Genies wohnen , die holden Träumer und
Alkler , die so wenig nach den Menschen fragen und soviel Mensch

Wurden nicht fast alle Werke der Weltliteratur in Dachstuben
jjj?

°nnen un ** " sonnen ? Waren ihr Schöpfer nicht am glücklichsten,
1 sie noch in der Dachstube wohnten uyd unbekannt waren wie

«

51a«
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ta Aedes Stockwerk hat so seinen Reiz , lleberall sind Menschen,
hi

°enen uns einmal das Verlangen befällt , in ihre Seele zu schauen,
ter den hellerleuchteten Vorhang vor ihren Fenstern zu blicken , um
'Ehen, wie sie daheim sind.

j, Leben draußen find wir alle kühl und und höflich , steif und
b^ Nchtig. aber in unserm Heim werden wir , die wir sein möchten :^ warm « Menschen mit Sehnsüchten und Hoffnungen

Hinter den erleuchteten Fenstern glühen die Seelen . . . Ha.
*

ta voraussichtliche Witterung am Sonntag . Im Schwarzwald
tz- »as westliche Tiefdruckgebiet , mit dessen weitergehender (Lin-
Ban, ® bis zu Rcgenfällen eigentlich zu rechnen war . nur einen

t 3 vorübergehenden Einfluß auszuüben vermocht, welcher für zwei
die8 tagsüber müßigen Wolkendruck brachte. Nachts trat immer

völliges Verschwinden der Wärmedecke ein , sodaß durch Aus -
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euer Sonnenscheindauer unzeitgemäß hoch . Der
doi »

^ W im Steigen begriffen und hat auf den Höhen wieder
» ia ^ nloses Wetter gebracht, sodaß wieder mit einem
^

v cht v o l l e n V o r w i n t e r s o n n t a g, wie vor acht Tagen ,müderen Charakters , gerechnet werden kann.
Ur, Ü4 ^ it den Verkehrsoerhältnisi n auf der Albtalbahn beschäftigte

Versammlung , die am Donnerstag in Ettlingen statt-
luv . Ülth ans allen Kreisen Ser Klilinaer inhfvi ’tfh

t
Urii aus allen Kreisen der Eltlinger Bürgerschaft zahlreich

'»eik» mar . Di - Stadtverwaltung Ettlingen war durch Bürger -
tretL

1®1 Dr . Potyka . das Bezirksamt durch Lwndrat Dr . Popp v- r-
die Verkehrsinspektion Karlsruhe und Ettlingen hatte ihre

’ tbn . Entsandt der Bürgerverein Rüppurr war durch »ine Ab -
. von zirka 20 Mann vertreten . Die Bleag hatte als Ver-

y lmtTonn Linden entsandt Die politischen Parteien waren
vollzählig vertreten Rechtsanwalt Vögele als beauf -

Einberufec der Versammlung gab noch kurzen Worten der
mt <t un^ "vch Abstimmung zur Bersammlungsleiiung gen
kL«.

". der Versammlung bekannt und erteilte hierauf dem Bor
b̂ pfer
Mn
Aitk,

hierauf
zur Verbcss . rung der Verkehrsverhältnisie auf der Albtal -

herrn Oberstadtrechnungsrat und Vorstand des Rüppurrcr

und deren
sbau

P P u r r

»5

i
>l

tc ®lS ' Kistner , das Wort Dieser gab einen ausführ
Bericht über die derzeitigen Verkthrsveschwerden und 41—

sowie über den Stand der Verhandlungen zwecks Au
Elektrischen Verbindung Kar - sruhe —Rüp

die Straßenbahn , welche notwendigerweise von ein -
^er Bedeutung für den Verkehr nach Ettlingen werden »insie.
hec. .^Edner gab eine zusammensassende Darstellung über die Mangel -
Ekour. . tt der seitherigen Verkehrsverbinrung durch die Bleag ,

'
d >e

Ulederholter Rüppurrer und Eltlinger Beschwerden bisher nicht
flu--z

" werden konnte und nur behoben werden könne durch den
Elektrischen Straßenbahn Karlsruhe — Rüppurr . Im

,
i an diese Ausführungen entspann 'ich e,n - :ehr lebhaite Aus -

te . die darin gipfelte daß die derzeitigc 'i Verkehrsverbältuiue"Mg durchaus ungenügend und dringend verbesserungsbedüttti ^
wurde e >ne Entschließung angenommen , in der zum

!>i-l.j7fvck kam , daß die Versammlung sede Maßnahme begrüßt , die
ist , die Ettlinger Verkehrsne »bält >risie mit Karlsruhe zu ver -

und befürwortet in dieser Richtung den non dem Rüpviirrer
riiS^ !Iverem erstrebten Ausbau der städtöchen Straßenbahn Karls -
t,tD,^" lingen . Die Versammlung b -au ' tragt den non ibr gebil -
^ e .Berkehrsausschnß zu einer Eingabe an den Kreisrat übe - die

Sw ? nr? Eines mäßig verzinslichen Darlehens zur Aufbesserung
^>tl ^ " iEb»'Mittel der Bleag zum Zweck der Verkehrsoerhällnisse"Uqe -l —Karlsruh ; .
»rg^IEssentliche Mieterversammlung . Auf die morgen . Sonntag vor-
^ i c + iihr im großen Saale des Colosseums stattiindende' E r v e r i a m m l n n o w ' ^d nochmals binaewiesen .
^EMw

" >n« Auslandsspcnde für dag Karlsruher Leibgrcnadier -
^ fsen nr

' Spenden mr ' das Karlsruher Leibgrenadier - Denkmal ,
ist. ^ Ausführung nun endgültig für das nächste Jahr bcschlosien
^Egim

" " ' chi nur aus den Kreisen der ehemaligen Angehörigen dos
lvejf , . " is , sondern auch aus allen Bevö 'kerungskreisen erfeulicher -
^ tbn r

tn großer Zahl ein Mit welcher Anhänglichkeit ehemalige
«ig .^ ENadiere an ihrem alten Regiment hängen , beweist die Spende
"r- st» u -

" ' i° uddeut !chen . der im Jahre 1904 im Badischen Leib -
:̂ , ^ Er eRgiment gedient hat und nach Valparaiso (Chiles ans -

t ist. Der ehemalige Grenadier Gottlob Schülc jeüt erster^
c n des deutschen Militärvcreins in alBparaiso . hat für den
Ui » z? " ivfonds 1000 Mark gespendet und damit gleich-

Anhänglichkeit an das deutsche Vaterland auch draußen
? land bekundet Die Entwürfe für das Denkmal sind übri -

Sonntag , den 7 - Dezember , im Obergeschoß der
i>i,

° ! ch e n Ausstellungshalle von vormittags 10 Uhr
ös^

°-nds Uhr ausgestellt . Die Ausstellung hatte sich feit ihrer Er-
- Eines sehr guten Besuches zu erfreuen .

^ M><x r *** die Deutsche Rothilse , deren Ertrag vor allem der Mittel -
!t,ctiiMi

^ ^e *nrentrtcr‘ . Sozialrentner und Kinderhilfe , sowie VoUs -
<n », "3en in Gebieten großer Arbeitslosigkeit zugute kommen , ist hier
Be ^ AvEn die Woche vom 14 .—21 Dezember in Aussicht

m c n Vom Ministerium des Innern wurde die Badische
erf„ / ^6Emeinfchaft von Hauptverbänden der freien Wohlfahrtsp ' lege
iGw *'> den Landesausfchuß dafür zu bilden . Die Landesgeinein -
h>!r? . Erftärte sich hierzu bereit . Geschäftsstelle für die Bad '

sche Not -
lm Auftrag der Landesgemeinichaft das Badische Rote Kreuz,

Stefanienstraße 74/76 . Die der Landesgemeinschast- ^ Wosienen zehn Hauptverbände der freien Wohlfahrtspflege ha¬

ben mit ihren Unterorganisationen den Verkauf der Wohlfahrtsbrief¬
marken, die an Stelle der üblichen Postwertzeichen und zwar auch
zur Frankierung aller Postsendungen nach dem Auslande verwendbar
sind , übernommen . Der Erlös aus dem Verkau , der Wohlfahrks -
briefmarken , soweit er nicht überörtlichen Zwecken zugut kommt, ver¬
bleibt einer jeden verkaufenden Organisation der Hauptverbände zur
örtlichen Linderung der Not , entsprechend den vereinbarten Haupt -
ielen . Die Oberbürgermeister und Bürgermeister der nach der
ürsorgeverordnung verbandssreien Städte Badens und die Landräte

als Vorsitzende der Bezirksfürorgeverbände werden vom Landes¬
ausschuß gebeten , in ihren Städten und weiteren für den Verkauf der
Marken geeignet erscheinenden Orten baldmöglichst Ortsaus¬
schüsse aus den Vertretern der der Landesgemeinschaft ange¬
schlossenen Hauptverbände einzuberufen . Diese Ortsausschüße führen
gemeinsam , vor allem in der Woche vom 14.—21. Dezember , diese
Hilfsaktion durch . darf wohl erwartet werden , daß alle
Kreise unseres Badischen Volkes ohne Unterschied der Konfesiion .
der politischen Partei »nb des Standes an diesem edlen Hilfswcrk
sich beteiligen . Wie in anderen Ländern werden sicherlich vor allem
auch die badische Industrie m .d di- badische Geschäftswelt gern be-
zeit sein , in der besonderen Opferwoche ihre Korrespondenz ausschließ¬
lich mit Wohlfthrtsbri - marken zu frankieren . Nähere Auskünfte
über die Deutsche Noth ' lfe in Baden erteilen alle der Landesgemein¬
schaft angesch 'ossenen Hauptverbände der freien Wohlfahrtspflege ,
vor allem der derzeitige Vorsttzende der Landesgemeinschast . der
Vereinsgeistliche des Badischen Landesvereins für Innere Million .
Pfarrer Werner ( Karlsruhe , Redtenbacherstraße 12 , Fernruf 0450)
und für die Eechäftsstell - des Lanvesausschufses der Präsident des
Badischen Roten Kreuzes . Dr . Mantel (Karlsriche , Stefanienstraße
74/76 , Fernruf 486) .

Zweiter Vortragsabend des Iunadeutschen Ordens . Der Vor¬
tragsabend im dichtgefüllten ..Krokodil " -Saal gab erneut zu erken¬
nen . daß ein tiefer sittlicher Ernst hinter dem Wollen des Iungdeut -
schen Ordens steht. Nach der Begrüßungsanivrache durch den Groß¬
meister . Bruder Günther , bildete den Mittelpunkt des Abends
die Rede des Komturs . Bruder B i e r o r d t . über ,ch e n j u n g -
deutschen Staatsgedanken "

. Ausgehend vom sunqdeut -
schen Manifest das vom Hechmeister des Ordens . Arthur Mahraun .
demnächst der Oef êntlichieit übergehen werde , schilderte er als Bei¬
spiel für die Auswahl eines politischen Fübrertnms den Ausbau des

Ordens , wie von der kleinsten Zelle , der Schar ausgehend der Schar¬
meister gewählt werde , getragen vom vollen Vertrauen aller seiner
unterstellten Brüder , wie von den Scharmeistern der übergeo ''dnete
Gefolgsmeister gewählt werde und so die Führerauswahl über den
Großmeister und Komtur bis zur Ordensleitunq sich fortletze. Aehnl 'ch
müßten auch im Staatsleben bodenständige Führer gewählt
werden , getragen vom vollen Vertrauen ihrer Wähler mit vollem
Bewußtsein ihrer hohen Verantwortung mit einem politi 'chen Wir¬
kungskreis unter den Augen ihrer Wähler . berrchCgt nach eigener
Ueberzeugung zu handeln ohne Abhängigkeit von Fraktionszwang
und parteiischen Bindungen . Der frontgebörcnc Gemeinschafts - und
Brudergedanke ohne Standesdünkel und ohne Rücklicht auf Stand .
Rang und Herkunft , und di« Achtung vor den Leistungen müsse die
Grundlage des neuen Staates sein. . .Gemeiner Nutz geht vor
Sondernutz " — das müsse die Losuna sein . In einer Schluß -
anlprache wies Bruder Dr . H o ch f ch i l d auf die Verseuchung des
Volkes durch den Schmutz der Vergm'igungs - und Nachtlokale und
der entlprechenden Literatur hin und stellte als obersten Leitgedanken
des Ordeiw den Grundsatz auf : . .Deutschlands Erneuerung
ist in erster Linie Selbsterneuerung " . Stählung nicht
nur der körperlichen, sondern in erster Liwe der seelitchen und sttt -
lichen Kräfte Der übrige Abend war av -mesüllt durch einige tief¬
empfundene Kedichtvorträqe von Bruder Förster und gemeinsam
gesungen« Lieder . Auch dieser Abend , der frei von allem Partei -
zwist eine vaterländ ' lche Feierstunde war . hat dem Orden eine statt¬
liche K ^bt neuer Freunde o-"^orben

§ Unfälle . In einer Eisengießerei im Bannwald brach gestern
nachmittag beim Gießen eine Form , wodurch das Schmelzeisen einem
Former von hier auf den rechten Fuß lief Er trug schwere Brand¬
wunden davon und fand Aufnahme im Städtischen -- Krankenhaus . —
Außerdem brachte eine 18 Jahre alte Fabrikarbeiterin aus Darlan¬
den in einer Fabrik am Rheinbalen die rechte Hand zwischen einen
Treibriemen und einer Riemenscheibe und erlitt starke Ouetschun-
gen an Hand und Unterarm . Auch ste wurde ins Krankenhaus ver¬
bracht. — Bor dem Gaswerk I hier wollte gestern nachmittag ein
taubstummer Hilfsarbeiter aus Unteröwisheim das Gleis der Stra¬
ßenbahn mit seinem Fahrrad kreuzen. Er wurde von einem Stra¬
ßenbahnwegen hierbei angefahren , zu Boden geworfen und trug
innere Verletzungen davon , die seine Aufnahme im Städti
scheu Krankenhaus erforderlich machten.

8 Feftgenommcn wurden : Ein Gärtner von hier wegen Znhäl -
terei ; ferner 9 Personen egen verschiedener sonstiger strafbrer Hand
lungen .

f Boranzcigen ver Berairstslter . f
= Auf die Moracuveraustaltuus des Theatcrkulturvcrbaudcs tkarls -

rube . die morgen . Sonntag , in der Wandelhalle des Badischen rlan -
oestbcaters itattfindet und bet der Major a . D . Dr . püil . Bauer über
„ DaS Karlsruber Schaulviel im 18 . Jahrhundert " spre¬
chen wird , sei an dieser Stelle nochmals bingewtcsen .

— Fcstballekouzcrt«. Es wird nochmals aus das nwrgen , Sonntag ,
nachmittags um 4 Uhr , in der Fcstballe beginnende Konzert der H a r m o -
ntekapelle aufmerksam gemacht. Unter dem Motto : „ H t st o r i I ch e s
Konzert nach Adolf Boettgc " wird die beliebte Harmoncekavelle
ein Konzert darbieten In der Art . wie man es früher von Altmeister
Ovcttge gewohnt war .

Zu Gunsten der Kleinrentner bat der K a r I s r u b e r H a u s -
sraucnbund in den lebten Jahren Weilmachtsverkäufe grötzercn Stils
eingerichtet, die Kclcaenheil boten , alte Wertgegenstände obne Unkosten
für die Verkäufer zu veräußern . Ein solcher Bcrkanf wäre jetzt nicht
mehr zcitgcmütz. nachdem die Nachfrage nach älteren Waren aufgcbort bat .
Um den Kleinrentnern wieder eine Weibiiachtssreude zu bereiten , muhte
daher der Hausfraucnbnnd «inen anderen Weg finden . Er ladet zu einem
Wcibnachtstee ein , der am Montag , den I . Dezember , von 'A4 Uhr
bis 11 Ubr . im Prtnz - Max -Palais stattsindet . Durch das liebenswürdige
Entaeaeiikommen namhafter Künstler konnte ein reichhaltiges Programm
zusammciigcstcllt werden Iran Proicssou E i s e n l o h r wird mit Krau
Generalarzt Müller und Frau B ü r g e l t n die Bratschenlieder vi n
BrabmS zu 0) ehör bringen . Fräulein B a n m a n n bat sich niit den
Herren I a b n und D o l m a e t s ch zu einem Trio vereinigt . Die kau -
tcnlieder von Fräulein »is e » t e r und die Rezitationen von Herrn Paul
Müller werden zur allgcmctncn Heiterkeit beitragen . Ferner haben ibre
Kunst in den Dienst der guten Sache gestellt: Fräul . B t l> l in a n n .
Herta B u c e r t u s , Frau Dr . S a ch s - Ä i t t e s und die Herren Dr .
B c l l a r d t , M a i e r « H e n s s e r und S ch i m e ck. Der Flügel ist aus
dem Lager von Ritmüller . Ein Berkauf von Svie .

'zeug gibt Gelegenheit .
Weihnachtsgeschenke für die Kinder einzukaufen . Durch krenndliche Spen¬
den ist das Büfett reichlich anögcftattet .

ŝ> Liederabend Martha Jdlcr — Friedrich Worrct . Friedrich
W o r r e t . der » ach nahezu 4>üäüriger Tätigkeit als ausübender Muüker .
sowie als Lehrer am Badischen Landcskonservatorinm im Klavicrspiel .
i^esang und Theorie , in Ruhestand getreten ist . vcrabschied.' t üch am Diens¬
tag , den 2. Dezember , abends 8 Ubr . in einem Konzert , das er mit ''einer
Schülerin Martha Jdler iSovrani im Eintrachtiaai gibt . Dos eb-
inechslungsreiche Programm enthält Lieder Karlsruher Kspivvniffe ' i , sowie
die Rczta Arie aus Webers Oberon u . Lieder von :!iich . Strauß . <T . Anz. j

Lriefkokken .

&

425. # . H ., Khe : Das Bcifabren des Fingerabdrucks wurde schon vor
1000 Jahren in Oslaßen besonders bei Eheschließungen angewandt . Die
Daumenabdrücke unter der Urkunde dienten dabei als rechtmäßige Be
stätigung des Ebcvertrags . Tie Frage , ob damals schm , 2,'erbrecher mit
Hilfe dieses Berfabrens überführt wiirden , möchten wir nicht ohne wetz
tcres bejahen . Es ist nicht ausgejchlofse» . Uns scheint , daß A . de» Kern¬
punkt der Sache richtig getroffen hat.

Turnen + <®jnel + Sport .
** Franko « !» Karlsruhe — Germania Durlach . Diese beiden Gean «

treffen sich morgen , Sonntags zum Rückspiel D u r l a ch aus dem Ger¬
mania - Platz . Das Vorspiel ging für Frankonia auf etgeucm Platz SM
verloren , jedoch bat sich die Mannschast in letzter Zeit sehr verbcsiert. E»
beweisen dies der Steg in Rastatt und vor allem das Spiel gegen K . F .B.
am vergangenen Sonntag , wo es Frankonia fertig brachte, dem bisher , du«
Punktverlust an der Spitze stehenden Rivalen den ersten Punkt abzuruigcu .
Es ist somit auf dem Germania -Platz ein sehr spannendes Tressen zu er-
warten , da» um HS Ubr beginnt .

ks. Deutsche Schwimmer im Auslande . Am 20. und 21. Dezem¬
ber veranstaltet der Swimming - Elub Luxemburg ein internationale »
Wasierballturnier , zu welchem deutscherseits der S .C . R ^ nus - Köln
eingeladon wurde . — Die Kölner haben die Einladung angenommea
und auch schon Startgenehmigung erk-alten . Die Rhenus - Mannschaft
trifft in diesem Turnier mit den stärksten belgischen und franzo»
stschrn Mannscka 'ten zusammen . Ihrem Abschneiden muß man inso¬
fern erhöhtes Interesie entgegenbringen , weil Frankreich bei der Pa ,
riier Olympiade das Wasierballturnier gewonnen hat . Das inter¬
nationale Wettschwimmen des 1. Wiener Amateur -Schwimmkluv »
am 13. Dezember wird den Berliner Schwimmwortklub 1889 . den SV .
Nugsburg mit Eropper , den süddeutschen Wasicrballmeister Bayern -
Nürnberg mit Wiener und ungarischen Schwimmern in Kamvf sehen.

ks. Die Deut 'chlandsahrt des A.D .A C.. die in diesem Fahre c,nen
so durchschlagenden Erfola gehabt hat , soll im März 1925 durch ven
Club für Motorsport - Köln wiederholt werden . Die Ausschreibungen
werden sedoch dahingehend erweitert , dost der Wettbewerb in >Er»
nationalen Eharafter trägt . Statt des 17-tägigcn wird nur ein 10»
tägiges Programm ausgearbeitet . Start und Ziel befinden sich wie¬
der in Köln

Der erste Schritt zu den Kampstpielen 1828 .
ckr» . Die ersten Vorbereitungen z» den Kampfspielen 1926 in

Köln sind begonnen worden . Am Sonntag , den 23. November ,
tagte im Wohlfahrtsamt der Stadt Köln unter dem Vorstn der Bür¬
germeisters Dr . Billstein eine Versammlung , bei der der Kölner Zweck ,
verband für Leibesübungen und die Ciadtverwaltung vertreten
waren . Der Deutsche Rcichsausichuß ftir Leibesübungen hatte den
Generalsekretär Dr . Diem entsandt . Es wurde der engere Aus '

chuA,
bestehend aus den Vertretern der Stadt , dem Direktor des Stadtamtes
für Leibesübungen . Hoffmann , und dem Leiter des Kölner Sta¬
dions Busch , aus den Vertretern des Zweckverbandes . Möhler
und S a m p e l s . begründet der unter Leitung von Bürgermeister
Dr . B ' llstein die organisatorischen Borbereilunaen treffen wird . E «.
neralsekretar Dr . Diem wird zu allen Sitzungen dieses Ausichusies
geladen werden . Der engere Ansickust bereitet die Gründung des
Hauptausschusies und der einzelnen llnterauskchüsie vor . Bis Mitte
März werden die '« oraani 'atorilchen Arbeiten beendet fein , iodah
die örtlichen Grundlagen für das Fest danrit aeichasfen stnd Die Aus¬
schreibung und Krvndiätze der Veranstaltungen werden vom Kamvl »
lmelausschuß des DRA . in seiner Sitzung am 14 . und 15 . März nä -̂ st '»
Fahres belchlosien werden . Zugleich erfolgt d - e Neuwabl des Vor¬
sitzenden . da die 'er Pasten durch den Tod des Gebeimrates Dr . R o l f »
frei geworden ist. Ferner wind diele Sitzung sich über den Ort der
Winterkampfspiele schlüsiig werden

Klimmen aus dem Vubbikum .
,'tzür dt« unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimm , dt« « Sdaktto»

deni Publikum gegenüber keine Pcrantwvrtnna .)
Aus unserem Leserkreis wird uns gelchitebcn :
„ Die schöne neue Babnbosstraßc hier erhält durch dre Etnzäunun «

der Kleingärten aus dem ehemaligen Meßvlatz ein bcelendcndeS Ausieüen .
Si ' iveit die frübere künstliche Eisbahn an die Straße grenzt . Iil der Platz
mit einem eisernen Stakctcnzvun nach der Straße » in abacgrenzt . Daran
anschließcpd aber ist ein ejaun aus Rot - und Weißdorne, > van de» je¬
weilige » Pächtern gezogen. Dieser Zaun verschandelt die aanzc io schöne
und ieh, belebte Straße . Dabei siebt der westliche , eiserne Siakctcnzaun
der Eisbahn , der vollständig zur Einzäunung bis zum Bciertbcimcr
Wäldchen reichen würde , ohne Zweck in der Mitte der «Härten , woselbst
er . da rcrnachrässigr . nur verrostet ."

.★
„Da die Ftrmcntnbaber schon seit längerer Zeit die Berechtigung haben,

die Slrveitszeit bis 7 Ubr abends festzusetzcn . bat die Gencraldircktion
Karlsruhe noch nicht das Bestreben gezeigt, trotz gößter Müh « der täglich
Mitreisenden einen passenden Zug nach Karlsruher Gefchäftslchluß , daS
ist 7 Ubr abends . Abfahrt zwischen 7 Ubr 20 Min . oder 7 Uhr 80 Min .
ciuzuschaltcn. Von Seiten des kaufenden Publikums nebst Slnaestcliten und
Arbeitern ist cs dringend erwünscht , einen dementsprechenden Zug durch¬
gehend bis Heidelberg etnzulegcn ."

*

„ In Nr . 511 dieses Blattes konnte man miter dem Artikel „D i t
Platanen aller tm Karlsruher Stadagartcn " s»

manches Lehrreiche vom Pflanzendoktor hören , der wohl versteht ictner
Sache gerecht zu werden . Es wäre mir und noch vtelen anderen Mensche«
gedient , wen » aus Bezug unserer großen Wohnungsnot auch mal hier
nach dem Rechten gesehen würde , damit die Wobnunas -Notlctdcnden auch
mal etwas von Luft nnd Licht zu spüren bekämen. Täglich kann man i«
den Tageszeitungen lesen, daß da und dort Wohnungen mit und obne
Möbel zu haben sind , selbst noch mit einer aufgcfübrten Summe , auch
2lbstand und dergl . Ich frage an dieser Stelle , ob da noch ein recht¬
schaffener Familienvater ohne Vermögen überhaupt noch in den Besitz
einer angemessenen Wohnung gelangt .

Hier müssen viele der zwingenden Not gehorchend tn cmer Kamme«
ichlafcn, schon lange , ta schon Jahre , und auf der anderen Sette wird
die Not dieser Leute mit Wucher ansgcnubt . Es sagte mir dieses Friitz-
iabr ein Besitzer eines kleinen HäuSchenS. bezüglich feiner einigemal aus¬
geschriebenen lccrstxbende» Wohnung auf mein Erscheinen bin . tm Lause
des OielprachS : „ Denn haben Sic ta doch kein Vcrmö » cn ? " Ich bt»
der llcvcrzeuguiig . daß wenn an maßacbcndcr Stelle nicht alsbald auf
diesem Gebiet , energisch Hand angelegt wird , det Bazillus unter de«
WohiliingS - Okotlcidcndcn noch rascher und verheerender um sich arcise »
wird als die Pilze an den Plantagcnbäumen im Stndtgartcn ."

Ein Wohnungs - Notleidender .

Card |tiellejri
milden „3tänrfeo/

wo Plakxte i 'O&tbfvi

M lllionen Gebrauchen
^ocren Husten , Heiserkeit,KeuchhustenM Verschlflmunq, schmerzenden Hals ,sl b l- iIm Katarrh , ms Vorbeugungsmittel r' S- n ,

iKrkii ' nn cnKalier ’ i f’ ruat *
Caramollen mit den Tannen . Di '
sic 'H' ie H He 7000 no ’a »

t.Zeavnisse voDÄrzten u Privaten '
Was kann sic besser »’berzenpen f

Atipen ’tanree , femsohmeck . Bo - I ons .
Zn haben in Apotheken, D >-ogeripo und

Nnr in Peketen zu c0 Pfe . Dosen 80 Pt « . , aber nie o1*en .
Lassen ^ ie sieh nichts andere « an ' reden '• 5858 »
Vertretungen und La er : A . Probst , Karsruhe , Stef nienstrasse 61 , Te ’ephon 4h83 .

tttffrtinftl ' clK ’-Uitttciiunorn .
Das Geheimnis der tüchtige» Hanssra « !

Wie oft hört man die Frage , sch möchte nur wissen , wie es Fra « X.
bei dem bescheidenen Einkommen ihres Mannes fertig bringt , immer so
sorgsam geioühlte Svejsen aus den Tisch zu stellen . Das Gcbcnnnis ist
leicht erraten : Sie benützt seit Jahren das weitverbreitete Kichnle -Koch-
bucki : eine Freundin batte es ibr empfohlen und seitdem ist es ibr uändiger
Üiatgebcr. In der Tat ist aber auch das Kichnle -Kochbnch unentbehrlich ;denn eS zeigt, wie man mit geringen Kosten abwe .hsinn rsreich ivchl-
schmeckcnde Speisen znbcrcitet , wie man in der Lage ist . auch ohne große
Mehrausgaben eine :, Nachtisch herznstellcn „sw. Ganz besonders aber
erfüllt das Kiehnle -Kochbuch in der Weihnachtszeit leine Aufgabe : denn
es gibt vorzüglich erprobte Rezepte für Kleingebäck und sonstige Leckereien .Es sollte niemand die geringen Anschasfunaskosten scheuen und das
Kiehnle -Kochbuch kaufe» , schon tn wenigen Wochen hat es sich bezahlt ge¬macht! Alles üiähere entnehmen Sie dem Prospekt , welcher „ niclcr lru »
tiacn Nummer vetltegt . A4287

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfaßen
21 Leiten .

G i Nieren - , Blasen - und
Frauenleiden

Narnsäure , Eiweiss
Zucker .

1923 : 13000 Badegäste .

‘ MiMunga
Schriften unc I
billigster Bezu

da roh
die Kurvcrw

Bad Wildu
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« ellem Nr . RH . Dadisökr Presse (lüeitüdtiSftftfid PamSkm , Le» 8S . No ve mv er TSÜ »_

Deutsche VolRspurtei ! Privat-Haus
Nähe Hauptpost, mit ■

flrflBii um Doferland!
Öffentliche Versammlung am Montag , 1. Dez . ,

abends 8 Uhr , Im Saale der Eintraoht

_ _ Redner : _

Landtagsabgeordneter Weber
„ Politisches Soll n. Haben “

Nähe Hauptpost, mit 4X4
Z .-W ., Hof, n . Garten ,
eignet sich auch für Ge¬
schäftshaus. Preis 25Ü0Ö
M, zu verkf . Angebote
unter Nr . D105 an die
Badische Presse.

Kaufgefutfie
Wohn- oder Speisezimmer
sowie «ine weif, emaill.
Badewanne zu kauf . aes .
Preisangebote >mt . Rr .
051827 an die B ad . Pr .

r u8i.
Rechtsanwalt Dr. ßraff -Freiönrg ,

>a! tos Bypothekengiaubigsr- 1 Sparsr-SjluitarbändÄ Landmerii. Baden

„Die Inflationsopfer “

Büfetts .
Trümcau , Diwan , Spie -
geischranl, Flur -Garde¬
robe, Waschlommode m .
Spiegel , Bücherschranl z .
laus . ges. Angeb . u . Sir.
£ 51878 an die Bad . Pr .

Dr . Weiss - Karlsruhe
Die Jireml und der Aus- and Aota des Vaterlandes.

Schriftsteller Priham - Wieit
vom Deuisch -Oesterreichischen Volksbund

Die oaliona
'e Hot der yerloreaen aad vepdpäogisa Brüder

Wer sich einen Platz Stehern will , hole sich eine Karte zu ireicm Eintritt
Inder *1 usikalienhandlun » TAFEL , Kaiserstraße 82a .

Trümeaur
zu kaufen ae'ucht. Ana .
u . Nr . 2151885 a . d . B . P .

Guieridaltenes Tos» und
ein « ügelokrn »u kaufen
gesucht . Anaeb . unter
Nr . O5I9I2 an die Ba .
dische Presse erdeten.

Kunst-Stopferei
flmlehtbare «, feinte * Einweben jeder Gewebe-Beschädigung. Bestrenommiert —
CiUlg am Platzei — Erbprinzenstrasse 2, 3. St — Kr *Kein Auswärtsverschicken.

Bade zu Kaufe für zehn Pfennig.
_ Ein einzig praktische » WetdnactiiSaeichent «st die mit Ga » heizbar «
GMte»» ia »Bad » wa »»n «. Diele Badewanne soll'« in keiner Kamille fehlen .
D >e Wanne ist sofort Meiert »« , , blttin in der Anschaffung und bUli « Im
Betrieb . i»Md aus la . Ktuftstahidhech doppelt stark verzinnt m l Aviaui -
venni . prattisch . l « i ^ i , rani »por »ab » t. b«„ u « m, angenehme ausgestieckte
Körperlage beim Bade » . Zehnjährige Faorlkaarantie . Hunderte von An
«rkennungsichreiben aus allen Kreisen . Ein Vollbad in ca . 2(1 Minuten
am 28 Grad erwärmt , kostet rtwa Ui Pfennig GaS . Sc r zu emviedlen
lür SiedelanaSdanten , Eiaenbeitae x . Kann überall entweder seit¬
stehend im Bade >immer oder tränsportabel In der Küche verwendet werden .

Gaszuleituna genüat . Preis der heizbaren Wanne Eiröft« 174X70X62c
frank » leder Station Mk . 65.— Preis der Wanne obne eeirui g Mk. 85.—.

Der Geldtnaovdeit Rechnung tragend und um die Anschaffung zu er¬
leichtern . wird diele überaus vraktuchr heizbare Badewanne auch gelieiert
mit Mk 2b .— Anzahlung , Rest in zwei gleichen Monatsraten von je Mk.
SO.— Die Wanne ohne Heizung mit Mk 20 .— Anzahlung . Rest Mk- 18.—
ein Monat nachEmvlang . Aufträge nimmt entgegen beiGeneratvertretcrfÜr
Südbeut chiond Jos . Sraibel , « ariorstd » i B . Akodewiestr . S B4»222

Aelchsmark-KreSit
für Hand , l u Industrie gra »n nur erst « Sicherheit
irr bandetsübttcken Bedingungen durch « 40074

Rienlels , Koiserüiaß- 168, IV.

Cesllcht roirö pte Erißkiiz !
Fabrikation . Ladengeschäft, kauft» . Detrtcd . Nie¬
derlage , Depot , Gcneralvcrtrieb rc ., verfügbar fof.
bOOO M in bar : schöne Wohnung , beste Lage evtl ,
als Tausch vorhanden . Vermittler verbeten . Nur
reelle Angebote unter Nr . P51888 an die Badische
Press«.

mit Wohnung gegen bar zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preisangabe sind zu richten nnt .
. T517f ' - . ~ -Nr 1792 an die Badische Presse.

Zu Kaufen gefucht :

aeae » hohe Anzahlung . Angebote unter Nr .
>>51834 an d >e . Bad Presse " erb .

LUern-Auko
4- JvIlnder . tadellos erhalten . A«3S1

zu Kaufen gefuchl.
Ausiübriiche Preisangebote unter K. E. 4271- ' ' ch B , - -

an Toaier . Wartenth

Zwangs -
Derfleigerung .

Montag , den k. Dezbr.
1924, nachmittags 2 Uhr.
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal , Steinstr .
Nr . 23 , gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungs-
Wege ösfenkl . versteigern :

1 Schreibtisch, 1 Laden-
einrichtung , bcstchd . aus
2 Ladcnschränke m . Glas¬
türen , 1 Ladentvcke mit
GlaSaussatz, 1 ttorbmö -
bclgarnttur , 1 Tisch . 2
Stühle , 1 Stehpult , 1 Ho-
bclbank, 1 ArbeitSttsch, 1
Marmor -Schalttafel mit
Volt - u . Ampgremeler u.
Schallautomat f. Gleich
ström. 1 Ncif-Bieg - Ma >
schtne , 20 Stanzmcffer , 1
» letderfchrank, 1 Vertiko,
2 Bodenteppiche, 2 große
Spiegel , ein Post . Stroh
u . Seidenstoffe , Damen
Filz -, Stroh - u. Ueber-
gangShüte . 19555

Karlsruhe , den 28 .
November 1924 .

Schweinfnrth ,
GerichtSvollzieherstellv.

.8» o«*faitte « >Einige
Ä " khri kbäume
Pekiönl zu ivrecken am
Mnn ' og. l . De, , in Karls -
r » de . «voidene Traube
Ruoer , Martin , üom -
u Beiiandgesch , Dona »
-schinaen ._ 02160

FMkiUMe IH Mk
« st zwei ioiort beziehbaren Werkm »iitern »od -
« t»ngen ganz oder geteilt zu vermieten oder z«
wetfaufen . rl97a

Äeinrich Earoli , Lahr Baden .

W «t lirfrrl

j
: egen erOtl . Milbe «
IMrett « . Scbcrinrrei ?
i Angeb unt . Nr . B5I844
an die . Badische Presse '

Kützchen
miiteigrob grau mil
schwarzen Stressen hat
nch >eti heut « >rüd ver -
>au >e,i Adzugeben gea
Gnohnung

Besrntenoitige
mit Tochter Hieben Filiale
l» übern , vier oder aus¬
wärts aletch welch . Br .
Sicverbett kann gestellt
werden . 4 Zttnmerlvov .
nung kann ev . aetauscvt
werden . Anaeb . u . Nr .
U51893 an dis Bad . Br .

Immobilien
Hans

möglichst mit Laden.AnzaHlima 8000 Mark,sefort zu kaufen »' sucht.Angebot« erbe 'en unterNr . S5I811 an die Da.
dische Presse.

Wirtschaft
Im Murgtal , in aut , Lage
kosort beziehb. zu vertf .
Preis 16 000 M. Ange-
bote unter Nr . (5104 an
die Badische Presse.

Kleiner
Kassenschrank

2 guterh . Sofa . Schreib¬
maschine fauch unsschtb .
Schrift ) , Kdr .-Spiclsach.,
Schaukelpferde, Wilhelm
Busch Album u . Romane
zu kaufen ges . : H . Sonn¬
tag , Karl -Frtcdrichstrasze
Nr . 19. _ 584 (7288
Suche 3—4 gut erhält ?

Fenstor
zu lausen : DraiSstr . 18 ,
1. Stock ._ 19490
Gut ervalten « Slbbade -

wanne zu kaufen gekucki ! .
Ang . unter Nr . <351905
cm die Badi sche Press« .
Zu «aiiifen gesucht ein
PUvvenMlleWilgen

nur aut erb . Ang . «nt.
Nr . W51795 a . d . B . Pr .
Gnt . erb . aedvauchter

zu kaut ' » gesucht . Ange¬
bote mit Pretsauaabc
u. M51910 a . d . Bd . Br .
Zil ' ous . ge « einige 100hg
ZMiiliiN!S 'Pllpikrgk ! !>

iiirBeraroeitung . Zahle
Ule Prei ' «. B403II5

M . Borgenichk ,
Pavierwnren - und Neu -

be ' ten ' abrik .
Kass- r. « llee 75 .

SSI

Erlösung
von Schmerz and Gebrechen

dsreh da« Mdene ui MeaMe, echmewlee c, eleUbcbe Äetlrerleliren
mit dem

„Pronita' -Violettstrahlen-ilpparat,
der eine foruehrittlleie »ad rdlllg rerbeMette Fern der elek¬
trischen Hoclilreqnens »der Yiolettbestrehlun* dersteilt »ad «es
wtaeenedulfllch hSehsl enlwIckeile Mittel rar ErhaliuiHi oder
Wiedereileagnng der Gesnadbeb ieL

Tausende von Leidenden bezeugen

die wundervollen Heilkräfte der

„Provita* *-UiolBtt-ßestratilung.
Fahrende Wissenschaftler heben diesen müde and von jeder

KrsehütteranR fiele, sichere Heilverfahren mit einer knnstliehen
Brücke vergliche» , über w.lehe die Unter erhebet , bl» wieder
normale Bedinjranjre » «ingetreten sind.

Erfolgreiche Anwendanc bei : Rhenmefts* « , ***f “ J*«■
dims, RSckenschinerzea, Nenrasflienl«, Nenrllle , Arlcrienver-
kalkwcg, lungenkrankhellen , Newralgle , Enliindasfles Nerven-
leidea, HautkrankheUen, Blateraat , Uhnagea , Franenkra*k-
hellen, Haaraoelail anw

Die „PFovita"' Vio !ettstrahleii ' appapate
eraeugeQ ein Mailronm von ther»penti«chMi Eliwnsohnften.
Handhabung int httchtt einfnch und sind ln Qunlifc &t sowis Frei»
unübertroffen.

lieber tlenlj verscbledene Spezlaleleklroden
verleihen ihnen die gr# (»te Verwendnnnsmögllchkeit. j |,'i*in|hi |u, dop |hhf>n;|fi!Xlit!

Ansehlna . kenn en jeder L .chneHang erfolgen; - 8tro» vet- ODÜ UHnM W « “
j
™

bi » nch geringer , wie der einer Oltthbirne |ü JßUfiF talDlIlB 4UW8fliJuuf>

Von führenden Spfhlern and Sanatorien angewandt . — Von erste» Antoritaten empfohlen ond

verordnet. _ _ _
Verlange« Sie graste tmeera Prospekte and alle Sie InlereMjerewde» näheren *Bfk* rw >en.

etcml - lliilKliiDiÜIMM 'Ä itl Qoalilas - Eliltr.-i8S)ll.nQllhsim,BS.
L , Boulanger , Obeplauohpingen , (Baden ).

Verkaufsstelle für Karlsruhe: Unverbindliche Vorführung Jederzeit
Richard Kirsten , Kaiserstr. 56.

Alt« «tngesührt«

Tabakwaren - Großhandlung
tdknsti
5000

Angebot« unter Nr ,
mit guten « undenpamm , mit oder ohne Lager -

— A . - , abzugeben.
>le Badische

Presse.
Z517

Znglampe
«iektr.. 4-flmmnia . last
neu. »u berf. Gadeis -
beraerftr . 15. II . » 40239

Waiannan « «, gut er -
hatten . billig zu nrrkauf .
Näheres « » »«« . Neue
Aulogcstr . 2. Bt nÄtig

Ledensmillel'llÄeiilililelseagesldäl !

Metzgerei
in stark bevölkertem
Stadtteik ohne Konkurr .sofort zu verk . u . , u de-
zie-hen. Näheres Gnind -
stückSverwerbunas-Büro
Fr . Hartmeder . KarlSr ^
Rübvi,rrerftrake 13 . ixjTel 3919. » 40185

stets zu »erkauien . u >»2 i
^ VlHnstiarrtt .« atl « ritt . 182. Tel . ilivn.

Pianos,
Flügel , Harmonium

nur Qualität ,
trotzdem billig .

ThJaefer
Pianomagain ,

ErbprinzentlraBe 48,
beim Ludwigsplat*.

^

m Dewmbr

^

bezteho

4 reip 5 wimmern »
.dudehör ssnd zu verki .
Anzaistuna 3000 Jl .Näheres Krieasftr . 242
sMBiiro von 7- 5 Itbr .Telefon 2889 14158

Wohn - u .
pcgchürtsiiauiii
(neu ) , lViftödig, Ibezich-
dar , grob . Garten , in gu-
ter Lage, sofort zu vtf . :

Einige ticsitzvanm
voliekte « . « idjene

6d}laf 3immer
zu begurmen Zahl¬
ung « . Bedingungen

billig »U verkuusen :
llhdi . MSVeischreln.
F Rleooer, Haasfeld,

Haltestelle Sägewerk
Tel . >72 l. B401 00

Ständige Führung ven
Geechäftsbücbern und
sgcbm . Anleg nv . Buch-
führunqen beaorgt. , „„
Franz Wagner . r.518«ß Joses Baldaus , Zen a
llrieg,e »r .K8. 7el. °>871. Sarmersbach . W51870

schönesHaiis ^ ee' odell .stustand 4 Zimmer -
Wohnung, günstig »„ verk
^ err )chafjs »Haus
Weitstedt . 5 Zim .-Wobn
nagen m . Bad . el . Lichc
gut . Zuir .. 82000 ji . sin .
zahlung 10 b,S 6 000 m
(\ A|] c Westft.8Z,miner -

i 7 „ ii 'Oünuna . m . Bbd
elefir ßitbt 2Mkhi m
.anluna III - 1500,1 j (
HesrfchaUs - Haus
Südiveststadl , 8 Zin ine, .
wobnungen mit Bad . « I .
chcht <Sa ,en . bei giinst.
Anzahlung . 2140257
, . 9» . « ran «l tief 3056. Aor kstr 23

Herrschaftshaus
in bester Lage hier , 8 Z ^
W ., gr . Garten u . Tor¬
einfahrt . Preis 55 000 .«

Ein «i» . S » las,immer
Waschkommodemit Mar -
inor und . Svieael . zu
350 .M , u verk. Rsspvurr .
Lana estr . 90. B40240
llhaiselongue » . Diwan

zu vkf. : Kämmerer , Erb -
prinzenstr . 26 . 19337
Weifte

Kinder -Betistelle
m . Matratze u . Mesfing-
siange, bclders. avllapp -
bar . sowA KinderklaPP-
stuhl, beid. s . giiterdalt .,
, u verkf. : Friedr .-Wolst-
ftratze 40 . Hardfwaldsted«
lung . Auch Sonntags an
zufehen. » 40236

8u ne k 1 Iran
stell « Rost , M tr >v - n
Walchkommode -ow Mar »
morplatte fowie ein fast
neues Herxentahrtad .

Zu erir . » Nr B40 5»
in der . Bgd . Presse

umständehalber zu neiiaufeu . Näve »iarlsrud «
Preis ca 2600 Mk 4 « immerwohnung kann
getauscht werde » . Offerten unter Nr . BblliiiO an

Zu verkaufen
1. Beziehbares « « i <b 9 M fl b o n 6 mtt 2 Schau -

lenster tu ncfter vage Mstdiourgo . .
2 Besseres Ä » tz « ba « fl mit ' entrglbetzung .

Preis 18000 « . Anzahlung 4000 M - „ *00127
Koriwährend dlv . GeichästS», Herrscha ' ls » und

Prioatbäuser . Btll . n , Hoieis w Wirtichatten .
A . Li « bee , Ka >le»«lle « «7 , Teleion 2608 u 698,

Wegen Aiuchlab an das Badenwetk und | w «*ct . s
i G eicnatrom -Oynamo 6 .6 Kw 115 166 Cnlt .

56 .5 42, 61 .6 4/ .U Amp .. 1550, n . Plin « inlchoeh -
lich Lpannlchineu und normaler Äitemenscheide,
Savrikai Maichtneniavrtk Ehlingen .

1 bleiehs >roni ' NekenansenloB • Motor
120 « ult . 2 .5 es . leuü n .. b7ch Amo .. Maschtuen -
Sadrrt Ehlingen ^ .

2 Uleletisirom -NebenaneohloB • Motore
IzO » oli , 0,25 FS . 14U0 n ., llavrikat Maschine « -
tzavrik Eslinaen - . . . . >9499

Sämtliche Ma chine » ssnd in völlig gedrauchs »
lähiaem Zustand tadellos erdalten . Angebot « an
ti . Ve it & Söhne w Dur lach

Dürkopp
8/24 , 4 Ditzer , mit Nottiv eleltr . tz cht . « nlass- r .
«loch , orn . llaterdructiörderer . 6iach vereifl .
7500 » m gefahren , fabrieitig . zu oertaufen . An-
aeboie u » t . 2tr »104« an die , « ad . Presse " erbeien .

Verkauf.
2 Prttfchenwagen

- , - ,»,i Zrr - Tragkrafi . gu geledert , aui erdal « »
, «eignet und eingerichtet als Anhänger lür «r >ra -

" iTratioil . 19-190

Schwing schilt, Pfaii . am
erd . , bi « . verk . Mi » -
vurre rstr . 88 . v . B40237

Gmail-Kerd
weih . (Rastatter llabrt -
katl preiswert »u vert .
Baisch str . 1. B40:8«

SduDarzer Herd
noch nie gebraucht, billig
zu vcrkausen. Schützenstr.
47 . ii . recht« ._ » 40213
r ^ sberde . weift. 2, .u.

3flag . . Zteh-» armonika ,
einreihig . Ktncmatogravh
billig zu verk . .« rlraS -
ftrafte 76. V . B iOUS
Grudeherd , aut erbatt . .

kür 50 M ,u verk. @nr«
tenftr . 33 . I . » 40217

Lastauto
3 - 4 To . , neuwertig ,
mit Bollaarantte b -ll
zu verkaufen . >9582
Änauher & Fischer
Nveinstr 94 . Tei . >288

on - ioo att . Tragkraft , gu geledert , aui erdal « n .
, «eignet und rinaerichie « c

"
HensUgmalchine «Tratiori .

S>. Fuchs Sohne G . m . b . K
Äarlstuhe —Rhetnhase «._

Gebrauchte Packkiften
hat adzugeben 2340208

Bartmann , Beilch , nstr 85 .

Aulo -Berkauf .
Sldler-Landaulett , 6 St »

tzcr . 8A F8 . . Bosch,
liclst. Anlass,. Horn . Bau¬
jahr 1914, (. Sill . Karls¬
ruhe, Markgrafenstr . 49 ,
Tel . 2553 . » 40227

1 gut erhalt . SinvA
wagen ( Korbwaacni .
last ganz neuer « uffT
wag«» (flttftcnnwflcn) *
1 aut erb . Kinderilapl,
ftuhl ist billig zu » ' JSi
Aioraenilr L . IT . » 4019

Günstige Gelegenheit
Astrachan » Maaiei , )
dcrne Handias « « , bw-i '
zu verkanten . Bil ^ '

> örni rilr 12. H1J9

Matz -AnzugE
sowie dobvens
billig tu verk . ‘9^-
Bkriibardiir . Ii . vokOL
Getragener Smoliiiao^

, ug aus Setde und
leinauer Anzug, itolo” '
fttaur , u vert .strafte 56. ti » 401®

Verschied . MaftasM '
mtttt - Kt« .. Holen. SM
fei , 40 u . 43 , alle « «"
erhalt .. vreiSW . »u PCZ
taufen . Pottöft . Wcl «' ^
ftrafie_ l, _ E «
Aus aui . Hause bilO

zu verkaufen:
1 Gehroä -Paletot .
1
1 Eutaway mit
1 blauer Anzug
Sol . «. schlanke W .?5,alles fedr aut erbiri^ i

mittlere ^ "
ur

^
grm

'
lA

Tanzstundcnklcid (Kl °A
42 ) , duntelbrauncS
fifchwinterkleid billig ^ ,
verkf. Anzuf . vorinw,
Wendtstr . 10, p.

Einige miterb.
»nzüge und Mäniel
vertaufen . Sckmcider >»>-
Dege

^ Sofienstr ^
Einige H . -Kkeid»9^

stücke mit« . Sr .. Az' rb . billig , u verkauf,
Nebenintzstrafte
S --stf . ftnVji gjg *

SümenllhreidtW
bereits non. dunkel eiche,
preisw .

^
ru Port. Werder ,

strafte . IV I . B 40157
Mob «äst neuer « er »

lrwbnung B4ÖÄ8 zu verkf .
'
Ängebött

"
un̂ I

Udlandftr 40 . 4 . Ei . r . Nr . eilte an d . Bad . Pr . I Labnerftr . >8 . II . links .

Eröffnung unserer Weihnachts-Russtetlunq
Sonntag , vormittags 11 Uhr
5onderausstellung von Prof . Fehr

GERBER & SCHAWIN5KV , KARLSRUHE
miiimumiiiiiiiiimiiimmiiiimiiniiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiimiifMiiiiiiiiiiiiimiiiniiiiniiiiinmS. . . . . . . .

Kaiserstrasse 221 Nähe Hauptpost
EINTRITT 30 PFENNIG ,

Jeder 25. Besucher fertdit ein Weihnachtsgeschenk : Jo 1 Kunstbla«, Radierung oder kunstgewerbLGegenstand ,

MlIM 'Meil -
Mfetien

ln irn > s ioitabi . Käste»
moniieri . 6 fiolt 40 Amp
neu «. Kleinveleuchtung
u . Radio tevr gui aeetan .
i >’i iflft » dzngeven 19485
SSiibcim r . 7i >. ) - i>n>"

♦ Flügel ♦
Pianos

Harmoniums
beiiveioäoire Kaor,k >ite
empftebtt billigst , auch
ve günstigen Zadiungs -
bedi»ginge » * 402 .10
Heinrich MUUer

Kianterbauek
edjüucnitiaa « 8.

Ael ere Jiiurum ivrrb .
in ,3ah ung atnommtn .
TaseMgvier gut erbalt . ,

mit vollem Ton . mit
Stuhl zum Preis von
220 M zu verkamen.
Durlach . Weinaartenet -
st ' ghe . 9 T » „ , er B l8i

Pianinos
preiswert bet Ztheatt

Erammophon
trichtert , Platten bill.
zu verk . Kcnicrtir . 107.
3 . Si . Ritzinaer . B4M93Itzinaer.

«T LickTrommel . Lichfbifber.
apparak , elettr ., gr . Pnp -
pcnschrgnk bill. zu verkf .
Mllblbur « . Giuckstr . 15.U . Stock rechts. 1540UG

(Opel) , fahrbereit , Preis
jK 160 zu verkf . : Schil-
lersttatze 28 , p . B40229

1 LeiiblMloik«-
gut erhalten

1 31ino > 26i1iCt
Geige II . ptarte l Schreibmaschine

.Rclinvei " preiSui lofort
aegen bar zu oerka .fe ^
Angebote unt Nr >9547
an die » Bad Presse ^

Eepäikdreirad
starte« , mit Prilich « . 2
Ztr . trag . iu> für 100 M
zu vertäuten oder aeacn
Waren umzutaulcben.
Bnialienstrafte Nr . 13.
II . Siocf._ B40VV3

Damen -sslaherad. bereits
neu. tür 66 Ji tu ver»
kmck"n . ffcüBtfnqfttnftc
la ._ bart ._ » 40235
Moderner Herrrn -Rad .

Schutzblech « und lleiaen
vernickelt, Art .- Reiistieiel
9tr. 43 zu Verk. -verrrn -
straft« 60 . vart . « 40211

Akkord) , her
zu verkgufen. Werder »
strafte 81 . III . r . » 40260

1,
"

,billig tu verkaufen . 8u
, rfma . zwilch. 5 u . 6 Uhl
,-zackne 65._ » 402 ' 3

Schriftstück
mtt Zusaininenstelluna
des erteflt. WUdprc:s v.
11 . 7. 1611 bis 23 . 9 . 1656
von Seiten u. im Betteln
des Kurtürslen Johann
Georg I . von Sachsen,
hat aegen Angebot im
9lirftt<MV abzugeben.

Gottfried Kasper.
« engenba« . L40185

Mer Frackli^
Vreirw . ,n verk.
Nr . » 40151 a . d . » • j

Ein neuer fobî ’
Nnifornifuchmcmiel
verkaufen. Bei" i"' zz
Marta .Alcranhrastt
2 . Stock . IlnlS.
Etn lost neuer

Oochzeitsanz"« m«.
ift billig zu vcrfd '^
trif"fand ftr. 20 . 3.
Zeitz,_

9̂

I ®moftnmiirt' ,4'
1 Herrenanzb" git

billig , u
Amallenstr . 44.
Gut «rb-rltener

Herreli 'illtek, «,.
Mr schlanke ss!lauk «,-rtz
zu verkaufen >zjl !
Moltkcttr. 137.,

° '

Elegante
LodeiiHestlWpe

mtt Tisch billig ,n »ert.
Goeihcstrafte 1 , 3. Stock
r« btS._ _ » 40216

Dampfmaschine zu vert ,Solleustr . 159. I . 2 mal
lSuk-u bei San Hensel»
mann . » 10232

Kund !
Ein aut drcssiA «.

Sund . auf . den , ■{qv*

Hans -Sino , aut er» . .
kompl. . m . 2 Dutz . Lscht-
brtd . u . 5 PiNm . s . 18 Jt
z. verk. Ludwla -Wilhelm -
strafte 7 , 7 .. lk D10252

Wo i ftnachtsgeschenk!
1 schöner , groß . Pup¬

penwagen u . 1 Peszgar -
nitur s. bill . zu verkf . :
Leppert , Karl -Wilbelm-
Nratze 21 . B40231

Eist
Sekren-Fuhnlld

preisw . , . vert . Zu erir .
« aumeisterstr. 18. » 40192

E
stock. . b!eb - lind
sschcr womöatich
s» er SchSkerbiind
WolfSbund in - „ .rff,,aes . « na . an
Storch u . Sohn -
iabrtk Duilgch, ^

Kindemailen Dobernu"»"
zu p-rtauien . . « ettinaer . -Le vv ecr » »
DougloSstrafte 18. Sisb .
3. Stock ._ » 40194
Guterbalfoner « Inder -

KündiN

§lsli !ta >i> II»
u Eatom» ftlaglga M Sllm
». loo '» lottert abdngeh .
Hildenbrand , Axrvprin,ei ' -
Krabeül tLahee). 19487

wagen , Paar ArbeicS
schuh« Gr . «3 . ,u vert .
Augarfenstr 35 . Hinterd
3. S tock . Iin» _
Gut ervakteuer blauer

Sportwagen
nAt Dach , u verk. lstr
19 M. Gerwigstrafte 6,2. et um . «Ei

groß und stark .
alt . mit S -ainM , ,,
wegen
bertausen . $}’vVJiO}ß» 40225 strafte 17. Beli » ^ ,<-

Sol, , 1 Wurf
rossenreiii . int
billig,u verk .
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ve« W « Wirgemgcr Tü**
!■* Den « » >»» « oiei'e* »nfmotttiilliA tvtwiwt ««r omatte erhaltet « neu HI» ,«trete «de Bezieher a»

L.,«» s«h leltMl »« nadtflelieiert -

Feuer am Nordpol.
Technisch-Politischer Roma « « l» der Gegen wart

Km
Karl August von Laffort .

C(lt^ri«ht by Knut Kella Nacht . (An*o»t Scherl) O. m. b. H„ Lelptix -
^ Kortfetzung .) (Nachdruck verböte » .)

getauten mix dagegen warte «. Ms bas Fahrwasser «ach Nowaja
^ lja frei wird , so können «och sechs Wochen vergehen , bevor
l
' ttlt « Staffel abgeht . Da nehmen wir lieber de« etwaigen Der .

. » einiger Maschinen mit in Rauf , der bei der großen Strecke von^ kieh« Stunden Flugzeit natürlich viel eher zu gewärtige » ist."
> »In drei Wochen find die zehn neuen starken Maschinen fertig "

,
. me Nagel . »Marten » ist unübertrefflich in seinen genialen Kon «

^ tionen . Und in jeder folgenden Woche sollen zwei wettere Fahr »

j !*9e herauskommen . Wir werden Mühe haben , so viele geeignete" '»Szeugführer und Bedienungsmannschaften rechtzeitig auszubilden ."

. »Der Aufruf in den deutschen Zeitungen Machte großen Erfolg "
,

Stratoff ein . »Trotz der ablehnenden Haltung der deutschen
. »ierung melden sich täglich Hunderte von Bewerbern bei unserem
»nx

** *n Danzig ; Blankenburg wählt aber nur die besten aus^ !chickt ste sofort mit Flugzeug nach Uralsk ."
Mnther fuhr fort :

^ »Sobald der Betrieb in Platiuia einigermaßen eingerichtet ist,
Aufklärungsstaffel nach Petrolea fahren . Unterdessen find

l
"; ®* Errichtung fester Wohnungen die beiden Wohnschiffe entbehr »

^ geworden und können ebenfalls dorthin folgen . Und sofort mutz
beschleunigte Transport nach Petrolea einsetzen . Da die neuen

toolh cn b*e doppelte Tragfähigkeit besitzen, können wir in sechs
Zechen auf eine tägliche Leistung von vier Tonnen rechnen , die sich
tz

^ oche zu Woche steigert , falls nicht unvorhergesehene große
uuste an Fahrzeugen eintreten . * - 1 -

j, , ? as für den ersten Bedarf von Petrolea vorgesehene Material
b,

taßi 220 Tonnen . Den Hauptanteil bildet die Bohrmaschine und
(n

Jttei großen Petrolcumtanks . Auch die beiden Glühkopfmotoren
4̂

Me Dynamomaschine haben beträchtliches Gewicht . Ferner muh
< Me Unterkunstsräume besondere Sorgfalt gelegt werden , weil

VaRWe Vrefse fMett ^ mVMVeV DeNe lÄ. Nr . SIS.
Petrolea auf einer über hundert Meter starken Eisschicht liegt . Ob
es möglich sein wird , vor Eintritt der Herbststllrme , die wahrschein¬
lich einen weiteren Luftverkehr ausschließen werden , so viel Ma¬
terial dorthin zu bringen , daß ein größeres Arbeitskommando die
lange Winternacht da verbringen kann , scheint mir noch zweifelhaft .

"

»Das muß und wird gelingen !" rief Nagel fast heftig . „Glauben
Eie , ich will neun Monate nutzlos verlieren ? Ich selber werde
mit den Freiwilligen , die sich mir anschließen , den Winter dort
bleiben . An Arbeit wird es uns nicht fehlen , und wenn Sie im
nächsten Sommer wieder die Verbindung mit »ns aufnehmen ,
werden Ei « sehen , wa » wir geleistet haben ."

»Bedenken Eie die todbringende unendliche Nacht !" warf Stra -
toff ein . »Lasen Eie die Schilderungen von Nansen und erinnern
Eie sich der Erzählungen unseres Derbrecherfreundes Cook ? An¬
dauernd «. furchtbar « Stürme , Kältegrade bi » zu sechzig Grad Cel¬
sius . Dazu deprimierende Stimmungen , schwere Erkrankungen aus
einseitiger Ernährung und Mangel an frischem Gemüse ! Da werden
Sie nicht viel zum Arbeiten kommen .

"

„Das lasten Cie meine Sorge sein . Gerade die Arbeit , je
schwerer , desto bester , wird uns gesund erhalten . Natürlich muß
die Petroleumquelle vorher «rbohrt werden . Dann fehlt es uns
weder an Licht noch an Wärme , und für die nötige geistige Unter¬
haltung wird die Funkenstation sorgen , die « ns die täglichen Nach¬
richten der fernen Welt übermittelt ."

„Wann soll demnach die erste Staffel abfliegen ? " fragte der
ungeduldige Günther .

„So schnell wie möglich !" rief Nagel kurz entschlossen. „Doch
halt ! Wir vergaßen ja die Hauptsache . Sanders muß sofort be¬
nachrichtigt werden . Ohne ihn könnte das ganze Unternehmen
scheitern ."

„Ich ersuchte ihn bereits mehrfach nach Uralsk zu kommen "
,

sagte Stratoff . Auf mein letztes Telegramm nach Caratu erhielt
ich die Antwort , er käme , sobald er dringend gebraucht würde .
Augenblicklich habe er noch in Rumänien zu tun ."

„Dann müsten wir ihm sofort dringend telegraphieren "
, rief

Nagel . „Wie ärgerlich daß wir erst jetzt daran dachten !"

„Wir rechneten ja mit einem viel späteren Beginn "
, warf

Günther ein .
»Wenn er nnr kommen wird "

, meinte Stratoff .
„Sie glauben doch nicht , daß die Fürstin ihn zurückhalten

könnte ?" fragte Nagel . „Sie war aufrichtig begeistert für unser
Unternehmen ." , -

„Begeistert war ste sür Herrn Sander » ! " spottete der Russe.
„Ich fürchte , unser Unternehmen läßt sie völlig kalt , seit st« de,
Aogel eingefangen hat ." • .

„Erwarten Sie eine Heirat der beiden ?" fragt « Günther .
„Ich glaube nicht , daß Fürstin Linda an «in « derartige Lö¬

sung denkt "
, sagte Stratoff . „Warum sollt « sie ihren schönen Fürsten »

ritel ausgeben ?"

„Ohne die todesmutige Energie der Fürstin wäre Sanders «nd
ich verloren gewesen "

, sagte Nagel ernst . »Sie , Herr Stratoff ,
hätten uns ruhig mitsamt dem Stößer im Stich gelasten . Mag
sie die Freundin von Sander » sein , wa » ich nicht weiß und wa »
an » auch nichts angeht , sie bleibt trotzdem eine bewundernswerte
Frau , an der mancher Mann sich ein Beispiel nehmen könnte ."

„Warten wir ab !" meinte der Rüste . »Jedenfalls wollen wir
sofort telegraphieren ." .

'
,

1
’* JW ' " ' ■ *

Schreibe « de » Berichterstatter » der DAZ .
aus Bukarest an seine Zeitung in Berlin .

Ihrem Aufträge gemäß begab ich mich gestern nach Schloß Ca¬
ratu , um Herrn Sanders zu interviewen . Da ich mich telephonisch
angqmeldet hatte , wurde ich alsbald empfangen . Der berühmte
Wünschelrutengänger bewohnt ein sehr hübsch eingerichtete » Aparte »
nient , bestehend aus Arbeitszimmer , Schlafzimmer und Bad , da »
ihm die Besitzerin des Schlostes , die Fürstin Linda Lahory . einge »
räumt hat .

Sander » ist ein frisch aussehender Mann in den vierziger «,
besten stark gebräunte Hautfarbe die häufige Beschäftigung -in
freier Luft beweist . Unser Gespräch verlief etwa folgenderigaßen :

Ich : „Würden Sie mir zur Veröffentlichung in der Deutsche «
Allgemeinen Zeitung einige Angaben zur Verfügung stellen ?"

Er : „Bitte fragen Sie ."

„Ich : „Sind Sie mit dem Erfolge Ihrer Tätigkeit hier ist
Rumänien zufrieden ? "

Er : „Ich habe viel gearbeitet , seit ich hier bin , «nd manche »
erreicht . Zunächst war ich filr die anglo -rumänische Petroleum »
gcscllschaft tätig . Die letzten drei sehr ergiebigen Oelbohrunge «
wurden von mir angeseht .

"

Ich : „Sind die Gerüchte zutreffend ? daß Cie bei Ihrem Nord ,
polfluge im vorigen Jahre ein überaus reichhaltige » Platinlager
dort oben entdeckten ? "

Er : „Wir haben ke' nen Grund es länger z» verheimliche » .*

(Fortsetzung folgt .) >

Photographie !
Tel. 2420

Olga Klinkawström
Karlsruhe I. B . 17540K*laerstr . 243 nächst Kalserplatz

p Künstlorisaho Postkarten
»rträt * — Gruppen — Vergrößerungen

Kinder - Aufnahmen
Weihnach *s - Aufträge

baldigst erbeten .
Atelier geheizt

Billige Schneeschuhe
^ A u*/üh ruüs: einfach , aber zweckentsprechend

Ul»
. 100 _ 180_ 200 210 220 cm
H .50 11 .50 17.50 2f.— M

Bindung gegen Voreinundung odeiT*rka ..'.t1tne- Garantie : Zurücknahme , W oder
Rabatt . ötöcKe 4,2 Mart t)l28a

X Reichel , Holzbearbeitung ,
Kottwein 47.

Ha

besteht licht mehr !
*eon Sie Ihre Kleider bei
vftt *I Sfnrsharitr froh . Merten* & Co.
^ l

'
n l

aWrSDe ' S Uiractastr . 3h

gewähren nach wie vor sicherenl*n Teilzahlung auf unser » sämtliche

Herren- und
Damenkonfektion

Wie Kuntifaklurwaren .
ij Große Auswahl in
Herren - und Damen -Mäntel

neu eingetroffen I 19378
tHlma Qualitäten und billige Preisei

Die Kleidermotte 1925 bedingt weit größere
Sorgfalt bei der Auswahl ihres Corsets als
alle früheren Moden . Sie treffen das Rich¬
tige , wenn Sie das ganz ttefsitzende , ohne

DrucK eng anschmiegende

wählen,das zu Ihrem modernen Kleid diealleln
mögliche u. ideale Grundlage bietet . — Das

Sjaimnophone und Platten
1

“
^ nzloa billig . Telizah ' ung gestattet . 839023

■O 8 Kunz , Hroneostr. 10 , Tel. 2604

MM neue von
35 Mart an

^ rmbechruib Köhler , EchiitzelM . 25

ta, . 1000 Mark Darlehen
8 ' 8CU M 1500 Rückgabe , auf 5 Monate ,

i
q ä M 300 . sofort beginneub .

unter Nr . 351732 an die Dadtfcve" beten .

WeibnachTswunsch
jeder Dame ist : B40-284

]
chikes Koslüm

{ flotter Mantel
ssj, , ,tert'gen 91 lintel aus gutem ^totf,
^

®ln ster Maßarbeit , von 50 Mk . an.
neuzeitliche Stoffe, modernes

r> be=tp Verarbeiiung , von 65 Mk . an .

Schneiderei
' *e *» ingstraße 39 , parterre .

Ist In folgenden , an Geschmack und Qualität
gleich entzückenden Ausführungen erhältlich :
Ausführung A la Flachqratdreli zu M. 9 .75

„ B eleg Baumw . - Trlk. „ „ 11.60
» C feinfädig , merceri -

siert Drell . . . . „ ,, t3 40
» D in Atlas u .Seldentrlk . 21 .20
„ E in Seiden - Jacquard ,. „ 24 .—

und ln weiteren entzückenden Luxus -
Ausfuhrungen .

Erhältlich In allen führenden Geschäften

MODE& ß/er

tHomberg & ßet% (Köln
Hersteller der Forma BQstenhalter, Forma Badeanzüge und

Mollita Schlupfhosen . Ams

Das prachtvollste Schneeweiß
neigt jede Wäsche , die mit SO behandelt ist ,
Henkers beliebtes Bleich« und Wasdhmlttet
imtRnwmmHnuiiuiiittiimimuuuiitiMiunummirattntamunm

als Zusatz %ur Seilenlauge gebraucht , ersetzt die umständliche Rasenbleiche ,
OHNE CHLOR

Tarzan schenke ich zu Weihnachten !

Sie nicht auch ! 0157»

die scköne Kassette mit Sen überaus spannen- «« vier SänSen au» Sem Stuttgarter Verlag
vieck & Ls .: Tarzan bei Sen ftsten — Tarzans Rückkehr in Sen UrwalS — Tarzan « Eiere —
Tarzans Sohn macht jeSem Soch Sie größte ZreuSe u kostet Om . 14.20. Sie können aber
auchjeSe« Sans einzern für Sm . ».so Hoden. Sie kaufenSie Sücher in all . SuchHanSlunge«.

%

m
^ Konkurrenzlos -- eius »

Christ. Breuninger , Schorndorf.Wiirlt
Leder *

Treibriemen
für Industrie, Gewerbe, Landwirtschaft.

Lager rvo?»
in Karlsruhe

Pforzheim , Rastatt , Freiburg , Waldshut .
RIEMEN

schweme ntei - tteiscli
rillt) nefaltcn taSeüoS

_ blfllrte ® ar «
Postkufll k 9 Pfd . Mk. 3 .90
9 Ptd. ger. Schweinesacken

» . Kn. Mk . 9 .80
9 Pfd . onr. fett . Spuck 10 .50
9 Pfd per. durchw 8p , 10 .80
9 Ptd. per. Lebet wurst 8 .55
9 Pfd . per. RotwurstMk . 8 .55
9 Pfd . aer. Sonweinsköpfe

Mk. 6.80
9 PfS . rat . Kogelkäte 5.50
9 Pfd. rat . Tafelkäse 5 .50
9 Pfd . gelb . Dellkatetik . 5.30
9 Pfd . Holst . Tilsiterk. 5 95
9 Pfd . Oän. Edamerkäse 8 .10
4 Ltr . vese Rollmops 3 .50
4 Ltr . Oese Bratheringe 3.80
fretbinb . ab bier ■Onrtm .

August Eifert , Nartorf
Hofft 11 Ä4I25

AlIgäuerKäle
dtreft vom 1Lr«e » aer -
«- bict ans . verfendc ick
an Urfvafe . Hoteis . Gaff-
hltfk . Vlnftaflen rc ., in
Poftfollf , fetnft offutc
(£mtaenlf ) <tlev . hnbich
« etorttt. vollfetk. feine
Detika «etzk8te . ca 8O1HHI
>f»ramm - Ltiltf , » tim «

ltpnp < nliml >u « per >
föf «, tchön ' chnittia ,nm
leivelie bin «off. TaaeS
nre -8 wmballane und
Vakto ' eei a «p«n Siacd -
nabttte . Reelle Bedie -
nun « bet vefckeldenftem
tflnven «nfichernd. flfifüa

öofef Riederwiefer .
ifnfcbaiibln . £ omlyofen

iH^oer . ÄUgau.

Dr. BrQhmers Entfettungstabietten
Zurgefahrlosen
sicheren ^ ^

Apothtb*
Herlin Jl -lß-6
£ uisenstr19

Depot : Stadt -Apotheke , KarlstraQe 19.
Zusammensetzung : t .xtr . tue . Extr . cascar . Extr . frangul .

Pacb . g s . fflSSg

Fi ßruchleidende
haben alcht nötig, tick tob herumsiehenden fremde «
Besdagezibiadlera teuer und meistens unzweck *

mäßig bedienen su lestcnl
* An besten Hänfen Sie Immer bei alten

■Jas einheimischen n. erfahrenen Fachleuten . W
Ich ttote*halte eis großes Leger in Bestiegen sUer Art mit oder ebne

Feder , Leibbinden , GeredebaHern , Korsetts , Plattfoßeinlejten , Gummi *
Strümpfen etc . sowie in allen ander« einichlfitfipen Aitikeln . 3390

ich mache e« mir stets zur Pflicht , jeden einzelnen Pal) individuell zubehandeln und halte mich für alle Enlra -Mafi' Arbeiten besten « empfohlen
Johann Unterwagner , prakt . Bandagist und Orlhopadisl
Sanitätswarenhaus Karlsruhe I.B. ,Kaiser -Passage22/26
Herrenbedienung . Anproberaum separat . Damenbedlenung

Lieferant vieler Krankenkassen , sowie staatl . und stidt Behörden.

int!
1000 ichön « Weih . » Rot¬
tannen . au » ttnlfuren
onaaefnchf otrfanlt
«\ riebt . OHufhommcr ,

Kiffe, . flöiTBH
Solzbronn , O.-A. Valw .

W . Wolf & Söl >ne,Ä ,
liefern Vngnioae , bunt »nd weih , in « rftklalftgen Onelitiite ».

« ertreter r S . Ullrich , ttarlsrube l . 19.Sofirnffrafie 64. «<40188 Telefon 442,

; ij

! i



Sette 14 . Nr . 3IS . « adlMke MVen « auS « aVe1

General vertretnnta and Fabrlklatfer lUr üarlsrutae und mittelbaden - A117S
APCBaiT HORWDMG , Kariarnhe . KabeitttaBe 162 * —' Fernsprecher 787 .

Amll .che Bekanntmachung.
Das Auswanderungswesen belr .

Wir dringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis,
daß die dem Herrn Paul Otto Radler , am 26.
September 1922 gemäß 8 11 des ReichSgefctzeS
dom S. Juni 1897 über das AuSwanderungS -
wesen erteilte Erlaubnis , bei der Beförderung
don Auswanderern nach außerdcutschen Ländern
alS Agent des Norddeutschen Lloyd in Bremen
durch Vorbereitung und Abschluß von Bcförde -
rungSvcrträgcn gewerbsmäßig mitzuwirlen , er¬
loschen ist.

Etwaige Ansprüche aus der Geschäftsführung
des genannten AuSwandcrungSagcnten an die
don ihm gestellte Kaution sind binnen 6 Mona¬
ten beim Bezirksamt anzuniclden und zu begrün¬
den . Nach einem Jahr wird die Rückgabe der
Kaution an Herrn Paul Otto Radler gemäß S 31
der Verordnung des BundcsratS vom 14. März
1898 betrcsfend Bestimmungen über den GeschästS -
betileb der AuswanderungSunternchmcr Und
Agenten ersolgen . 19545

Karlsruhe , den 27. November 1924 .
Badische » Bezirksamt
Polizeidireition 8 . O -3 . 148 .

Bekanntmachung .
Auswertung von Spareinlagen betr .

Nach 8 7 . Absatz 1 der 3. Stcuernotverordnung
sind alle Sparguthaben , für welch« etn Anspruch
auf Aufweitung geltend gemacht wird , bis spä¬
testens ,31 . Dezember 1924 bet der Sparkaffe an -
»umcldcn . ^ , _ . ,

Wir bringen unseren Einlegern diese Bestimm¬
ung hierdurch zur össentlichcn Kenntnis mit der
Aufforderung , alsbald , spätestens aber bis 31.
Dezember 1924 unter Vorlage , der Sparbücher die
Anmeldung der aufzuwcrtcndcn Guthaben bet
unserer Kaffe vorzunchmcn . Guthaben , welche
nicht innerhalb der vorgeschrtebenen Frist äuge -
meldet sind , haben leinen Anspruch auf Aus -
Wertung . _ _ 6207a

Graben , den 27 . November 1924 .

2er LttnraltniWat der Sparkasse traben

?UilIionr,=llrrl;mif !

Israelitische Gemeinde.
3m Lauf « de » komm - nbeu « ommers findet die

Feier K5 AM. Meheas Mer ßpflcae
statt : dabei sollen, - « nt 'vrechend der Bedeutung »tesrd Tage » — auch
einige ClioroortrSg « mitOrcheiterbegleitung zur Aufführung gelangen .

Um diese GeiangSvorträge ru ermöglichen und damit die Feier
würdia zu aeiiaiten . b tten wir brtngena alle stimmvegabten D >men und
Herren un ' erer Gemeinde , weiche dem Chor noch nicht angebören . fich bet
unserem Chorleiter . «Herrn M . fikdirekior Watdstr . 79 oder auf
dem iSemetndesekretariat ttronenstr . 15 ill . zur Mitwirkung anzumelden

19533 Der Synagogenrat .

Badifdie Bauern Bank Freiburg
Filiale Karlsruhe i ;un

Karl ?fraBe 21. gegenüber der Hauptpost — Teleloi 4024
Postscheck -Konto 1198 — Reichsbank Giro -Konto

Annahme von Spareinlagen von jedermann bei Ver¬
gütung der höchsten Zinssätze je nach Kündigungszeit .

, us '.Uhrang sKmtl . ln das l anklaeh elnsch ’ ägigen
GeschUf .e za den kulantesten « edlntfongen .

Oie Badische Bauern -Bank hat die alten Paplermaik **

Spareinlagen mit 25 */• freiwillig aufgewertet.

findet am Montag , den
I . Dezember im »Kaffee
Nowack " von 8—2 Ubr
statt . 19584

De » Vorstand ,

65°
|o Verdiens

GwcksroNen
zu 10 4 Berk reicht «
Füllung stets wech¬
selnd . 10" Stück 6 m
hei 250 Stück 14.75 jt

Nachnahme
Ferner S4P48

Hammer Säg « .»lange
und Metermaß au
Karten - Dem fleißig
Knaben " t "n » arten
nur 18 jt Nachnahme

Brüder 'Marx ,
«Fabrikat u . Berta »

ünntfstt a. M
^ Schnuraafie 41

König
aaramtert rein , franko
teder Bahnstation

« Pfund - Ltmer JC 7.20
98 . _ Jt »2 ~
50 . . .« 56 —
aegen Nachnahme . Post -
scheckk 18924 Karlsruhe .

Cesßa -Werß Karlsruhe
NelktNstr 81 rel . 805 .

Damstaa . 8en 29 . Skovemver 1024 .

Eint racht-Resta u ra nt
Karlfnedrichstraße 30 Telephon Nr. 772

Sonnlag, den Z". November, von 12— V>3 Uhr :

Ers ’
blanigen Mittagstisdi

Oedeck ä Mk. 1.—, 1.50 , 2L- , 3 .30 .
Abends '/, 8 Uhr : Famlllen - Konzerl

Wilhelm Herlan . 19058

Zumerstenmal In Karlsruhe .
Ab 1. Dezember spielt die

Origlpal - llaparlselie Maonalen -Kapelle
aus Budapest (Karl He watli und Sohn).

täglich von l/j8 bis 12 Ubr nachts tan Restaurant mm

„ Elefanten “ .
TAgllch Zimbal - Solo .

Morgen Sonntag , den Sil . Jfovember
Abichledi - Konzari der hier so beliebten

Teufcls >StlinmiinK «- Bapelle . 19561
Gute Küche . n Reine Weine . r ff. Moninger Bier .

Es ladet höfl . ein : Aug Anfl .

«Mont « « , den
Mar

1 Dezember , findet
in der Mariha ĉhui « »n KariSiuv « ,
Leopotdftr . 22 «beim Dialori ' ffen auSi .
von morgen » 9 Uhr b «S abends 9 Ubr ,
« i » MiistonS - Berlani iBazari »uiSunftr »
icr « aster SKUHon statt .

Günstige Gelegenheit fiir den

Weihnachls -Einkauf .
— Jedermann ist herzlich « ingelaoen . —
(Sinti dt frei . — Nachmittags auch Tee
und Salle « mit « nwen . 19542

K. Mayer , Missionar . I

Herzliche Bitte !
Um den lb . Kleinen der « inderschnie de« « t .

Annahaufe » v . St . Rafael (Effcnwcinstr . 41) eine
freudige WcihnachtSvcschrrung zu bereiten , bitten
wir unsere Bekannte » , Freunde und Gönner « nS
hierin mit milden Gaben .zu unlerstützen . Jede
kleine Gabe nimmt dankbarst entgegen 19494
Schwester Agnes , St . Annahaus , Bcinhardstr . 13.

Berlin - Karlsruher Industriewerke
A k tiengel lacliaf t .

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden h er
mit zu der am F « c lajr , 19 . Oezemb . 1024 .
vorm tti >K« 11 Uhr , in Berlin . Ooretheenstr
Nr . 3j . hoctipart , s 'attflndenden
auOerordenflicfaen General - Versammlung
ergebenst e ngeiaden .

Tagesordnung :
1 . Vorlegung der Go 'dmark - Eröffnungsbilanz für

d ' n l . Januar 1924 und des Prüfung bertchts
des Vorstandes und dea Aufsirlitsrats .

2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Gold
msfKeröffnungsbranz sowie Ober die Umstellung
und ihre Durchführung .

3. Aend -rung des § 5 Abs . I der Statuten : Ersatz
des Wortes „ .Vfsrk " durch das Wort „ Do dmark "

Aktionäre , we .che an der Generalversammlung
teilzunebmen wünschen , haben ihie Aktien oder
die darüber lautenden Depotsebene der Re ehsbank
eder eines deutschen Notars spät teHlens bis
1,5 . Dezember 1924 egen Empfangsijeschei-
nigung zu hin '.erlegen entweder bei den UeseII -
RdhnrtakusseM in Berlin u Karlsruhe
oder bei den nachgenannten Bankhäusern .

in Berlin : N . Bietet rüder , Darm -
- Uldiern . Nntioiiaihank . lioin -
mwnditResellNeliaft aur Aktien ,
Directi »» »?der Diseonto - CJesell -
acliaft , Drestlner Bank Bank
de « Berliner Kassen - Vereins
(nur für Mitgl der des ( iiro - Eff" ktendepots ).

in K « ln A. Levy , * al . Dopen ein ,
ji <« . & Cie . , A. sieliaairbau -
sen ’sclicr Bankverein ,

in Hamburg : : Norddeutsche Bank ,
in Karlsruhe : Blieiniscbe Credit -

bauk Karlsruhe 1 B , sowie hei
den sonstige,l deutsch . Niederlassungen
dieser bankfirmen .

Berlin , den 25. November 1924 .
Berlin - Karlsruher Industrie -Werke

Aktiengesellschaft .
Der Aufsichtsrat .

Eduard Ärnh Id , Vorsitzender . A4271

Srilhnles WeiHnachls-Geschenk !

S Aiuminiumtöpse
mit Deckel Mk . 8 . 50

( frai to Hau » »
«Borfaffe oder Nachnabmet

Inhalt : -i. I . 2 . » 4 Liter . «2 "4a
Meiallinduslrie Ä . Seurhe .

Solkhanfen » Bleiten era Nr 112.
Situ,; ii » Fabrikräume . Firma besteht
e » . 25 .fahre . Jeder, « t Zurücknahme

— Inserat ein enden . —

e
welche Freitag morgen gegen '.411 Uhr uitt
Ltnie 1 der Straßenbahn nach Durlach fuhr , mit

schwarzem Samlbut und brauner Aktentasche ln
der Hand , wird von Herrn , der gegenüber saß ,
um Adreffenangabe zwecks ehrbarer Annäherung
freundlichst gebeten .

Angebote unter Nr . 851904 an die Badische
Presse erbeten .

„Zum Landsknecht"
Ecke Zirkel « . Serrenstralze .

Morgen Sonntag

Wild- u. Geflligelesfen
sowie große Auswahl in

Münchner Spezialgerichten
Llr. Burrweiler 25 Psg. Schrempp -Prinh Export

Musikalische Un erhaUung . 19559

RlWliisM .
firtifoanfl te Bommertetn

füx ( HiMtectttc * i 20 Deiicmber .
i202b ( Leitender Arzt Tr . Doll .

ii >' Sk » nfi durch die Direktion .

kleiner werten Kundschaft sowie tili . Publikum zur gefl .
Kenntnis , daß ich neben me nem bestehenden Herrensalon ab
Montag , den 1. nezember 1024 einen separaten

Damen - Frisiersalon
eröffne. Tadellose und aufmerksame Bedienung w,rd zugesichert.

Spezialität : Pagenkopf schneiden n. frisieren.
Gleichzeitig empfehle ich me n reichhaltiges Lager in sämtlichen

Parfümerie * und Toiletteartikeln . 1954]
SchQtzenstr.

44 . Fritz Schuh Telefon
5064 .

r,Max Peter , Wiener Damenschneiderei
Waldstraße 3 , im Bad . Kunstverein

Weikstätte für feine Damenschneiderei
Kostüme Mäntel Sportbekleidung

Frau Marx . Peter , vorm . Dung :
bietet reiche Auswahl in guten
Wintermänteln von 25.- Mk . an .

Beste Qualitäten . Billige Preise 19&5
^/

«mm Mi»
.Sonntag , 30 . Nor . 1024 , abds . 8 Uhr

Familienabend
Konzert — Gesang — Theater
im Gemeindehaus , Biücnerstraße . 19550

Einführungsrecht gestattet Der Vorstand .

Prlnz -Max - Palals

II . Bach -Abend Freitag
Frau Darm »tadt -Stern 5 . DCZ

Karten in den Musikalienband unsren.
1» 50

„Zum Felseneck “
SoS .3? %

#
u
e
,r :

er Künstler» onzert
GuteKOche . ff . Felsbier .

EMIL WETTERAUER . * 40 M

V A c hlung !
Billig und gut

essen und trink n Sie Im
€ «

3 Mn . von der Haltest Kühler Krug , Tel . 2953

Eigene Sohlächterei / la . Hausmacherwurst.
— Gute Küche 1 Mitlag - und Abendtisch . —

Samstag und Sonntag
Schlachllesf !

ff. We .ne »on 25 Pig . an . B402dl
Frisch e n etroffen :

Dürkhelmer Riesling */« Liter 35 Plg .
Es lade höf icbst ein :

Der Besitzer : Oporar Richlc .

Rotes Haus
Waldstr. 2 Bes W . Reichert Tete . 3024
,,»i,«es»e»»»»>»i»»»,i»»»l»«»eisi»e»i»eHe»Hii»»»iieiiW«seis«eeeee,,ee»D

ßule Fremdenzioi er ♦ Zenlraliielzu 0
Frühstücksstube

Mittag - und Abendessen
Abonnenten werden angenommen .

Preiswerte Reelle Weine
Spe ' iaausschank : Spatenbräu München .

- TKgllch KUostler - Konzert .

Raufin. Pianift
empfiehlt stch bcffcTen
Lokalen , auch auswärts ,
würde fich cvrl . mit
Trio veroiniaen . Anac -
bote unter Nr . F51851
an die Badisch « Brcffc .

werden bsllia anaeter -
tigt . Martcnstraße 40.
4. Stock r . 9310242

Kunden für Kleider -
nähen Weistnäben und
Sticken werden noch an¬
genommen bei M . Keller .
Sofienst r . 146 . B M47

Persekte AWlerin
niinmt Wäsche . auch
Stärkwäfcbe . zum Wa¬
schen Bügeln und A.US»
beffern an . Räbnnger .
Nr . 35 . Laden . « 40196

Junge , tüchtige j- uutei "
der !» nimmt noch Kun¬
den außer dem Hause an .
Knaben -Anzüge , Franc » ,
und » indergardcrobc .
Lani ^ ie , Maricnstr . 45, ( l .

Schnesverl » empfiehlt stch
im Flicken und Nähen ,
ebenso werden Lampen¬
schirme anaes NnilS . gegen gute Sicherh .

a
Mehrere gebildet «

Wallen und Halb iiniien
Mitte 20e > Jahren , mit
, 0 15 , »0 u «0 000 G . M.
Vermögen , wünschen d .
m ch paff . nbe Heirat .

Jos . Edelmann ,
ii evernnttluiig Frant -

.nri o vi . r Moltke -
ÄUee tn . Gegr . 19li7

iNückoorio erb , A4I52

Heirat.
Einfach. Niadch. v Lande

40I . lalh . . ieblalleiii »eb.
mit Wohnunaseilirichtk
ii . etwas Vermögen inch
vast. Leve »sgeiährt . enr -
iorech eilt. nng . n. Lbldde
an die . Bad . Piene ".

100 bis 150 Marb
» raße 17 . 1 r . « 40244

In Aeddfarohr n Weiden
mvsteblttn re ' chsterAnS-

wabl , i> bist Preis . 6 ' l 4a
Ernst Schreiner ,

Koraw. ii . Korbmödelfab .
Dvvenan tRenchlal »

Man verlange Katalog.

Zins zu leiben
Ana . unter Nr .
an die Badische

und
gesucht .
Ad 1849
Preste .

Suche fortlansend

privatkapital
sür erste Anlagen und
guten ZinS . « 40075
RienictS . Kaiserin . 168.
4 . Stock,_

Höherer Beamter ?u ®t
kurzsristlaes . kleines

gegen LcbensverfiMe -
rungSabschlnß und , a
Ssche ^dZt . Anaeb . unt .
Nr , H5183I an die Ba¬
dische Breffe erbeten .

Ca. 5000 Mark
gegen Sicherheit <Hhpo -
tbck) zu leiben aeiuchl .
Angebote u . Nr . M51760
an die Badische Preffe .

3 -400 Mark
geaen höchsten MonatS
zlns und Sicherbeii Io.
fort »u leiben aefuckst.
Anaeb . unter Nr . F5I779
an die Bahifebc Bieste
erbeten . ^ _ _

600 Mark
von Selbstqeb -r zu leib ,
gesucht aea . aute Sicher -
beit . Angeb . » nt . Nr .
V51894 an die Bad . Br .

Demjenigen,
der mir aus Hypothek zu
10 000 Gm . verbtlst , gebe
eine Wobnung mit Bad
od . Bstroränme in guter
Lage lAltstadtl in Frct -
burg t . B . Angebote n .
Nr . 8112 an d . Bad . Pr .

6000 Mark
von Sewstg auf 1 . Hvv .
zur Erweiterung des
BetrieVS auf, „ nehmen

qesuckit.
Anaeb . » nt . Nr . W51845
an bte BadUlbe Breffe.

Baden -Baden .
RestaurantKrokodil
Fürstenbera^ raw

^ ^ ^ H° -«- rbräu.

Täglich Künstler -Konzert .
Neuer Inhaber : Georg Vanse ».

RCäSR CqBvt trf, » CgSSff « RaSI tags » Cgg»! taggt «

N

DurlaiJjJßsIfiallß"
(BiiiiiiKiiiiiiimiiiBMiiiniiiiitiimiiniiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiii

Dienstag ;, 2 . Dezember

Hes Miiitar-Konzer
-tu >aetüi ri von det ttesamicn Ball -. -Musik
Ausb .-Batil . Inf. Rgt . 14 aus Donauesohinoen

Dirigent : MusikmeisterSchmidt
Anlaut ; 8Uhr llintritl 1 .5031k .

_ 10300 _

- gebunden -- — ~ 19284
ff.Bodmer , Karlsruhe, Kaisers! 1121

Weihnachtswunsch.
Beruflich tätige , geb . Dame , 40 Jahre , kalb .,

ideales , anlchnungsvcdürftigcs Wesen , tief veran¬
lagte , sonnige Siatur mit ernster LcbenSauffaffung
und guter Vergangenheit , hier fremd , sucht auf
diesem Wege mit vornehm denkendem , charakter¬
festen Herrn zwecks späterer Helrat bekannt zu
werden . Herren , denen ein von der Liebe ge¬
schaffenes Heim LcbenSglstck bedeutet , wollen ver¬
trauensvoll mit Bctfügung eines Lichtbildes ihre
Angebote u . Nr . P51863 an die Bad . Pr . senden .

SMkMIIIlL
Zweckdienliche Mitteilungen erbeten nack, Kaiser »
jtcabe 90 . Portier . * 40204

Caffi „ Blaue Grotte
“

( früher «Rüderer »)
Ecke Zähringer- u. Waldhornstraß ®

raeiich
Konzerl (Jazzband )

Von 8- 1 Ohr ahds . . Sonntags nachm ab 4 VW

la . Biere — offene Weine — Cafö etc . '

Eigene Konditorei .
Zum Besuche ladet freund,ichst ein :

19279 Die Direktion * J

Blumeis 'r. 23 leies. 375i Inh
—

H. Arnn |

Zum Blumenfels
Gemüt ich. Familien - und Seeise -Nesla re")-

. . .

hamatag und So - ntag

Ab Montag , den I. Dezember 1924 ,
—— täyitch abends 8 Uhr —”
Konzert der berühmte «

Schierseep - Scnraranißln.
Empfeh !e giei -hzeit g meine gute

ii vorzüglicien Mittaptisch . Reichhalt ge Ap *” .
I karte , ff. Sinner Export -Bier . Reine We,n

Kalk !

> 4

JnS
rvovjn -

Eichbaum « - Kabare >'
So IS ha » nett r

Ecke Waldhorn- und Zähringerstratzr- ^
Oente abettb 8 Ubr , >ow>e tnornc « * ’
von 4 Uhr und 8 Uhi ad . _,«| .

vollständig neues Programm
wozu freundlichst einladet K,k>

Dmlmoa I ' .r rmee . Metzger ull"

M - Mer
Karlsruhe

Kaiserstr . 95 : : Te , f1!
”

»>" ’"'

Gasispiel

Eritz Herz -M?
2

Cotatemtort , rezitiert , singt , Wfyol
wmd geigt

sowie (kB übrige
Aürakflc

Sonntag ab 4 Uhr

Moccasiund ^
mit Ksdarett -EIniageü-
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